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Telegruphiſche Deyekhen. 


" (Geltejert von der „United Preß“.) 
xuland. 


Kongreß. 


afhinaton, D. E., 1. Yunt. Der 
st nahm u. U. eine Vorlage an, 
£ der Flagſtaff⸗ & Canon⸗Bahn⸗ 
ſchaft das Wegerecht durch die 
Canon⸗ — im nörd— 
Arizona, verleiht. 
own (Rep.) von Utah brachte 
er eine Refolution ein, die jich ge= 
die Ausgabe neuer Obligationen 
den Shabamte- Sefretär richtet. 
einjtweilen auf den Tijch ges 


Per Stonferenzbericht über die \n= 
er-Bermilligungs=-Vorlage murbe 
peiterberathen. 

Das Abaeordnetenhaus nahm mit 
130 gegen 125 Stimmen eine Rejolus 
tion an, melche erklärt, daß im 7. 
Diftrift von Süd-Barolina meer 
Kohniton, noh Stodes gewählt, alfo 
der Sitz vakant ſei. 


Teuneſſees Zentennialfeier. 


Naſhville, Tenn. 1. Juni. Heute 
begann hier die 100jährige Jubelfeier 
der Aufnahme Tenneſſees als Staates 
in die Union (Laut Geſetz-Erlaß, wel— 
her am 1. Ju 1796 von George 

aſhington gutgeheißen wurde und 

enneſſee zum 16. Staat der Union 

achte.) Beider imurden bie erjten 
Tseierlichfeiten durch Regenmwetter jehr 
beeinträchtigt. Der Haupt-Tyeitr 
mar der Bundes-Hilf3-Generalanmwalt 
Sohn M. Didinfon, welcher im Audis 
torium einen forgfältig ausgearbeite- 
ten geichichtlichen Vortrag von 18,000 
Morten verlad. 


Die Wirbelſturm-— Gegend. 


ei. Louis, 1. Juni. Die Zahl der 
Kleinen und großen Wohnhäufer in uns 
ferer Stadt, welche bei dem Wirbel: 
ſturm theils zerſtört, theils wenig— 
ſtens unbewohnbar gemacht wurden, 
wird auf rund 7000 angegeben. Dem— 
entſprechend iſt die Anzahl der Ob⸗ 
dachloſen ziemlich groß, und vielfach 

wird es dem Bürgermeiſter und An— 
beten übel genommen, daß fte Die von 
auswärts angebotene Hilfe jo jtolz 
zurücgemiefen haben, ehe fie jich ein 
Urtheil über den eigentlichen Umfang 
der Noth gebildet hatten. Es ſcheint, 
dak noch immer in manchen Trümmer— 
haufen Leichen von Menjchen oder 
Ihieren liegen und bermwejen müflen: 
Die Hauptlimien der Straßenbahnen 
find jet wieder im Betrieb; Dagegen 
tit der Telephomdienft noch gelähmt, 
und ber Gas- und Gleftrizitäts-Be- 
leuchtungsdienſt desaleichen. Groß iſt 
jetzt der Andrang von neugierigen 
Fremden nach der Stadt; ihre Zahl 
am Sonntag wurde auf wenigſtens 
150,000 geſchätzt. Einen ſehr ſchmerz— 
lichen Eindruck machten die vielen Be— 
gräbniſſe am Sonntag. 


St. Louis, 1. Juni. Unſere Stadt 
und Eaſt St. Louis ſind wieder durch 
einen heftigen, von Gewitter begleiteten 
Sturm in großen Schrecken verſetzt 
worden. Indeß wurde diesmal kein 
Wirbelſturm daraus. Doch erſchwerte 
der Regen die weitere Suche nach Lei— 
chen. — Profeſſor Baumann von Chi— 
cago, ein Verſicherungs-Sachverſtändi— 
ger, ſchätzt den finanziellen Verluſt, 
welcher durch den Wirbelſturm verur— 
ſacht wurde, auf 820,000,000. Mor— 
gen Nachmittag findet eine Bürger— 
verſammlung ſtatt, um ſich darüber zu 
berabhen, ob doch um Hilfe von aus— 
wärts erſucht werden ſoll. Viele Noth— 
leidende weigern ſich, die in Brighton 
aufgeſchlagenen Militärzelte zu bezie— 
hen, da ſie ihre Habe in den zerſtörten 
Wohnungen noch nicht für ſicher genug 
halten. 

Am ſchlimmſten iſt die Sachlage noch 
immer in Eaſt St. Louis. 


— — 


Neuer Streit in Sicht. 


Brooklyn, N. 9., 1. Juni. Es iſt 
Thon wieder ftarf von einem General: 
ftreif an den eleftrifhen Straßenbah- 
nen dahier die Rede. Die Arbeitsrit- 
ter haben die Angelegenheit in ernitli- 
der Erwägung. 

Sohes Alter. 

Baltimore, 1. Juni. In feiner WoH- 
nung dahier, Nr. 817 Stodholm Str., 
it der Anftreicher Wm. Taylor im 
Alter von 105 Jahren und 2 Monas 
ien geitorben. Er war biß vor vier 
Sahren in feinem Gejchäft thätig ge- 
mejen und war zur Zeit feines Able- 
bens noch verhältnigmäßig jehr rüftig. 
Auch mar er einer der Veteranen de? 
Krieges von 1812. Gebürtig war er 
aus dem dirgintichen County Augufta. 
‚Seine weite Gattin und 8 finder 
überleden ihn, ebenfo 35 Entelfinder. 


Dampfernahridten. 
Ungefommen. 


New Hort: La VBourgogne von 
Havre. 

Baltimore: Scotia von Hamburg, 
über Philadelphia. 

Havre: La Normandie von New 


Vork. 
Abgegangen. 
X York: Ethiopia nach Glasgow. 
imore: Montana nach London. 
: Braunſchweig nach New 


— Saale, von Bremen 
Etruria, von Liver⸗ 

b Hort. 
vorbei: Pennland, von 
ch Philadelphia; Derlen- 
polte-San nı" am Dart 


—3 


rung, im Falle es 


redner 
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Shamokin, Pa., 1. Juni. In der 
benachbarten „Buck Ridge“-Kohlen— 
grube fand eine ſchlimme Gas-Explo— 
ſion ſtatt. Sechs Grubenarbeiter — 
ſowei bekannt erlitten ſchwexe— 
Brandwunden. 


Gewerkſchaften als politiſche Ver— 
eine. 

Hanover, 1. Juni. Der polizeiliche 
Erlaß der Hildesheimer Behörde, daß 
Gemwerfichaften al3 politifche Vereine 
angefehen und dementſprechend behan⸗ 
delt werden würden, iſt von dem Ober— 
präfidenten der Provinz Hannode ; 
dem nationalliberalen „Nejtor” v.Ben- 
ntafen, beitätigt worden. Das Ver: 
bot, daß die Gemerfichaften unter fi 
in Verbindung treten, ijt alfo aufrecht 
erhalten. 


— ⸗ 


Ausland. 


Dentfchet Rahefhriel. 


denbericht der „United Preß“.) 

Deutſchland und die kretenſiſchen Unruhen. 

Berlin, 1. Juni. Die Sachlage auf 
der InſelKreta wird in deutſchen amt— 
lichen Kreiſen mit großer Seſorgniß 
betvachtet, und man iſt der Meinung, 
daß ſie den Frieden von ganz Europa 
gefährden könnte. Es iſt ein offenes 
Geheimniß, daß die deutſche Regie— 
zu irgend einer we— 
ſentlichen Veränderung in dem Ver— 
hältniß zwiſchen Kreta und d 
ſchen Regierung kommt, einen Vor— 
ſchlag betreffs Vereinigung der Inſel 


terſtützen wird. Einſtweilen iſt die 
Frage der Angliederung Kretas an 
Griechenland nicht von weſentlichem 
Intereſſe für den Dreibund, obwohl 
in diesbezüglicher Schriftwechſel zwi— 
ſen der deutſchen, der italieniſchen 
und der öſterreichiſchen Regierung er— 
folgt iſt, und es zu einem gemeinſa— 
men Einſchreiten kommen könnte. Ge— 

genwärtig ſtehen in Kreta 7200 Mann 
regulärer türkiſcher Truppen, und 
1800 Mann befinden ſich auf derFahrt 
dorthin. 
20,000 Kretenſer ſchon jetzt unterWaf—⸗— 
fen, und ſie werden raſch durch grie— 
chiſche Freiwillige verſtärkt, welche mit 
Waffen und ſonſtigem Kriegsbedarf 
wohlverſehen ſind. Die Türken kön— 


Iſet Dehaupten. 

Die „Dis mard’fchen „Hamburger 
Nachricht en“ beichuldiaen Enaland, 
den fretenfiichen Aufitand angeitiftet 
zu haben, und jchlagen vor, daß die 
europätichen Mächte die Fretenitiche 


Ihlichten follten, und zwar im einer 
Weiſe, welche die Zwecke der engliſchen 


ſich der „Peſter Lloyd““ aus, welcher 
zu den amtlich inſpirirten Blättern 
Oeſterreich -Ungarns gehört. Das 
flerifale „Wiener Vaterland“ meint, 
die europäilhben Mächte wünjchten, 
dak Kreta türfifch bleibe. Sn man= 
hen öjterreichiichen Kreiien befürchtet 
man, daß eine Losreißung Kretaß 
der Beginn des Yulammenbruchs des 
türfifchen Reiches fein könnte, 

Allerlei. 


Der frühere franzöfiiche Botichafter 
Dahier, Herbette, hat fich mit der Nie- 
derlequng diejer Stelle volljtändig vom 
diplomatiichen Felde 
und will ganz wieder zu mwillenichaft- 
lichen Studien zurüdtehren. Man läßt 
jetzt — hier ſeinen gutenSeiten, 
namentlich ſeiner eifrigen Thätigteit 
behufsAufrechterhaltung des Friedens, 
Gerechtigkeit widerfahren. 

Ueber ſeinen Nach tolger, Marquis 
de Noailles, ſagt der „H damburgiſche 
Korreſpondent“, ſeine Ernennung ſei 
ein Triumph der Politik des jetzigen 
franzöfiichen Minifters des Auswärti- 
gen, Hanotaur, über diejenige des Yo- 
rigen radikalen Minifteriums, melche3 
beabjichtiat habe, einen demofratifchen 
Botjchafter nad) Berlin zu jenden, aber 
bom deutjchen Amt des Auswärtigen 
daran verhindert worden jei. ⸗ 

Kaiſer Wilhelm hat an den ruf: 
ſchen Zaren eine Beileids-Depeſche an— 
läßlich des ſchreckl ichen Unglücks bei 
dem Volksbankett in Moskau gerich— 
tet, wobei tauſend bis zweitauſend 
Menfchen umfamen. 

Sn einer Situng des deutfchen Ko- 
lontalvereing dahier wurde befchloffen, 
den Reichstag darum anzugehen, daR 
er Kredite zur Verftärfung der Flotte 
gewähre, da die jetzige Flotte nicht 
ausreiche, die deutſchen Kolonialbe— 
ſitzungen in ihrer ganzen Ausdehnung 
zu beſchützen. 

Prinz Georg von Cumberland, der 
Sohn des Herzogs von Cumberland 
und Enkel des früheren Königs von 
Hannover, liegt an den Folgen ſeiner 
jüngft in Gmünden an ihm vollzoge- 
nen Dperatioa To jchiwer darnieder, 
daß man nur noch fchrwache Hoffnung 
für fein Auflommen heat. 


Gewerbe » Ausftchung und NReichs- 
tag. 

Berlin, 1.$uni. Wahrfcheinlich wird 
die Gewerbe⸗Ausſtellung dahier Die 
Veranlaſſung werden, daß ſich, wenn 
der Reichdtag nad den erien wieder 
zufammenttitt, eine bejchlußfähigeAn- 
zahl zufammenfindet. Was das ei- 
gentlich zu erwartende Pflichtgefühl 
der Herren Reichöboten nicht zu Wege 
gebracht hätte, dürfte die Schauluft 
und bie Vergnügungsfucht fertig be- 
fommen. So wird vielleicht eine oder 
bie andere Angelegenheit noch Griedi- 
una Fieben, jeibt daB Mürert“ 


ber türkis | Geſandtſchaftsteiſe nach Rußland und 


Perſien, 


Andererſeiis ſiehen über 


Regierung vereitele. — Aehnlich ſpricht 


Geſehbuch — Ausſicht. Das Zen⸗ 
trum iſt, wie man hört, gewillt, die 
Vorlage im Juni 

ne — 


— 


Friedmann wieder da! 
Der —— Berliner Anwalt u. ſ. w. 


Berlin, 1. Juni. Fritz Friedmann, 
der von hier außgeriffene und von den 
franzöſiſchen Behörden nach vielen 
Umſtänden ausgelieferte Rechtsanwalt, 
iſt heute endlich hier eingetroffen. Er 
bohauptet, das Gericht werde ihm keine 
höhere Strafe, als 2 Monate Gefäng— 
niß, auferlegen können. 


Garde-Frühjahrsparade. 


Berlin, 1. Juni. Rauhes und trü— 
bes Wetter berrfchte bei der Frühjahr3- 


Parade des Garbeforps auf dem Teme | 


pelhofer Felde, und darunter litten be- 
jonders die 60 Neaer, welche diefem 
milttärifchen Schaufpiel beimphnten. 
Der Kaifer und die Kaiferin erfchienen 
Beide zu Pferd, und der Slaijer ivar 
bon der Parade jehr befriedigt und äu— 
erte jich in diefem Sinne bei demizeit- 
fett im Weißen Saal, 
Denkmal für Paul Fleming. 


Dresden, 1. Juni. Zu Hartenſtein 
im fächſiſchen Erzgebir rge ilt ein Dent- 
mal für Paul Fle ming enthüllt wor— 
ben, welcher am 5. Oftober 1609 in je- 
ner Stadt unten wurde und der be= 
deutendſte deutſche lyriſche 
ner Zeit war. (Sr jtarb im Januar 
1640, wo er fich, nach einer Gjährigen 


ala praftifcher Arzt nieder= 


SE | laffen wollte.) 
| mit dem Königreich Oriechenland une | 


nen nur noch Die Öefeigrm Biäpeher | 





Traqe zufammen mit der egyptijchen- 





jurüdgezogen | 


Aelloſe Stallmeiſter- 


Weniger Schreibereien. 


Berlin, 1. Juni. Eine Verfügung 
des preußiſchen Miniſters des Innern 
und des Finanzminiſters an die Beam— 
ten des Reſſorts beſagt, daß künftig— 
hin alle unnützen Schreibereien und 
alles überflüſſige Formelweſen ver— 
mindert und die Geſchäfte, ſoweit wie 


| möglich, mündlich erlediat — ſol— 
len, eventuell ſogar unter Benutzung 


des Telephons. 
Selbſtmorde. 
Berlin, 1. Juni. Die Selbſtmord⸗ 


fälle mehren ſich in erſchreckender Wei⸗ 


ſe. Der Direktor des däniſchen Nord— 
ſeebades Fanö (einer Inſel an der 
Nordſee-Küſte), Namens Weiß, ein 
Sohn des Kiſſinger Kurhausdirektors 
Schröder und die 85 Jahre alte, mit— 
Bittwe v. Vogel in 
sbaden haben freiwillig auf dieſes 
in verzichtet. Namentlich der letz— 
ll erregt allgemeines Mitgefühl. 
Schleſiſches Muſitfeſt. 
—Bresſslau, 1. Juni. Das nächſte 
ſchleſiſche Muſikfeſt wird im Juni 
nächſten Jahres ſtattfinden. Als mu— 
ſikaliſcher Leiter iſt Dr. Muck, einer 
der Dirigenten der Berliner Hof-Oper, 
gewonnen worden. 
SonderbaresEheſcheidungs-Geſuch 


Wien, 1. Juni. Die Wiener Sän— 
gerin Johanna Frey verlangt eine 
Scheidung von ihrem Manne, 
Tal jtaht wohl in den Atten der Eihe- 
ſcheidungs-Prozeſſe wegen feiner Be= | 
gründung einzig da. Die Frau ver— 
langt die Scheidung, weil ihr Ehe— 
mann — ihren angeblichen Geliebten 
dutchgeprügelt hatte. 

Franz Ferdinand als Ihronerbe, 

Wien, 1. Juni. Grafov. Thun und 
Hohenftein, früherer Stadthalter von 


Böhmen, tit zum Hof: Oberzer emonien— 


meiſter für den Erzherzog Franz Fer— 


einen Beweis 


| 


dinand, den älteſten Sohn des jüngſt 
verſtorbenen Erzherzogs Karl Ludwig 
ernannt worden. Man erblickt hierin 
dafür, daß Franz Fer: 
dinand als der öſterreichiſche Thron— 
erbe betrachtet wird. Bisher hatte jene 
Stelle immer ein untergeordneter Be— 
amter mit dem bloßen Tit tel eines Di— 
rektors innegehabt. 


2080 Opfer: 
Das — e Mosfauer Unglüd, — Die 
/ weiteren $eftlichfeiten. | 


Moskau, 1. Juni. Seht Heikt es 
gar, Daß Die Zahl der Berionen, welche 
in dem panijchen Gedränge von Hun- 
derttaufenden Hungernder auf dem 
großen Zarenfrönungs = Vol febantett 


umfamen oder nachher ihren Verlekunz= | 


gen erlagen, fih auf 2000 oder darüber 
belaufe! Der legte amtlicheBericht gibt 
die Zahl der geborgenen Leichen auf 
1336 und die Zahl der jchwer oder 
tödtlich Verlekten auf 286 an. Er— 
möglicht wurde das furdhtbare Unglüd 
hauptſächlich dadurch, daß man die 
grenzenloſe Thorheit beging, in die 
Maſſen der ſich andrängenden Hun— 
gernden, welche keinen Platz mehr an 
den Tafeln finden konnten, blindlings 
Geſchenke hineinzuwerfen, wodurch ein 
greulicher Kampf hervorgerufen wur— 
de, und daß die Polizei nicht rechtzei— 
tig zur Stelle war; es waren zwar 
etwa 1000 Wächter zugegen, dieſelben 
konnten jedoch unmöglich mit den Hun— 
derttauſenden halb Raſender fertig 
werden. 

Die Umgelommenen waren aller- 
meiftend? arme Bauern. Doch fand 
man auch Leichen hochelegant geffei- 
deter Damen. In einem nicht mehr 
benutten Brunnen mitten in der qro- 
Ben Ebene, deifen Bretterdedung wäh- 
vend des wildenGedränges zufammen- 
gebrochen war, fand man allein 30 
Reichen. Die Ebene enthalt übrigens 
auch ſonſt noch viele Vertiefungen! 
Bon 55 armen Bauern, welche aus ei- 
nem und demfelben Dorfe aefommen 
waren, jind 53 in dem Gedränge ums 
geflommen. Solche befonders traurige 
Fälle ließen ſich noch viele erzählen 


Dichter ſei- 


Der | 


Sehr — Frauen und Kinder. find 

unter den Umgefommenen. Ausländer 

fcheinen gar feine dabei gemefen zu 
in. Biele Leichen find ft 


jede der eff 
1000 Rt ıbel ausg 


Die Zarin hat an 6 


Hoſpuͤälern liegenden Verletzten eine 


E Flaſche Madeira-Wein geſchickt. Am 
Sonntag wurde in einer Kapelle 
Kreml ein feierliches Fchtenomt für 
die Verunglücdten abgehalten. Dem 
Irauer-Gottesdienit auf dem Friedhof 
wohnten an die 50,000 Menſchen bei, 
und e3 gab — ich 
volle Auftritte. 
liger und — 
hannes von — 
prieſterlichen Gewän 
Menge und tröſt J 
In der engliſchen K 
Nothleidenden geſammel J 
Bezeichnend für die ungeheure Aus— 
dehnung des Volksbankett Schaupla⸗ 
tzes und das unabſehbare Gedränge iſt 
auch die Thatſache, daß viele Tauſende 
noch längere Zeit gar keine Ahnung 
bon dem furchtbaren Unglück hatten 
und ungeſtört ihren Vergnügt ingen 
nachgingen. Auch der Zar, der Fich 
ſelber auf dem gewaltigen Feſtplatz 
befand und in einem Feſtpavillon ſaß, 
hörte nicht ſofort von der Kataſtrophe. 
=> eriten amtlichen Angaben darüber 
puren erjt Nachts um 10 Uhr veröf- 


a 


| zwilchen 5 und 6 lIhr Morgens ereig- 
net hatte. Selbit Nachtz wollten viele 
QIaufende noch nicht alauben, daß die 
Geichichte jo ſehr ſchlimm geweſen ſei. 
Der Zarin, welche ihrer Nied 
entgegenſieht, waren erſt ſpät, und 
dann nur ſchonend, Mittheilungen über 
die Kat aſtrophe gemacht worden. 

Der glänzende Ball in der franzöſi— 
ſchen Botſchaft hat * ſt ——— 
auch das Zarenpaar wohnte ihm bei. 





verausgabt worden; die 
ckerbiſſen aus allen Zonen waren hier 
zu finden. Au 5 die übrigen Yeltlich- 
feiten dürften ihren regelrechten Br=- 
| lauf nehmen. Bi einem aroßen Iheil 
der Bevölkerung aber ift feine rechte 
Teitfreude mehr vorhanden. 
Schlimmer Zirkus⸗Unfall. 


Antwerpen, 1. Juni. Während’ ei- 
ner Borftellung bon ers Ameri⸗ 
kaniſchem Zirkus d dahier, am Sonn— 
tagabend, gab eine — nach, und 
das krachende Getöſe erzeugte eine all— 
gemeine Panit unter dem zahlreichen 


—— In dem Gedränge nach den 


4 
1 Ausgängen wurden 20 Perſonen ver— 
letzt. 
Cholera⸗Krawall. 
London, 1. Juni. Ein neuer und 
bedenklicher Krawall anläßlich der 
Cholera iſt in Kairo, Egypten, ausge— 
brochen. Dabei wurde auch der Gou— 
verneur von Kairo verwundet. Die 
Polizei mußte auf den Volkshaufen 
Wahrſcheinlich hat es auch 
Getödtete gegeben. Ueber 200 Kra— 
waller ſind verhaftet worden. 
—— vorläufig freigelaſſen. 
Pretoria, Transvaal-Republik, 1. 
| Juni. John Jays Hammond, der ame— 
| rifanifche Bergmerkö- ingenieur und 
— welcher 
drei Anderen wegen Landesberraths 
| 
I 
l 
| 


| feuern. 


! 
I 


L 


zum Tode verurtheilt worden war, iſt 
auf Ehrenwort vorläufig freigelaſſen 
worden, damit er ſeine Gattin in 
Johannesburg beſuchen kann. Seine 
abgeänderte Strafe lautet auf 15 
Jahre Zuchthaus. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Dem Abſchluß nahe. 


Die ſeit mehreren Tagen vor Richker 
Baker geführte Unterfuchung über 

en Geiſteszuſtand des zum Tode ver— 
urWeilten Mörders 
neigt ſich Anwalt 
Hugo Pam ſprach heute Vormittag zu 


Vertheidigung, machte 


| 

I 

| ihrem Ende zu. 
I 

| 

| Sunften der 
| 

| 

| 


aber augenjcheinlih mit feinen Au3- 


die Gejchworenen. Weit mwirkfamer 
| war die Rede des Anwalts William 

Forreit, der im Namen der Staat3- 

anwaltſchaft das vorgebrachte Beweis— 

material einer eingehenden Kritik —— 
terzog. Redner betonte vor Allen 
daß — die hervorragendſten J Ir⸗ 
ren-Aerzte, wie Dr. Sanger Bromn, 
Dr. Se het aus Milmaufee u. 
U. m., den Verurtbeilten ala 

aefeimten Betrüger und Simulanten 
bezeichnet hätten. 

In der Nachmittagsſitzung ſprachen 
die Anwälte Burres und Johnſon für 
die Vertheidigung, während Hilfs— 
ſtaatsanwalt Todd das Schlußplai— 
doyer hielt. Der Fall wurde gegen 


Abend den Geſchworenen zur Ent- 


ſcheidung vorgelegt. 


Es reißt garnicht ab. 


Bei der kn Zivildienſt⸗Kom⸗ 
miſſion ſind angebliche Krummheiten 
im Departement für Brückenrepatatu⸗ 
ren zur Anzeige gg worden. 


* Die Rädtifehen Angeſiellten, mit 
Ausnahme der Feuerwehrleute und der 
Poliziften, erhalten heute ihre Gehäls- 
ter für den Monat Wai. Die Polis 
ziiten und die Feuerwehrleute müffen 
fi wieder bid zur Mitte des Monats 
gedulden. 


hredlich ver=- 


im | 


| ihm zu erpreifen, gege 





verwickelt 
jammer-⸗ — 
als gei⸗ ich 
ı Ju 
brie „gD= |! 


in — | 
2 I und 


| bon den Bunde 
| Anklagezuftand ver 


| werden, bi3 
| Angehörigen der beiden juna 


ner heute in Chicago eintreffen mwer= | ae 
| den. 


I = a” 
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| Fentlicht obwohl fih das Unalüd fchon | 
| madht. 
| werden al3 Scheidungägrund angege- 


erfunft | 


| die Stadt Chicago 
| wünjcht Frau Schofe die Obhut über 
ihre zwei Kinder gerichtl 


uriprünglich nebit | 


I ter 
| tition 





bung des FerrisRades unte 
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Unterzeichner 


Sojeph Windrai | 


in ge übergegangene Leiche ei= | 


Mannes | gelitten. 


ı nad Eisfeldt’3 
führungen nur geringen Eindrud auf | 


| Amt verbleibt. 


einen ab» | 


| fchen 


—“ montag, den 1. I 1396. —5 ———— — 


Unter ſchwerer Anklage. 


In der Obhut des hieſigen Bundes— 
marjchalls befinden ſich gegenw ärtig 
zwei Studenten der Northern Illinois— 
Hochiehule in Fulton, Namens John 
. Watfing und M. Sen, die unter 
Anklage jtehen, die Bojt zu beirü- 
chen Zwecken m J raucht zu baten. 
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wollen. Der eigentl 
ige, Lehrer P. F Sad, 
iſche en aus dem Staube 
ſoll ſich zur Zeit in Jowa 
"ik ‚tling und Nones Ari bere 
Sgrof N: zgeſch n 
jet ai 
werden bier nur 8 lange feſtgehalt 
die ihnen aufe gr Bürg— 
ſchaft im Betrage von je 0 
worden iſt. Man erwe 


yen, über eine 
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Frau Eſthers Eheleid. 


sm Döergerict hat 

yer Schofe, die Gattin des Apothe— 
ohn Schoke, von Nr. 845 Mil 
waukee Avenue, eine Sheieibungs- 
fage gegen ih 


—X 


Grauſamkeit und Trunkfucht 
ben. Das PVärchen verheirathete 
im Jahre 1892, doch waren die 
terwochen noch nicht einmal ganz vor— 


ſich 


bei, als Schoke ſein junges Weibchen 
bereits mißhandelt haben ſoll. 
Eſthers Eheleid 
träglicher, bis ſie endlich am 27. 
ihrem Gatten davonlief. 

| jebt einen gerichtlichen Eir 
Für das Souper alein waren $70,000 | d 
ſeltenſten Le- 


immer uner— 
Mai 


wurde 


haltsbefel hl, 
er 8 ihrem Manne verbdie 
fig feine Apothefe zu verlaufen oder 
zu verlaſſen. 


hen zu erhalten. 


— — 


Mit dem Bierglas erſchlagen. 


Fred. Johnſon, von Nr. 1700 N. 
Clark Straße, iſt heute Morgen den 
Verletz zungen erlegen, die ihm geſtern 
von dem Schankwärter ag Michaels 
mittel3 eines Bierglaſes 
wurden. Beide Männer geriethen auf 
einem Pilnit wegen Bezahlung der 
Zeche in Streit mit einander, in deilen 
weiterem Verlaufe Michaels ein Bier: 
jeidel ergriff und jeinem Gegner da— 
mit einen furdhtbaren Hieb über den 
Kopf verfebte. Johnſon brach blut— 
überſtrömt zuſammen, und die Aerzte 
konſtatirten einen ſchlimmen Schädel— 
bruch, der jetzt ſeinen Tod herbeige— 
führt hat. 

Der Thäter befindet ſich in polizei— 
lihem Ge tan 
erit 23 Jahre alt. 


Nnerbittlich. 


heute auch die neuejte Petition, welche 
Reitaurateur Mangler Namen? der 
Terris Wheel Co. um Ertheilung einer 
Chhanflizens eingereicht hat, mit hars 
Hand zurüdgemwiefen. Diefe Be- 
war utjprünglih von 
Örurbeigenthümern aus der Umge- 
rzeichnet, 
dieſe Unterſchriften "alle 
geweſen wären, jo Hätte 
das Gefuch berüdlichtigt werden müj- 
fen. Unter der Hand haben jedoch viele 
ihre Namen zuridge3o- 
gen umd e3 hierdurch der Stadtpemval- 
tung ermöglicht, bei ihrer Weigerung 


und menn 
* vaſchecht“ 


zu beharren. 


Wer iſt der Ertrunkene? 


Am Fuße von Wellington 
wurde heute Morgen die ber 


. ur 


eits ſtark 
Jahre alten 
gericht. 

— Nr. 86 Ra- 


ne3 etwa 35 


aus dem See 


hr 


cine Avenue. 


feitgeftellt werben. 
—e — 
* Mayor Swift hat noch immer kei— 
nen Nachfolger für Ober-Baufommif- 
jär Kent ernannt, und e3 mag jein, 


1 daß diefer noch eine weitere Woche im | 


Als muthmaßliher | 8100,000, melde man 


| will, find ein Tropfen auf dem heißen | 
liegen in Schutt | 
| der 


Erfagmann für Kent wird jebt KRom- 
mijlär Domney vomBausDepartement 
genannt. 

* Die Arbeit am Bau der eleftri- 
Chicagp & Weit Hımmon>- 
Bahn haben eingejtellt werden müffen, 
weil der Countyrath nachträalich ent- 


| Det Hat, daß die Wegetommiffäre, bon 
benen die Gefellihaft ihre Privilegien | 


erlangt hat, zu deren Ertheilung nicht 
berechtigt waren. Nur der Co ountgrath 
felber hat über das MWegerecht in den 
Landbezirken zu beſtimmen. 


Das Wetter. 


Vom —— 
wird fie di 
für Ii 
ſicht Be he nt: 

Sf 


e auf 
närbiten 18 
"und die angre 


dem Auditoriumtburm 
den folgendes Weiter 
den Staaten in Yus= 


Regenichauer heute Nahmittag 
den Theil &: ſchön baute Abend und morgen; 
derli ice, zumeist nordöftli He Winde. 

Judiena: Schön beut e Abend und morgen, auss 
genommen Regenihauer im äußerten jünlihen Theı= 
le; nördliche, bezw. nordöltlihe Wimde 

* onſin, Jowa wand V uri: Im Allgemeinen 
ichn und ipir Deränderii iche Winde, 

In Chi t fih der Tr une raturftand jeit uns 
ier: nr jshten Berichte Die folgt: Geitern Abend um 
6 Ubr 54 Grad; Mit —— 33 Grad über Null; 
heute un um $ Se 36 Grad und be Mit⸗ 
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| ſtärker mi itgenom menen 
| meinweſe n 
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heute Frau |! 
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pitis | 


Sie verlanat ı 


| wandten anzu 
tet, vorläu⸗ | (hier bejorgt iſt. 


Auch | 


ich zugefpro= | 





| Nachricht ein, 
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beigebracht | 


Sein Opfer war | 
lanı 
| fah Soeben ein Kabelgramm 


x. j > | zur Zeit in 
Stadteinnehmer Philipp Maas hat | 
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| Sciwejterftäbte unt terjtüßt hat, 
| diefe in Noth waren? 


| den Beutel geit 


Avenue Pe He re 4 
| ger,“ nicht die reichiten Bürger. 


Man brachte Sie | 


— IR! u | Y » 
Die PVerfönlichkeit de | haben würde. 


| Ertrunfenen fonnte bisher noch nicht 


| Deutiche 3 


Geleſenſte 


eitung 


ro 


| Weſtens. | J 


Vom großen Wind, 


Sammlungen für die Nothleidenden in Eaft 


St. Sons. 
St. Louiſer Haben jede 
um 


Die Stolzen 
auswärtige Hilfe für ihre vom 
um Hab und Gut gebrachten —— | 
abgelehnt und ſind —— emüht, fel— 
ber fü Nothleidenden zu ſorgen. 
lcher Selöithilte it man ac er ın 
d verhältnigmäßig meit 

Illin toiſer Ge-⸗ 
Louis nicht im 
or fordert des 
nde und —* 
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| feinem bor 
| Bruder be 


Berichte über 
tchtete Unheil ni 


ı Ein großer- Thei 
aeftellt | ©&& : 
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uten, die nur das nadte Xol 

Be benugen leere Güter 
tlige Behaufung. 

ın Ramjan wurde 
em 183 ölligen Holz⸗ 

l fgeri ſſen, au⸗ 

muſchel und 

b gen am Bein. 

er heiter. der mit Herrn 

— im Tel en Gebäude beichäft 

Hammerte jih im eriter 

beim Hereinbrechen des 

frampfhaft an Ramjan feit. 

hat dieſer Menſch, obgleich ſelbſt ſchwer 

verwundet, den bewußtloſen Ramſay 

auf ſeinen Armen nach ſeiner zwei 

Meilen weit entfernten Wohnung ge— 
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O rkans 
Nachher 


trag ar: 
Frau | 


i wird noch immer 
Die ſie erſu— 


earaphiid 
unden Es Ber. 


Die hie 


dem Ergehen 


Eine alte Irländerin, 
deren Sohn vor einigen Woche n nad 
St. Louis gereilt war, hatte in den 
veröffentlichten Lijten den Namen die= 
ſes Sohnes, Mike Ryan, gefunden. 
Jammernd kam ſie zur Polizei, mit 
der Bitte, man möge ihr doch Gewiß— 
heit über das Schickſal ihres Mike ver— 
ſchaffen. Heute Vormittag 
daß der getödtete Mike 
kein Chicagoer war. Die be— 
glückende Kunde wurde ſofort durch 


einen Spezialpoliziſten der beſorgten 


Mutter übermittelt. 
Mit der von Mayor Walbridge, ei— 
nigen Börſenl 


mächtig 
auswärtiger Hilfe iſt man übrigens in 
St. Louis keineswegs allgemein ein— 
verſtanden. Ex-Mayor Noonan ſagt 
z. B. in einem offenen Brief an das 
Hilfskomite: 

„Es iſt ein Fehler ſeitens der Be— 
hörden, in dieſer Zeit der ſchweren 
Nord Hilfe, die uns von auswärts 
jeboten wird, zurückzuweiſen. Ich 
eines un— 
ſerer prominent eſten Bürger, der ſich 
Berlin aufhält und mit— 
theilt, daß — * Ratferitadt 
bereit fei, für St. Louis 500,000 ME. 
aufzubringen. 

Sie fünnen den Namen des Herrn 
erfahren, wenn Sie wollen. 

Der Polizeihef Hat Telegramme 
von allen Seiten erhalten. 


Müffen uniere Behörden an bie 


hunderttaufende von Dollars erinnert | 
Louis ſeine 


werden, mit welchen St. 


wenn 


Haben wir nicht immer die Hand in 
eckt? 

Es iſt falſcher Stolz, in dieſem 
weiſen. 

Ueberall Verwüſtung! Unſere beſten 
Bürger ſind ſchwer geſchädigt. Wer 
hilft ihnen! Ich ſage „die beſten Bür— 
Aber 
auch die begütertere Klaſſe hat ſchwer 
Sie wird alſo nicht in dem 
Maße beiſteuern können, wie ſie es un— 
ter anderen Umſtänden ſicherlich gethan 
Warum alſo Hilfe von 


auswärts zurückweiſen! 


Unſer Schaden und die Folgen der 
Heimſuchung machen mindeſtens 330,⸗ 
000,000 aus. 


er 


Sp etwas ift einer Großitadt mit 


| 600,000 Einwohnern bisher noch nicht 


paſſirt. 
Wir ſtehen vor einer Panik. Die 
hier zeichnen 


Stein; 5000 Gebäude 
und Ruinen. 

Kurz: wir brauchen 
ſehr nothwendig. Es 


Hilfe und zwar 
iſt ein ſchweres 


Unrecht, Beiſtand zurückzuweiſen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Waſſerwerte. 


In einigen Wochen, wird die Ber: 
längerung de3 unterfeeifhen Tunnels 
am Fuße der Van Buren Str. in Ge- 
brauch genommen werden fünnen, wo— 
durch die Waflerzufuhr der Stadt um 


höht werden wird. 


| qiq machte 
ı $8500 zugeſprochen wurden, fälſchli⸗ 
cherweiſe 

2 
n9 | 


2 


| wo 
| heute Morgen, da er jih in widerjpres 
| hende Angaben vermwidelte, 
‚ ver ſich | 





ı nel 
| daß der Beichuldigte 
| ſtand hatte 

| trat die öffen 


8. Jahrgang —%o. 130 


Ein intereffanter Fall. 


Cornell joll beim Gefhworenendienft 
einen Meineid begangen haben. 

f des Meineids hin 
285 Fulton Str. 
inhafte EChas. Cornell vor Richter 
etlain. Er jo . ih bei dem Scha- 
erfaßprozeß, den Thomas Szutens 
| ba 5 im Dezember borigen Jahres ges 
gen die Illinoiſer Stahlwerke anhän— 
und wobei dem Kläger 


Chas. 


Die Anklage 
Du der w 


gewiſſen Win. 
nd als folder Ge= 


für einen 
Tracey ausgegeben un 


ſchworenendienſte gethan haben. Tra—⸗ 


cey ſelbſt, ein Nr. 42 Crosby Siraße 
hnhafter Feuerwehrmann, wurde 


in Haft 
genommen und wird ſich jetzt ebenfalls 
näher zu erklären haben 

Als h — der Klagefall gegen Cor⸗ 
erufen wurde, zeigte es ſich, 
teinen Rechtsbei⸗ 
Anwalt Roſenthal ver⸗ 
tliche Anklage, und aus 
den Zeugenausſagen, ſowie dem ſtend—⸗ 


auf 
ur 


| graphi schen Bericht derProgehperhand« 
| lungen ging zur Genüge hervor, da ” 


* € 
im | 


ı Schred | 


na | 


ta gen, deren! wegen man | 


traf die | 


euten und verfchiedenen | 
Zeitungsherausgebern ziemlich eigen= | 
beſchloſſenen Zurückweiſung 


Angelegenheit zu befaſſen. 


| be 


| laffen. 


ornell bei der Austwahl der Jury 
Sich angab, daß jein Name „Bm, 
racey“ ſei. 


eid 
— 
VR 


Ein Vorſchlag zur Güte, 


Der Stadt Gelegenheit zum Ban eines neueit 
Ratbbaufes geboten. 


Präfident Healy unterbreitete heute 


| dem Countyrath jeinen jchon angelüne 


n Vorichlag, dab die Countybes 
börden mit der Stadtverwaltung 
wegen de3 Anfaufs der Stadthalle im 
| Unterhandlung treten mögen. Das 
Countygebäude fei unleugbar viel =u 
| flein geworden für die Ymede, mals 
| hen e3 zu dienen beitimmt jei, umd 
durch die Auffegung neuer Stodmwerfe 
mehr Naum zu fchaffen, fei bei dem 
| fragwürdiagen baulichen Zujtand des 
Steinhaufens nicht qut th: anti ch. AWer 
das County ſei in der glücklichen Lage, 
Schulden machen zu dürfen, und 
fönne beiden Theilen, dem Counig® 
| und der Stadt, geholfen werben, 
| mern das County der Stadt dieStabk 
| halle abfaufe. Chicago brauche ein 
neues Rathhaus, am Seeufer hätte && 
für denjelben genügenden Plab, umd 
durch die Aufführung eines Monus 
mentalbaues nördlich vom Kunſtmu— 
ſeum, in der Nähe des ſchönen neuen 
Bibliothekgebäudes, könne ein weilerer 
Schritt dazu aetyan werden, das Gre 
| ufer jo umaugejtalten, wie e8 für Die 
Größe und den Ruhın Chicagos wüns 
ſchenswerth ſei. 

Der Plan de3 Herrn Healy wurde 
vorläufig dem Finanzausſchuß zut 
Begutachtung überwieſen. 


Der alte Kniff. 


Amanda L. Ben erle erzählt in einer 
Gingabe, die jie Heute beim Odergerichk 
deponirt hat, wie fie von Peter J. Pi 
ger und deflen Ehefrau Regina angeb⸗ 

lich beickwindelt worden tft. Amanda 
war Eigenthümerin de3 Grunditüdes 
302—304 Cortland Straße, meldhes 
einen Werth von t rund $10,000 reprä= 
fentirt. Sie hatte eine Hnpothelens 
ihuld im Betrage von $5500 auf dem 
Anweſen, ſo daß ihr Beſitzantheil ſich 
auf $4500 jtellte. Diejen nun hat fie 
den Pingers übertragen, und zwar ges 
gen einen Befigtitel auf 90 AUder Lan 
bei Waupaca, Wis., und einen DOM 
Thomas und Laura Willard unter 
zeichneten Wechfel über 51000. Nadhs 
träglich entdedte die Betrogent, daß 
ihre 90 Ader Schon vor zehn Jahren 
megen nicht bezahlter Steuern verkauft 
Imor den find, und daß Jich das fraglide 
Land — e3 tjt meijtens Sumpf umd 


digte 


— e 


hr a | Waffer — höcdhjitens für die Züchtung 
Elend die angebotene Hilfe zurüdzus | 


von Fröjchen würde nußbar machen 
Der ‚Willard’iche Wechfel if 
womöglich noch mwerthlofer, al das’ 


flüffige Wisconfiner Grundeigenthum. 
Amanda bittet nun um den Schuß Deb 7 


Gerichtes und Rüdgängigmahhung dei 
böjen Handel2. 


Zeit gewonnen, viel gewonnen, 


Der ſtadträthliche EiſenbahnAus— a 


ihuß hat die Petition der IInion Gon« 
folivated Elevated Co. um das Hoc 


bahnmegerecht in der Ban Buren Giag= 


= 


he vorert noch einem Unter-Ausfhuß 


überwieſen. Dieſer beiteft aus nem 
Aldermen Doerr, 
bere, die fih bemühen werden, in Er 
—* zu bringen, welche Vortheile 
die Ordinanz verſpricht. Das Cifen- 
bahn=Komite hat erjt nächiten Montag 
wieder Situng, und bis d 
Stadtrath offiziell feine Gelegen- 


Heit erhalten, fich mit 


| fommillär Kent hat übrigens erflärk, 


mit ben ap der Petitiom 


Muf früh in’S Grab. 


Der 21 Jahre alte Joſeph * 
Niles Center, wurde Heute Ma 


entſeelt in ſei nem Bett liegend 4 


| 35 Millionen Gallonen per Tag er: | 


Der Kontralt für den Oberdau der | 


neuen Saualtation 
wird wahricheinlich an die Firma By: 
den & Dreiw3 veraeben werben, deren 
Forderung von $34,000 unter den 
heute eröffneten Angeboten die nied- 
riefte mer. 


für He Bari | 


funden. Ein Herzichlag hatte ed 
dahingerafft. Seftern Abend Er: 
fuchte er in vergrügteiter Stimm 
eine Heine Feitlichteit im Haufe 


Nachbarn und legte fich genen MU 


| nacht, anfcheinend wohl und u ter, E. 


zur Rube nieder. Als man ihm? 
gen3 iweden wollte, war Boof 
mehrere Stunden tedt.: . 


der wichtige 
Ober-Baue 


Meisbrod und Re 


dahın wird Re: 


— 
—* * ———— 
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Tefegraphifche Nolizen. 
M Anland. 


— Bei einem Unfall auf der elel- 

hen Straßenbahn zu St. Louis, 

Dlge Brechens eines Drahtes murden 
Fe Damen getödtet, und zwei an- 
bere Perjonen verlcht. 

— Sturm und Hochfluth Haben die 
Gegend von Neojha und Seneca, Mo., 
eimgefucht und letzteren Ort, ſowie 
Srt Saracoxia ſogut wie vollſtän— 
vertilgt. 

ſchen ertrunken ſein! 


Tr 


— Der Dampfer „ronfides” Ttieß | 


Am Ohio, 15 Meilen von Parferäburg, 


M. Ba., auf einen großen Stein und | 


Derfant. Weenichen find babei feine 


Mittäburg. 


— In verjchiedenen Stäbten war | 


bie Geier des Gräberfhmüdungs-Ta- 
93. auch mit der Enthüllung ponDent- 
Mälern verbunden. So murbe in 
Dhilabelphia ein Denkmal des Präfi- 


Benten Garfield entgüllt, und in Ein= | 
tinnati eine Reiterjtatue des Präfiden- 


ten Harrifon des Uelteren. („Old Tip- 
pecanoe“.) 

— Nachdem es ſo ſchauderhaft lange 
gedauert hatte, bis die erſten Medaillen 
Bon der Columbiſchen Weltausſtellung 
fertig wurden, hat es ſich auch noch 
herausgeſtellt, daß manche Namen auf 


denſelben fehlerhaft ſind. Das Bun-⸗ 
des⸗Schatzamt, welches an dieſen Feh-⸗ 
Fern unihuldig fein fol, will diefelben | 
ohne Unkoiten für die Ausjteller vers | 


beſſern laſſen. 
Ausland. 


— Der Paſtor Jasper in Buchholz | 


Ht von feinen Amte zurüdgelreten. 


9 

— 
— 
J 


9 


Man beſchuldigt ihn des Wuchers. 
— Der Landtag von Sachſen-Ko— 
burg⸗Gotha hat die Wahl des Sozial⸗ 
Bemofraten Wolff für ungiltig erklärt. 
— €3 wird jet in Deutichland als 
Feititehiende Tihatjache bekannt gemacht, 


ba der Dreibund bis zum Jahre 1903 | 


berlängert werden wird. 


— In Suakim, Egypten, ijt das ı 
Gerücht verbreitet, daß die indiſchen 
Truppen nächſten Herbſt gegen Berber 


vorrücken ſollen. 


Die Auswanderung über deutſche 
üfen iſt dieſes Jahr bisher ſtärker ge- 
iweien, als in mehreren Jahren vorher. | 


Indeß kommen die meiſten Emigran— 


r ten aus Rußland und Ungarn. 


& 
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— Das franzöfifche Kabinet hat be: 


| Ichloffen, der Abgeorbneten-Kammer | 


ben Antrag vorzulegen, daß die Snfel 


Madagaskar für eine franzöfiiche Ko- | 


fonie erflärt werde. 


— Bismards Gefundheitszuftand | 


ift ‚gegenwärtig ein heikler. Er hat 
Anfäle vonSchlaflofiakeit, welche feine 
Familie beunruhigen. Dr. Chryfan- 


Der hat ihm vorläufig unterfagt, Des | 


putationen zu empfangen. 
— Der neue türkifche Gouverneur 


für die Infel Kreta, Abdullag Pafcha, 


hat an der Spike einer Abtheilung 
Regierungstruppen die von aufitändi- 
Ichen Eingeborenen belagerte Garnifon 


don Bamos entjebt. 


— An Wien ift ein Denkmal des | 


7 Börbau-Meifters Triedrich Freiherrn 


Kr 


v. Schmidt, des Erbauers des borti- 
gen NathHaufes, feierlich enthüllt tvor- 


Den. US Vertreter des Kaijerd Franz 


Geier bei. 
— Henıy M. Stanley, der bekannte 


E Afrikaforfcher, welcher in Madrid 
Iſchwer erkrankt war, ſodaß man es 


bi 
8 


E 


Für nöthig befunden hatte, feine Frau 
telegraphiich dorthin zu rufen, hat ich 
pieit erholt, daß er die Nücdreife nach 


ERondon antreten kann. 


— Die beutfche Regierung hat wwie- 


E ber eine ftrengere Ueberwachung des 


"geordnet, da angeblich Fleifch, welches | 


"aus Amerika importirten Fleifches an 


nit Direft eingeführt werden könnte, 


‚über Holland oder Belgien unter dem | 


Mamen anderer Firmen gefandt mird. 


Er Das reiche Dorf Wiefenfeld, im | 
Roburgifchen, tft von 


einer Yeuerd- 
Brunft heimgefucht worden, welche die 


Rice und eine große Anzahl Häufer | 


Zeritörte. Erjt nachdem aus Koburg 


Militär zum Löfchen eingetroffen war, 


gelang e3, de3 Tyeuer3 Herr zu werden, 


U — Zur theilweifen Dedung ber Ge- 
aihhtstoften, melde dem jeßt im Zucht- 


Hein ertwachfen find, ift jebt die Verftei- 


us fißenden Freiherrn v. Hammer⸗ 


erung einer Taſchenuhr Hammerſteins 


Awie einer mit Edelſteinen beſetzten 

uſennadel und einer goldenenShlips⸗ 

Mabel desfelben angeorbnet worden. 
— Mie der Londoner „Times“ ges 


neldet wird, haben fich der Vizepräft- | 


tder Transbaal-Republik (Jou— 
erth) und der Staatsſekretär 
cch dem Oranje⸗-Freiſtaat begeben, 
m den Vorſchlag zu machen, daß die 
Streitkräfte beider Nepublifen ganz 
ihmäßig bewaffnet werden follen. 
— Seht Hat auch der in Stuttgart 
ende Epangeliich-Soziale Kongreß 

k Baltor Stöcker, trotz des Verdam— 
gẽurtheils des Kaiſers Wilhelm 


ber alle „politiichen Paftoren“, ein= | 
mmig ein Vertrauensvotum ertheilt, | 
u. U. Profeffor Adolf Wag- 


CoD 


zugunſten desſelben geſprochen 


Seht langſam geht die unfrei⸗ 
Rückfahrt des aus Berlin 
ebrannten und in Frankreich 


afteten Anmaltes Friedmann vor | 
Den Zellenwaggon, in melchem | 


vergeführt wird, hatte er auf der 
zöltichen Seite mit dem aus Paris 
vwieſenen Leweszynski und mit 


— Igierin Nerfirfe zu theilen. Jet | 
write die deutiche Grenze erreicht und | 


erjöritten fein. 


m deubichen Reichstag fol ein | 
ntrag auf Zahlung von Diä- | 


die Udgeorbneten eingebracht 
Ben. Belanntlich ift ein dahinge- 
ber Antrag jchon etiva ein Halbdu- 
DD Male vom Neichstag angenom: 
ib jedesmal vom Yunbesrath 
migebeißen imorden. Die Ber 
teusjten Nachrichten“ deuten in 


in Seneca follen 25 


Das Boot befand ſich 


auf ber Yahrt don Si. Louis nach | jüngft auf der Pfauen-Änfel bei Potze | 


Zojef wohnte Erzherzog Rainer ber 


Leyds | 


einem infpirirten Artikel an, Daß die 
Regierung aud) diesmal „Nein” jagen 
werde, wenn der Reichstag fich nicht 
ı zugleih auf Wahlreht3-Befchneidung 


einlaſſe. 

— Die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England ſollen ſich 
wieder erheblich gebeſſert haben. Damit 
wird es auch in Verbindung gebracht, 
daß dem Verband britiſcher Marine— 
Ingenieure, welcher im Laufe dieſes 
Monats eine Spritztour nach Hamburg 
und Berlin macht, auch offizieller Auf— 
merkſamkeiten erwieſen werden ſollen, 
für welche man unter perſönlicher Auf— 
ſicht des Kaiſers ziemlich umfaſſende 
Vorbereitungen trifft. Ein ſehr gro— 
ßer Theil des Publikums iſt mit die— 
fen Aufmerkſamkeiten nicht einverſtan— 
den. 

— Das deutſche Kaiſerpaar hatte 


dam ein aufregendes kleines Aben— 


kenkutſcher Namens Becker, nannte den 


teuer. Es näherte ſich dem Kaiſer ein 9 
dem Dalldorfer Irdenhaufe entſprun- ſtänden betheiligen, und Herr 


gener, wahnſinniger Berliner Droſch- 


Kaiſer einen Thron-Uſurpator und 
forderte ihn auf, ſich in die Berban- 


Politiſches. 
Ben Tillmanns offizielles Auftreten in Chi⸗ 
cago verhindert. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
demokratiſchen Marſchir-Klubs von 
Cook Countyh ging es trotz des fühlen 
Wetters heiß her. Es lag ein Antrag 
vor, daß der Marſchir-Klub zur „re— 
gulären“ demokratiſchen Staats-Kon— 
vention nach Peoria reiſen ſolle. Prä— 


ſident Cooper, der unter den erſchie— 





nenen Mitgliedern viele ſah, die ſonſt 
nicht da zu ſein pflegen, beſtand da— 
rauf, daß an der Abſtimmung nur 
„gut ſtehende“ Mitglieder theilnehmen 
dürften, das heißt ſolche, die ihre Bei— 
träge bezahlt hätten. Trotz heftigen 
Sträubens mußten nun Alle, die 
ſtimmen wollten, vorerſt einmal be— 


Traägt felbſt die Schuld. 
Maurice Kalb durch Revolverſchüſſe tödtlich 
— verletzt. 
Auf dem Ballſpielplatz an Fairfield 
und Chicago Ave. trug ſich geſtern 


Nachmittag ein recht verhängnißvoll 


verlaufener Vorfall zu, bei dem ber 
Ringkämpfer Maurice Kald, ein juns 
ger, unberheiratheter Mann, im Hauje 
feiner Eltern, Nr, 1237 ®. Superior 
Str. wohnhaft, zu jehweren, vielleicht 
jogar tödtlichen Schußwunden gekom— 
men iſt. Er liegt jetzt in bedentlichem 
Zuftande im St, GElifabeth-Hofpital 
darnieder. 

George W. Cowan, ein Nr. 29 Rich⸗— 
mond Str. anſäſſiger 
der 





feuerte die mörderiſchen Kugeln auf 


zahlen. Die Abſtimmung fiel zu Gun- 
ſten der Fahrt nach Peoria aus, obwohl 


Präſident Cooper erklärte, er würde 
ſich an derſelben unter keinen Um— 
John 
O'Brien warnend rief, es handle ſich 


hier nicht um eine demokratiſche Kon-⸗ 
Cowan, einem alten Bekannten von 


Rechtäiwegen ihm, Beder, gehöre. Be: | 


der wurde natürlich alabald von einem | 


der Herren gepackt, teldhe dem Kaifer | bringen. 


nachfolgten, und nad der Stadt ge 


bracht, wo feine Perfönlichkeit Feitges | | 

' bertönliäteit feßge | beitehendes Siebener=Stomite „für Rede | 
Ein Antrag, diefeg Komite, 
| „weil dafjelbe außergewöhnlich viel zu | 
— Flehen half nichts. 


ſtellt wurde. 


Zwiſchenfall. 
Lokalbericht. 
Kate Field geſtorben. 


fegraphifhem Wege über Yokohama, 


die betrübende Kunde ein, daß Frl. Tondern nur mit „abftraftem Patrio- | 


Kate Field, eine der begabteiten und 


ı beltebtejten unter den weiblichen $our= | 


Has ı 


ı naliften Amerifas, im Innern 
mais von einem Zungenleiden dahin- 
| gerafft worden ilt. 
ih im März, theils aus Gejundheit3- 
ı rüdfichten, na) den Sandmwich-Snjeln 
begeben und forrejpondirte von dort 
aus regelmäßig für den biefigen 
„Times⸗Herald“. 


länger als dreißig Jahre beſtändig im 


Laufbahn, zuſammen mit Whitelaw 
Reid und Murat Halſted, am „Cincin— 


Herrn Reid, mit dem ſie damals ver— 
lobt war, an die „New York Tribune“. 
Herr Reid heirathete aber nicht die um 


gin, ſondern eine reiche Erbin, 
Tochter von D. O. Mills, der nach 
renden Antheil an der „N.Y. Tribune“ 
gekauft hatte. Damals gab Kate 
Field ihre Stellung an der Zeitung 
auf. Durch die Gründung eines ei— 


in der literariſchen Welt 
Namen zu machen und zu einer Art 


langen. 
— —— — — 


Ein Staats⸗Ticket. 


I Der Kaifer aber mar | 
Tangere Zeit recht verdriehlich über ben | 


ee 2 Fu t 
ihr tägliches Brod arbeitende * Bodenwerthe abgewälzt werden. Das 


genen Blattes, „Kate Fields Waſh- 
ington“ gelang es ihr ſpäter, ſich einen 
geachteten 


Aus Honolulu traf geſtern, auf te— ——— 


vention, ſondern um eine Zuſammen— 
Siegten 


nung zu jcheeren, da der Thron von LVun die Silberleute in dieſem Punkte, 


kunft von Volksparteilern. 


ſo verſtand Präſident Cooper es, ihnen 


Juli ſtattfindende Piknik des Klubs 
ein faſt ausſchließlich aus Goldleuten 


ner”, 


thun haben würde”, dur Hinzufü- 


| in dem zmeiten eine Niederlage beizu= | 
Er ernannte für da3 am 4. | 


den jungen Mann ab. Er jitt jeßt 
tafür im Bellengefänaniß der Weit 
Chicago be. » Bolizeiftatien Hinter 
Schloß und Riegel. 

Kalb, der ich nicht wenig auf feine 
Körperfiaft zu Gute thut und auch 
ftets zu Scherzen aufagleat ift, traf mit 


ihm, gegen 5 Uhr aufammen. Beim 
Händedrud preßte er dann deflen Fin: 
ger To Fehr zufammen, daß der Mann 
vor Schmerz laut auffchrie. Dies aber 
Ihien dem Kalb ganz befondere Freude 


' zu bereiten; ftatt die Hand auf das 


Flehen Cowans loszulaſſen, 


gung von fünf Altgeldleuten zu ver- 

ſtärken, wurde vom Präſidenten nicht 
berückſichtigt, ſo daß der Miſtgabelfüh- 
rer aus South Carolina nicht eingela-⸗ 


Auf Antrag des | 


Mr. Farrell wurde befchloffen, daß tie | 


Teitredner ich nicht mit Tagesfragen, 


tismus“ beſchäftigen ſollen. 


De | Altgeld-Reute dahin, 
Frl. Field Hatte 


Die Verftorbene ift | 
| etwa 56 Jahre alt geworden und war | 


Zeitungsfah thätig. Sie begann ihre | derpflichtet, daß Steuerweſen 


Wie die „Abendpoft“ jchon vor bier 
Wochen gemeldet hat, geht derPlan ver 
die fommende 


ähm ſein rechtes Kniegelenk. 


drückte 
Kalb ſie immer noch mehr, ſo daß der 
alte Mann ſich ſchließlich nicht mehr 
zu retten wußte. Alles Bitten und 
Halb wahnſinnig 
vor Schmerz, zog ECowan dann plöb: 
lich ſeinen Revolver und feuerte ohne 
Weiteres zwei Schüſſe auf ſeinen Pei— 
niger ab, die nur allzugut ihr Ziel 
trafen. Die eine Kugel durchbohrte 
Kalbs Bruſt, die zweite zerſchmetterte 
Im Nu 
herrſchte auf dem Spielplatz die wil— 


deſte Aufregung; eine Ambulanz war 
ſchnell zur Stelle und brachte den 
Schwerverletzten nach dem Hoſpital, 


woſelbſt die Aerzte die Geneſung des 
Mannes ſofort für recht zweifelhaft 


Staatswahl auf das Steuergebiet hin- 


überzuſpielen. 


Die Staatskonvention 


in Peoria wird mit Zuſtimmung des 
| Gouverneurs, oder eigentlich wohl auf | N 
ı nun borerft den meiteren Verlauf der 


Beranlaflung deifelben, einen Beihluß 


annehmen, nach welchem „die demofra= | 


tiſche Partei des Staates Illinois“ ſich 
einer 
gründlichen Umgeſtaltung zu unter— 
ziehen. Es ſoll den einzelnen Counties 


— 0m = Kol ie rrı De: 
ı nati Commercial”, Später folgte fie | überlaffen imerben, bie Ütage ber iBe 


fteuerung beliebig zu regeln, die Par- 


ı tei aber verspricht darauf hinzuarbei- 


Horace Greeleys Tod einen fontrollis | 


ten, daß die Steuerlajten hauptjäch- 
lich auf die Korporationen und auf bie 


ftatijtiihe Material, melche® das 
Staats-Arbeitzbureau in den lebten 
Sahren zufammengetragen hat, foll be- 
nubt werden, um diefe Forderung po= 
pulär zu machen. Er-Mayor Hop: 


| trage von $4 erleichterten. 


ı ter in einer Wirthichaft 


| diefer neuen Hauptnummer de3 Pro= | 


von nationaler Berühmtheit zu ges | 


grammä der gegnerijchen Fraktion ei= 


nen weiteren Beweis dafür, daß dies | 
| felbe in da3 popultjtiiche Yager abzu= 


ſchwenken entſchloſſen iſt. 
Das Lokalkomiie für die demokraii— 


ſche Nationalkonvention und die Ver— 


treter des National-Ausſchuſſes ver— 


binden heute Nachmittag das Nützliche 


Die Sozialiſtiſche Arbeiter-Partei 
hielt vorgeſtern Abend im Neebe'ſchen 
Lokal an der W. Randolph Str. eine 





Staatskonvention ab. Von den 22 


in derſelben 17 vertreten geweſen ſein. 


Staatsämter aufgeſtellt, nämlich: 
ſtian, Chicago. 


Serber, Eaſt St. Louis. 





pin, Chicago. 
Coal City. 
Ehmann, Chicago. 


Für den Verwaltungsrath der 
Staats-Univerſität — Frau Belle 


Kongreßbezirken von Illinois ſollen 
g 8* | 


| Es wurden 24 Präfiventichafts-Wahl- | 
männer nominirt und Kanlbidaten für | 
fämmtliche im Herbit neu zu bejegende | 


erklärten. 
Comwan wurde aleich nad) der Schie= 
Berei in Haft genommen, und er hat 


Verlegungen feines Opfers hinter dem 
Zellengitter abzuwarten. 


Naubanfälte. 


Der Matrofe Hans Rasmuflen von 
der Barke „Bertha Eolfins”, die an 
ber Wells Str.-Brücde vor Unter liegt, 
fiel gejtern Nachmittag, mährend er 
am Dod in öftlicher Richtung entlang 
ging, mehreren Strolchen in die Häns 
de, die ihn um feine Baarfchaft im Be— 
Als einer 
der mufhmäßlichen Thäter wurde [pä- 
an. Soutf) 


Mater Straße ein aemiller Thomas 


. ; T , en hi f 10 nu 
| Eins vom der Outgeld-Liga liedt in Metath) in Haft genommen und nad} 


ber Zentral-Station gebracht. 

Sohn Murphy, von Nr. 95 Quinch 
Str., wurde aelern Abend an der 
Desplaines, nahe Bolf Str., bon ei— 


nem halben Dubend mwohlbemaffneter 


Strolhe angefallen, zu Boden geichla= 


| gen und gründlich ausgeplündert. Bon 


den Frechen Räubern fehlt bisher jede 


| Spur. 


mit dem Angenehmen. indem fie der | 


Cröffnungs-Vorftellung von Buffalo | men geftern Morgen gerade zur rechten 


| Zeit, um einen Kerl dingfeft zu mas | 
chen, der einen jungen Dann, Namens | 


Bills „Wildem Meiten“ beimohnen 


und gleichzeitig das Stolifeum auf jeine | 


Brauchbarkeit für den Konvent prüs | 


fen. Herr Donnerdberger vom Lofal- | 


fomite muß heute auch die noch fed- 
fenden $11,000 von dem berjproche- 


nen Garantiefonds ($40,000) ablie- | „us dem Staube machen wollte. 


| fern. 


Für Gouverneur — Charles Bas | 


Borfiker Harrity vom demofratiichen 


National-Ausſchuß Hat auf Befragen 


Für Vize» Gouverneur — Guftan | 
Für Staats-Sekretär — J. R. Pe⸗ 


Für Schatzmeiſter — CharlesHinze, 


| Sayles, Chicago; Frau Fanny Ka⸗ 


vanagh, Chicago; 
Timblin, Chicago. 


Feuer. 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe brach geſtern Nachmittag in den 


Firma L. Sievers & Eo., Nr. 3i2— 


Yrau Emma ©. | 


erklärt, daß er fih unter feinen Um | 


jtänden in die Iofalen Fraktions— 
jtreitigfeiten der Partei mijchen merde. 
Die GutgeldaRiga macht im Stillen 


Anftrengungen, die anrüchigen Bolitis | 
a | fer IoS zu werben, melche fich der von | 
Für Ober-Staatsanmwalt — Paul | 


ihr gefchaffenen Bewegung angelchloj- 
jen haben und dieje zu 
ſuchen. Als ſolche Politiker werden 
Ex-Mayor Hopkins, Win. C. Aſay, 


John O'Brien, Steve Griffin, John 


S. Cooper und Andere genannt. 


Bayeru⸗Sängerbund. 
Eine Veranſtaltung, wie die zahl— 


reichen Theilnehmer dieſelbe nicht ge— 


Lagerräumlichkeiten der Spirituoſen- 


mütiblicher und genußreicher 


ten wünfchen fünnen, 


| Samjtag Wbend in der Wizconfin- 


| 314 5. Wbe., ein Feuer au, das einen | 


Gefammtjchaden von annähernd 
| $1000 anrichtete. Den Löfchmann- 
ı Ihaften gelang e& glüdlichermeife, die 

Ylammen unter Kontrolle zu bringen, 
ı ehe fte aefährlicheren Worfprung ges 
| wonnen hatten. 

' Am Northmeitern - 
; gerieth gejtern ein Güterwagen in 
' Brand, und eine Zeitlang lag die 
ernite Gefahr wor, daß das TFlug- 
' feuer auch die zahlreichen anderen 
| Waggons ergreifen würde. Nur mit 
ı Mühe konnte die Feuerwehr 
ı Aylammen dämpfen, ehe jchlimmeres 
| Unheil verurfacht worden mar. 
m 


Zäher Tod. 
Der 55 Jahre alte Hühneraugen- 





| Operateur John Davis brach gejtern | 


| in feinem Zimmer, in dem Haufe Nr. 
' 345 Clark Straße, plößlich entjeelt zu= 


fammen. Ein Herzichlag hatte jeinem | 


Dafein ein jühes 'Emde bereitet. 
Louis Stevenſon, aus Ludington, 
Ky., gebürtig, betrat geſtern Nachmit— 
tag die Wohnung der Farbigen Em— 
ma Nelſon, Nr. 265 W. Lake St., und 
bat um ein Glas Waſſer. Im näch— 
ſten Moment ſtürzte er, von einem 
Herzſchlag getroffen, todt zu Boden. 


— — 


x Der neue Anbau der Illinoiſer 
' Snbuftriefchule fiir Mädchen in Soul 
| Spaniton ilt jebt fertiagejtellt 
wird am näditen Mittwoch, den 3. 
Juni, um 2 Uhr Nachmittags, offi- 
‚ ziel feiner Beitimmung übergeben 
werden. Auch da alte Gebäude iſt 


vollſtändig renovirt worden. 


Frachtbahnhof 


die 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| den Lebens in der Natur. 


fontigliren | 





hät= | 
war dad am | 


Halle, Ede Larrabee und Wisconfin | 
Straße, vom Bahern - Sängerbund | 


veranstaltete Maisfträngchen. Der 
fefigabenide Verein und Die mitwirten- 
den Nacbamvereine „Arbeiter LQieder- 
franz“, „Liederfranz 8. & L. of 9." 
Tomte das Schweizer Quartett „Alpen 
röali” metteiferten mit einander in 
ihren gefanglichen Leiftungen, und das 
Gleiche galt von den Komilern Galler 


| und Fröhlich Tomwie von dem Wiener 
Sodler Herrn Ferdinand Kaindl. Die | 


drei Salzburger Singbögel auß der 


Familie Uhaler trugen ebenfalls viel | 


| zur Verfchönerung der Yeltlichteit bei. 


J 
Bringt uns die Wiederkehr des erwachen- 
Kraft und Le- 


bensfrische sind in allen Formen «der Ve- 
getation zu sehen, und deuten an, was der 


| der Staatzhauptitadt 


Zustand jedes menschlichen Wesens sein | 


sollte. Doch leiden Tausende an unrei- 
nem Blut, das. Ausschlag, Eiterungen, 
Leber- und Nierenleiden, Rheumatismus, 


| Neuralgie und eine lange Reihe von Lei- 


und | 


den verursacht. 
alle diese Leiden, indem es das Blut reich 
und roth macht, und dann kehren auch 
Kraft und Lebensfrische wieder. 


Sarsaparilla 


Ist das enzige wahre Blutreinigungsmittel. Bei 
allen Apothekern. 81.00, 


Hood’s Pillen 


sind das beliebteste Abführ- 
— Bei allen Apotheke: n. 


| malt 


Hood’s Sarsaparilla heilt | 


Die Poliziften Zierfe und Gteele 
von der W. North Ave.-Station fa= 


Andrew Alfion, 


hatte und fich eben mit feiner Beute 
In 


der Station gab der Gefangene ſeinen 


Namen als Louis Kunze an. Alfſons 


Taſchenuhr wurde in ſeinem Beſitze „as . 
Be 1 | der große geichäftliche Erfolge erzisien 


| wird, unterliegt faum einem Zweifel. 


vorgefunden. 


— 


Epurlos verſchwunden. 


Seit mehreren Tagen ilt Frau Ju— 
lia Frances 
Lowe Ave., ſpurlos verſchwunden, und 
es wird jetzt befürchtet, daß die arme 
Frau aus Verzweiflung über 
andauernde Kränklichkeit Selbſtmord 
begangen hat. 
ſich am letzten Mittwoch im St. Lu— 
fa3-Hofpital aufnehmen laſſen, wurde 


auf den letzten Platz beſetzt war. Frau 
Poole wurde in Folge deſſen nach 
dem Tounty-Hoſpital geſchafft, 
ſie bis zum nächſten Morgen ver— 
blieb und alsdann die Anſtalt mit 
der Erklärung verließ, ſie wolle nach 
Hauſe zurückkehren. Seit dieſer Zeit 
iſt die Kranke verſchwunden, und alle 


ſind bisher völlig reſuldatlos verlaufen. 
Frau Poole iſt 50 Jahre alt, hat 
graumelirtes Haar und trug 
ſchwarzes Kleid und einen Strohhut. 


Die katholiſchen Förſter. 


Zahlreiche Mitglieder des katholi- 
ſchen Förſterordens von Illinois ſind te na 
| Ba., zur Rate von $11.00 für die Rumdreiie, 
nem Spezialzune der MWabafh-Bahn | gelegentlich des Sängerfeites des Nordame 
nach Springfield abgefahren, mofelbit | 


heute, un: 1 Uhr Nachmittags, mit ei= 


morgen Vormittag die jährliche 
Staat3fonvention des Ordens eröff- 
net werden fol. Aus Chicago werben 
etwa 300, auß anderen Theilen bes 
Staates gegen 200 Delegaten an ben 
Sißungen theilnehmen. Die Dauer 


der Konvention ift auf zwei Tage bes | 


rechnet. Am Dienftag Ahend findet in 
ein offizieller 
Empfang Statt, bei welcher Gelegen- 


John M. Graham u. U. Uns 
fpradhen halten werden. Die Beam» 
ten des „State Court” des Töriteror= 
dens find: Chief Ranger, P. 3. Cahill; 
Vize-Chisf Ranger, John W. Freund, 
Springfield; Sekretär, Niclas W. ie 


@lettrizität ftatt Dampf. 


‚Auf der Late Str. Hochhahn wird 
Binnen acht oder zehn Tagen die Elet- 


trizgität den Dampf als Triebfraft er= | 
| fegen. Die Uenderung in dem Betrich3= | 
Iniem hätte eigentlich fchon Heute ein= | 
| treten jollen, aber die nöthiaen Vor- 
bereitungen wurden durch: mandherlei | 
ı Umltände verzögert, und die Verwal— 
tung der Bahn it no nicht gawiß, | 
| 05 fie bi zum nädhiten Sonntag für | 
| den Wechfel fertig Jein wird, oder ob 
| auch diefer neue Termin nicht noch um | 
einige Tage zu früh angefekt ilt. Von | 
ı der Einführung des 
ı triebs an wird die Zahl der Züge auf 
Meichenfteller | 
Milmaute & St. Paul=sBahn, | 


24 erhöht werden. Die Fafri von der 
State bis zur Weit 52. Str. wird mie 
bisher in 29 Minuten zurüdaelegt 
werden. Sn der Zeit zwilchen 6:30 
und 8:30 Vormittags und zmiichen 


4:30 und 6:30 Nadımittags folgen bie | 


Züge in Zwilchenräumen von je dr. 


Minuten auf einander, während der | 
anderen Tagezftunden in folchen bon | 


fieben Minuten. An der 52. Str. ha- 


ben die Züge Anfchluß an die elsftri= | 


Tde Balın von Cicero und Brovifo, fo 


daß man für 10 Cent3 von der State 


Str. aus in fürzefter Zeit nach Auftin, 
Maywood und Daf Park gelangen 
fönnen wird. Die Cicero & Propifo- 
Bahn wird von nächiter Woche an aud) 
den Nahtdienit einführen. 

shre Triebfraft wird die Lafe Str. 
Hohbahn don drei Stationen beziehen, 
nämlich aus den Malchinenhäufern der 
Cicero & Proviio-Babn, der Nord: 
fette Straßenbahn-Gefelinaft und 
aus der MWeltern Upenue-Station der 
Meftfeite Straßenbahn. Berfagen die 
Mafchinen in einer von dieien Sta— 
tionen aus irgend einem Grunde den 
Dienft, jo fann der Ausfall an Kraft 
durch die beiden anderen Stationen ge- 
dedt werden. 


1 


— — 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten Stellungen. 


Die engliſchen Theater. 
Hooleys.—Die urkomiſche Poſſe 
„The Gay Pariſiians“ hat auch in der 
vergangenen Woche allabendlich volle 
Häuſer gezogen und verbleibt vorläu— 
fig auf dem Repertoire dieſer Bühne. 


Die heutige Kaſſeneinnahme ſoll den 
Nodthleidenden in St. Louis zu Gute 


Schwadronen mitlwirken, 


kann angelegentlichſt empfohlen 


Nr. 466 Potomac 
| Abe. wohnhaft, an der Ede von Wa- 


banfia und Campbell Ave. überfallen | zufſal e | 
amerikaniſchen Jugend, eröffnet Heute 


ihre | 


Die Vermißte mollte | 


ein | 


| zur Rüdfahrt 1. September. 


wird 


— e befördert wurde. 
Nachforſchungen nach ihrem Verbleib 


kommen, eine Ankündigung, die das 
Theater hoffentlich bis auf's letzte 
Plätzchen anfüllen wird. 

MceVickers. — Alfriend und 
Wheelers Senſations-RPDrama „The 
Great Diamond Robbery“ beginnt 
heute hier ſeine dritte und letzte Woche, 
und wer das packende Stück bisher 
noch nicht geſehen hat, ſollte dieſe letzte 
Gelegenheit nicht unbenutzt vorüberge— 
hen laſſen. Mme. Janauſchek ſpielt die 
eitende Rolle in dem Drama. 

Lincoln. — Das große militä— 
riſche Schauſpiel „Ours“ macht hier 
den Spielplan für die laufende Woche 
aus, und die Direktion hat weder Mü— 
he noch Koſten geſcheut, um dem inte— 
reſſanten Stück eine recht glänzende 
Aufführung zu ſichern. In der großen 
Schlachtſzene werden ſogarKaballerie— 
wie denn 
überhaupt das ganze kriegeriſche Bild 
möglichſt wahrheitsgetreue Wiedergabe 
findet. Ein Beſuch der Vorſtellung 
wer⸗ 
den. 


Der Wilde Weſten. 
„Buffalo Bill“, der Liebling der 


Glanzvorſtellung 
Koliſeum 


Abend mit einer 
ſeiner Reiterſchaaren das 
am Jackſon Park. 
auch in dieſem Jahre in Chicago wie— 


Wer den „Wilden Weſten“ vor drei 
Jahren während der Ausſtellung be— 


Poole von Nr. 3210 | fuht hat, wird ihn wieder jehen wol- 


len, und mer e3 damal3 verfäumte, 
ven Beluh jegt nachholen. 
Heute Vormittag veranftaltete Buf- 
falo Bill mit feinen Leuten einen Um: 
zug. Die Parade formirte jih Bormit- 
tags um 9 Uhr am Fuße der Kannoipd 


|:Str. und bewegte fih Durch die Michi: 
2 En : - | gan Abe. big Jadjon Str. durch Jack— 
aber abgewiejen, weil die Unjtalt bis | fon big Halfted, Halfted bis Madilon, 
ı Madifon bi3 Morgan, 
ae ' Randolph, zur 5. Une., nördlich durch 


Morgan bis 


Wells zur Chicago Ave., öftlih bis 


| State Str., Jüdlich bis Congreß Str., 
ı öftlich zur Wabafh Ave. und in diefer 
| biö zur 26. Str., von mo 


aus die 
Truppe per Bahn nad dem Koliſeum 
E3 merden täglich 
zwei VBorftelungen, um 2 Uhr 30 Mi— 


 nuten Nachmittag? und um 8 Uhr 30 


M. Abends, jtattfinden, 


— — — 


Halbe Raten nach Pittsburg, Pa. 


Dia Baltimore & Ohio-Eifenbahn. 
Am 6., 7. und 8. Juni wird die B.& O.- 
Eiſenbahn Exknrſionsbillette nach Pittsburg, 


rikaniſchen Sängerbundes verkaufen; gültig 
zur Rückfahrt bis zum 13. Juni. Wegen 


Näherem wende man ſich an die City Ticket 


Office, 193 Clark Str. ſamomi 


Spezielle reduzirte Raten nach Buf⸗ 
falo und zurück, 
auf der Lafe Shore und Michigan Southern: 


Gijenbahn am 5. und 6. Juli. Vetter Tag 
Mit Aufent- 


| halt in Ghautaugua auf der Rüdfahrt, wenn 
| gewünjcht. Ausgezeichnete Gelegenheit Nia- 


1 | gara salls zu bejuchen. 
beit Gouverneur Altgeld, Staatzanz | 


Zirfular mit voller 
Anformation auf Anfrage an 6. K. Wilder, 


IU.G.P.N., Chicago, zugeiandt oder abzu- 


ſcher, und Schatzmeiſter James Burke. 


* Das Preiskegeln des Turnder⸗ | 


eins Garfield“, welches am Samitag 


Abend in der Vereinshalle begonnen | 
hat, findet vege Betheiligung, und der 


Wetttampf ziwiichen den gefürchteten 
Meifterfeglern vegfpricht ein unge 
mwöhnlich intereffanter zu werden. 


j 
| 
| 
I 


j 11 Adams Str., Chicago, ZU. 


holen in der Gity Tidet Office, 130 Glarf St. 


jamo | 


.—— — —— — 


Für die N. E. A. Verſammlung 


zu Buffalo, N. Y., vom 7. bis 11. Juli, wird 
es für Lehrer und deren Freunde von Inter- 
eſſe ſein, zu erfahren, daß die Nickel Plate 
Eiſenbahn 
welche den Verkauf von Erkurſions-Tickets 
für die Rundreiſe für 812.00 nebſt 82. 00 
Zuſchlag als Mitglieds-Gebühr geſtatten. 


Arrangements getroffen hat, 


Tickets werden am 5. und 6. Juli zum Ver— 


für die Rückfahrt werden bewilligt, Näheres 


| betrefiö Stop overs, Route, Abfahrt des 30-86, 
| Baulimy Str.. 


uges ujw. zu erfahren bei X. Y. Galahan, 


eleftriichen Bes | 


ı man thut, 
| Das befte Mittel, 
| tiren, 
| 3u bewältigen, 


} tedhrigt. 


| Foreft Ave, 231 Fuß jüdt. don 37. 


fauf bereit jein, und liberale Bedingungen | Banatta Avr., 


0 123, 
mo—ijl | W. Rabeus wood Bart, 


ſchreibt: 
Mayor's Office, Chieago. 


Das ächte Johann Goff'ſche Malz⸗ 





Die fetten Männer. 


Die State Straße erzitterte geſtern 
Vormittag unter den Tritten von Chi— 
cagos gewichtigſten Bürgern. Der 
Klub der fetten Männer begab ſich, 
„mit langfam, abgemefienen Schrit- 
—— DEN Zuge zum Bolt 
Dilupe ahnhoſf, um bon dort aus, 
von ihren Familien-Angehörigen und 
zahlreichen Freunden begleitet, einen 
Ausflug nach dem ſchönen Columbia 
Park zu machen. Leuten, die nicht 
durch eine gehörige Lage Fett erwärmt 
werden, mochte die Witterung geſtern 
nicht ſehr zum Aufenthalt im Freien 
einladend erſcheinen, für die Fetten 
aber hätte ſich's nicht beſſer treffen kön— 
nen. Sie geriethen am waldigen Ufer 
des Desſsplaines Rider bei ihren Belu— 
ſtigungen, die vornehmlich im Bock— 
ſpringen und Wettlaufen beſtanden, 
ſogar recht tüchtig in Schweiß, und in 
den Pauſen legten ſie an den von 
Muttern mitgebrachten Fleiſchköpfen 
und Brodkörben einen beneidenswer— 
then Appetit an den Tag, der keinen 
Zweifel darüber zuließ, von wannen 
ihnen des Leibes behagliche Fülle ge— 
kommen iſt. Die für die ſchnellſten 
Läufer in den verichiedenen Ranatlaf- 
fer ausgejegten Preife wurden bon den 
Herren Frank Lederer, Sohn Mausty, 
Thomas . Damwjon und Louis 9. 
Semper gewonnen, und Herr Mausly 
brachte auch einen noch werthvolleren 
Preis mit nach Hauſe, den für den po— 
pulärſten Mann auf dem Feſtplatz. Im 
Radfahren ſiegten George Israel und 
Jack Klein. 

Zu Tode gerädert. 

Anton Romosky, von Nr. 3245 
CanalStr., kehrte geſtern Abend mun— 
terer Dinge auf einem Zuge der Wa— 
baſh-⸗Bahn von Palos zurück, wo— 
ſelbſt er ſich auf einem Piknik vergnügt 
hatte, An Stewart Ave. und 37. Str. 
Iprang ber Unvorjichtige in voller 
Fahrt ab, gerieth hierbei aber unter 
die Räder und wurde gräßlich ver- 
ſtümmelt. Man brachte die Leiche 
nach der Wohnung des Verunglückten. 

Einen Aal kann man 
auf mehr als eine Art abhäuten. Alten Fiſchern, 
welche die von ihnen gefangenen Fiſche ſelbſt putzen, 
iſt das nichts Neues. Aber es gibt in Allen, was 
Verfahren, es auf's Beſte zu thun. 
Da 3w verhüten oder zu ku— 
eintehenden N atismus oder Niegenleiden 
Dospepſie, PViltofität, Hartleibigfe:t 
süt zu dertreiben, ift, jofort eine Sur 
tier Mugenbatter3 anzufangen wad wit 
Konſequenz durchzuführen. Das Bitter? wird von 


den berühmte Kd-Medijin ans 


ern 


Daß Edlonel Cody | 


Brieftaſten. 


Die Nechtsftagen beantwottet der Advokat, 
ns 2% Chriftenufen immer 
eb 


Dearbotu⸗Gebäude, 134 Montoe Strt. 


K. V. — Reihen Sie einfach den M 


W. — Die Leute haben kein Necht, auf dem 


r Bieycle zu fahren. Setzen Sie die Polizer | 
* 


intniß 

naung, von Geld unter ſchwindelhaf⸗ 
ten Bor q gen iſt auch in Illinois ftrafbar. 
Der bloßz Verfuch, auf dieſe Weiſe Geld zu er⸗ 
angen, iſt es aber nicht 
Sie ſind geſetzlich zut Zahlung ver⸗ 
Ihnen aber der Gläubiger etwas ned⸗ 
n, das halt eine % 


uN .— Si 
hier. Ob 
a, nu 
— 
Großgeſchworenen 
er Au die ! tt 

e rubig, wo jie 

n Ian feinen Rath erthets 

i, was für Schrirtitüde Sie u 


n E:ie fih Gottlich Auauf Schutze 


das Khnen gefüllt, Sie haben m | 
Ihren Rauen nah Ihrem Bes | 


reißigtägige Schriftliche Kindigung. 
Sie fünnen auf Grund einer Yu 
einmal Dann 
erwit haden, 
et. —D% 
Önnen Sie trokden n 
get, während weldher fie 
eintlagen. Ja. 
J. — Sie 


e die Leute aus‘ 
Hher die M 


u die 
die Wohnung 


iethe für D: 
benugt haben, 


Todesfälle. 

— veröffentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 
ſchen, 
ſchen oſtärn und heute Meldung juging: 

Marie Therefia Weil, 3156 5. S 5 

Anna Quebſch, 79 ww. 20. —— ET 

Rooney Meyer, 1 Didey Ude, 

——- 
Der Grundeigeuthbumsmarft. 


Die jolgenden Grandeigentgums = Webertragungen | 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtiid | 


engettagen: 


117. Place, 166 Fuß öſtl. von Michigan Ave., 23— | 


112, 3. Veemfter an B. VW anting, $1,500 
Tasjelde Grumdftid, * 
$1,500. 
Lowe Ave, 48 Etr., 
15, mM. U S Fullet, 82,000. 
Fuß nördl. von 76. Str., 40-125, 
an A. Seinam, $1,R0). 
‚ 311 Fub Bl. von Halftd Str., BD— 
125, I. W. Walfer an W. M. Sogain, 82,50. 
B:jhop Str., 275 Fuß jüdl. don 56. Str., 33-124}, 
©. Wilfe au 9. M. Merry, $1,50, 
2 Fuß ditl. von Throosp Str, 4-13, 
K. Budioy an X. B. Krad, $L,0W. 
Str., 163-124, 


Str., 163-121, 


Ey 
zu 


Fuß nd. von 101. 
ford an €. ©. 

. KU 
. Hunter 


> Mlı« 
I. Blace 


4. Etr., 


M. in €. an E. D. Hill, 81,70. 
Foceſt Ave., 206 Fuß jüdl. von 37. 

berjelbe am dinjelben, 1,789. 
Koreit Woe., 214 Fuß jüdi. yon 37. 

derielbe au denſelben, $1,719. 


A. Bauer ou 9. 9. Yalpwin, $13,000. 


Indamı Str., 00 Fub öl. von Wood Str., 36-95, | 


Yapery au A. Churbill, $4,000. 

WAde., 141 Fub füdt. von Armitage Upe., 
E. Brokab au FH. Ehuid, 32,00. 
2w Fub jidi. von Corte Str., 50— 
135) WM. in E. an 3. W. Spielns, 82,007. 
Coumscel Str, 5 Fub nörd, von Pleidır Etr,, 
IR, A. Merk m 8 9 Slfinger, 8,80. 
137 Fub. jäsl. von Byrau Yn., B— 
Rrolt, 00). 

x Zub 


Hermitag: 
H-1% 


>3, WU. Kuill au ©. 


Dee | 
02, 


ierhsgettel bers | 


ein lrtbeil gegen ıym | 


find zu föhriftlicher Kündigung bes | 


über Deren Tod dem Gefundheitamte zwi⸗ 


®. Vlaming an 6. Bermier, | 
= | 


Str., 165-124, | 
| Kuren Sir., 124 Fuß öftl. von Wells Str., 5-06, | 


jüdl. von Echooi i 


Grtratt ut das bejte Stärkungsmittel 
das ich jegebraucht habe; als joldhes kann 
ic) es mit Vergnügen empfehlen. 


Verlangt das ädte Nohbaın Solide Malz Ertratt. 
Hütet Eud) vor jez. Nahahmungeır. 


E:ir., 34-113, €. Anderſon 
83,00. 
Excramento Ave, Eüdof-Ede Coof Str., 168- 
R. ©. Venilen an R 58. Moore, B,500. 
BWiljon Ave, Südweit:Ete Hantilton Ave., 37- 
. Oderlund an G. Anderion, 83,500. 
connes Wve., 140 Fuß nördi. von 60. Str, 2 
«U 8. Hero au y. Nutledge, 8,000. 
se WUve., 159 Fuß jüdl. von 22. Eir 
3. €. O’Gonnor an B. 9. Gorman, $L,; 
ö k jüdl. von North Wpe. 
a R. Haute, $2,vwv. 
) 75 Fuß für. von 89, 
50, U. Deifenderg an R. Hardn, $1,200 
‚DD Fuß nördl. bon 72. Str; 
x 6. an die Engieweud DB. and | 


an G. Dderlu 


⁊ 
* 


eab D, 
sub nördf. von X 
an N. Wrigbt 
10 Yub jüdl. von &. Sir, 
i an WB. Davies, $1,W. 
Perty ve, 75—125, 
SR. Wurpbn, 82,380. 
212 Fuß nördl. von 70. EStr., 208 
I. Schwurg an ©. Y. WU, 


von 43. Etr., — 
5. C’Rourfe, $1,400. 
von 46. Stt., 
Janicki, 82, 800. 
von Hirih Str., 
3,18. 
nördl. von Thomas 
n W. J. Benſon, 
ve., nördl, von Addiion Str, 
J. R. VYoungberg an $. W, Blomgien, 


nördl 
25—124, 
235—125, 


Sr 
Ss. 


$1,2ı ö 


Wintbrop Ave, 249 Fub nördl. von Ardmore Ave. 
W. 2, Lee an G. VB. Jonss, 8 i 
50 Fuk füdl. von 78. Str, W—-13, 3 
R. F. Kelly, 2,000 
Fub Füpöft 43 


vo Str, 2—12), 
C. Vogardus 


an B. B. Hud⸗ 


e vn E. 2. Ave., 50- 
Rilleſpie, 8.000 

on Not:d Ave., B- 

. Frauk an D. L. ©. 


n North Ave., 2— 
87. 000 


North Ave., 2i— 
20 
, 8-12, 


M. an 
Courthaud Coutt, 
23-119, 3. 0. 
®. 15. LBlace. 178 
3—1410, 3. Twardows 
Sckhion Str., zwiſchen Cal via 
2 F. imbal au H. Cortlis, 


Ave. 2A00. 
83,000. 
Ave., Nordweſt⸗Ecke M. Etir., 213-374, 
L. V. Smith ax 9. M. Anis, 


Bleajant 
mehr oder weniger, 
812,000. 

Garroll Ave, 126 Fub öftl. von W. 49. Str, 3— 
109, &. Wellaud an M. A. Linn, 51,850. 

Lat: Str., 13 Fuk weit. von KRedzie Ave., 25-85, 
nıehe oder weniger, ©. Bates an F. Pardee, $10,s 
ink 

Euperior Ave, 23 

ınci 


Fuß nördfl. von S. Etr., 3— 
wit an W. Schalewätli, *1,935. 
33 Fuß meitl. von Hoyne Ave, Zt 
fowsfi an RA. P. Anzen, $1,3W. 
‚75 FuR öfti. von 
jon an ®. Ienien, $ 
Str, 155 Fuß nördl. . 3—124, 
& A. Sinmer an E. W. Simmmer, $1,390. 

Dasielde Grundftäd, EC. W. Zimmer au M. Zimmer, 
%1,300. 

Marivf:eld Mpe., 179 Fuk nördl. von 64. Str 
2-13, 5. M. Duffy an R. W. Johnfon, $5 
50 

Daden Ape., 96 Fuß nördl. von Harrifon Stk., 48 
110, mehr oder weniger, $. Bon der Hepdt an 


MR, Einde 
j Mm. 3 


ve 
Por 


Nr 


. Ginden an 


udl. vor 
Clarke 
75 Fuß ſüdl. 

n J. F. Kingwill, 
Sudoſt⸗Ecke Morgan Ste., 138 
G. E. Clarke, $12,000. 

von G. 19. Er 
derjelbe an ®. 


= 3 na 
Garfield Voulevard, 
150, ©. Clarke an 
‚50 Fuß nördl. 

oder Weniger, 


10-150, ©. 2ill an 
Eheridan Road, 146} 
Ave, 50-150, W. D 
$1,500. 
Eheridan Road, 96} uk nördl. von Suurvfide Ave 
59—150, derielde an U. 3. Seo, 4,500. 
iwdweit:Ede Nice Str, 2104, 
sjon an 9. E. Serum, $6,800. 
Etr., 30 Fuß fünf. S 
und andere Grumdfüde, 
0 
Er., 150 Fuß nördl, von 69. Str., 1 
erjeibe au W. E. Clarke, 86,000. 
te., 148 Fub wert. von Wal 
264, derjelbe an A. ©. El 
. Etr., X} Fuß öſtl. von Parne 
derſelbe an denſelben, 86,000. 
Green Str., 144 Fuß ſudl. von G. Str., 8— 
derſelbe an Ddenjelben, $3,200. 


v. x Walace, W,500. 
Fuk nördl. von Sunnpk 
eering an U. 9. Sulivam, 


5150 


von 8. Str, 9—! 


6. Glark an M. 


Marktbericht 


Chicago, den HO. Mai 18 


Preife gelten nur für den Gkobba 


'Gemüjfe 


Kohn, T5c—$1.75 per Korb. 
Pumentogl, T5c—$1.25 per Kifte, 
Sellerie, 10-406 per Dugend. 
Spargel, $2.0-—$4.00 per Kifte. 
Salat, biefiger, 30-408 per Pfund. 
Startoffeln, 1O—l5e per Buihel. n 
Nme Kartoffeln, H..6) dir Fe 
Smicbeln, T5c—1.25 ver Buſjhel. 
Rüvbden, Lothe, bc per Faß. 
Mohrruüben, 8—be per Fab. 
Gurten, 40 Ee per Dutend. 
Tomatoes, 81. 41.50 per Buſhel. 
Nadieschen, $124c per Did. Fünvdel 
Zebendes Geflügel, 

er, S8he per Piund. 

ihner he per Piund. 

‚ 9-1% per Pium. 

?, 34.00-85.00 per Dusend. 
Butternuts, 20—Re der Buibel. 
Hidory, O-T5c pr Burbel. 
KBallnüffe, 300 per Duidel. 


Butter. 
Pete Rahmbutter, lie per Pfund 


Schmalz. 


Schmalz, 57e per Pfund. 


| Eier. 


Friſche Eier, AIbe der Dutzend 


Shqhlachtofteh. 


Pete Stiere von 1290-140 Bi., 
Küde und Yärjen, 83.10-44.00. 
Kälber von 100400 Pfund, 8. 
$ ».10-83.224. 

Edi, B.RH.2. 
üdhte 


Lirnen, $1.00-$2.00 per Faß. 

en, TEc—$1.D pi Bud. 
i en, 82.00-83.50 per RKif 

;,, 25-833 pir Duse 

81.50-84.00 per Fab. 

2. 00 433. 0 per Kiüite 
31.00 3..50 per Æij 
Sommer-Weizjen. 

Mai 5740; Juli 57Fe. 
Binter-Weizen. 

Fr. 2, hart, Ge: Nr. 2, roib, Gli—6%. 

Re. 3, roth, Sc. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, RB; Me. 3, geh, 7 
Roggen. 

Rr. 2, 07 


Bier 5 
Erdberren, 


|Gerie 


3-86. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, 19—19%; Rr.3, 
Heu. 


Nr. 1 Timoihn, Hi2.30-813.50 
Ar. 2 Timothy, SI. ER 





Kolbendpoft. 


heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephon No. 1495 md 4046. 


Derauögeber: 


8 tebe Nummer. „1 Eent 


reis der Somutags 3beilage. 

urch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
möchentlich 

äbriih, im Voraud bezahlt, in den Ber. 
Etaaten, portofrei . 

ährlidy nad; dem Auslande, Portofrei... 


6 Cents 


..83.00 
..85.00 


Eievelands Zeremistade. 


Da vr W 


* 


J wieder einmal in 
geſtochen hat, ſo iſt es 
indlich, daß die zorni— 
mum den Kopf ſchwir⸗ 
n ihren Stachel fühlen 
_M Die ganze Schaar der 
Ger Hpem Vaterlande mit 
tel. hten Gent anderer Leute 
gejel tHar aufgebracht über 
Gra' in der neueſten Veto— 
lichen Clevelands: 
U als Nation droht und 
Wiedgeranr, ala der unglüd- 
gen echten und zuverläfli- 
* uineigung des Volkes 
Wurd rung als Verkörpe— 
legt. ‚und beiten menjchli- 
“na, und nicht ala Ge— 
bir henken.“ 
anz falſch, ſagen die er— 
itrioten, daß das amerika— 
ſeine ideale Zuneigung zur 
ſchen Staatsform verloren 
on der Regierung nur noch 
rwarte. Cleveland habe 
einmal eine ſeiner Tugend— 
slaſſen wollen, mit denen 
tiſchen Staatsmänner ſo 
Er rede ſozuſagen 
hlen Faſſe. 
3 e8 wohl fein, daß der 
s, der ſich aus Raufluſt 
s; erhebung zufammenfeßt, 
x vächer geworben ift, und 
H nit an Freiwilligen 
‚ wenn die Ver. Staaten 
nen Krıru Führen müßten. Die Kam— 
eöigier beugen aber auch die Wilden, 
e den Begriff des Vaterlandes noch 
r nicht fennen und von der Schwär⸗ 
erei für freiheitliche Einrichtungen 
ie gehört haben. Dezhyalb'mwird fie 
byoerlich al3 Grabmeller des Batrio- 
mus in dem „fortgejchritteniten und 
eiejten Lande der Erde” anerkannt 
erden dürfen. WVielmehr wird man 
der größten aller Nepublifen doch 
ohl die Frage fielen müffen, ob*Die 
ürger wirklich eine felbitlofe Begei- 
rung für ihre glorreichen |nititutio- 
en hegen, und nicht, wie die Heiden, 
ren Vdhen nur verehrten, wenn er 
nen greifbare Bortheile bietet. 
Da dürfte zunächlt die Thatfache 
rvorzwbeben fein, daß die öffentlichen 
sahlen jich immer mehr um ausge- 
rochene Geldbeutel Intereſſen dre— 
n. Die Regierung ſoll „gute Zeiten 
achen“, billiges Geld beſorgen, der 
chuldnerklaſſe ihre Schulden bezah— 
awhelfen, den Induſtriellen große 
ofite, den Farmern lohnende Ge— 
idepreiſe und den Arbeitern hohe 
Heer haffen. Ob fie das fan 
r nicht, jedenfalls wird e3 von ihr 
langt, und von den Aufgaben, bie 
durch die Verfaſſung zugamiefen 
d, it gar feine Rede mehr. Es ift 
3 unmöglich, die Tiheilnahme des 
fes für höhere Ziele zu ermweden, 3. 
für eine Rechtöreform oder für den 
‚gmäßen Ausbau der republifa- 
3edemofratifhen Einrichtungen. 
 Bolitifer ftreben nur nach der 
vfchaft ihrer Partei und vermeiden 
sfältig jede Erörterung, welche ih- 
Stimmen fojten fönnte, Dagegen 
ie jtetS bereit, einen Grundjah 
Bzuaeben, um irgend ein „Votum“ 
rlangen, Ber wenn dasfelbe 
„eine feite Organifation gebietet 
ich bei den Wahlen zur Geltung 
ıgen fann. Diele Sefege und Be- 
Migengen find geradezu darauf be- 
nei, gemwilje Wählerkreife zu beite- 
und e3 fann nicht geleugnet iwer- 
daß fie ihren Ziwed erfüllen, 
anderen Sulturländern liegen 
inge freilich ebenfo, aber das ift 
A uldigung für ein Volk, das 
Pedem vierten Juli rühmt, die 
—28 für die ganze Welt ent— 
‚et zu haben un mit derſelben im— 
noch boranzuleuchten. Der Prä- 
t erwinbt ich ein Verdienft, indem 
wefer praileriichen Nation von Zeit 
3° men Spiegel vorhält. 


eile. 


3 
h 


Echt ruſſiſch. 


So entſetzlich die Moskauer Kata— 
phe iſt, ſo kann man ſich doch des 
ten& nicht entichlagen, daß alles 
ch zuging. Schon die Ab- 
ng ber zur Krönungsfeier her⸗ 
kömten Volkshaufen war in 
is ruſſiſcher Art geplant. Väter—⸗ 
ollte den Muſchiks, die ſich ſonſt 
s Jahrein nur von faurer 
pe und Kartoffelſchnaps näh⸗ 
Gelage bieten, an das ſie bis 
Lebensende benten würden. 
auf dieſe Schwelgerei gehörig 
reiten, faſteten Tauſende viele 
n lang, und um nur ja nidjt 
yufpätfommen einen Theil der 
en Tafelfreuben einzubüßen, 
fte fih Schon in der Nacht ein. 
iziften und Soldaten aber, die 
Bhungrigen Haufen in Orb: 
alten follten, kamen feine Mi- 
über, ala „Programmgemäß“ 
war. Was nicht im Tages- 
eht, ift für die ruffiichen Ve: 
nicht vorhanden. 
ugend an daran gewößnt, bon 
igei getrieben zu werden, mie 
fe von den Herdenhunden, ge⸗ 
die warlenden Muſchiks außer 
d Band, als ſie keine Unifor— 
ibel und Knulen ſahen. Kaum 
der Tag des unerhövten 
ſes zu dämmern, ſo drängten 
- fie vorwärts nad) den 
n, dit denen fie zum erſten 
eicht gm leten Male in ip: 


rem Leben ein „SHerreneffen” einneh: 


men follten. Unbefümmert un das 
Wehgeſchrei der Vorderſten, ſuchten die 
Hinterſten ſo ſchnell wie möglich an 
das Ziel ihrer heißeften Wünfche zu ge= 
fangen. Ueber Berge von Todten und 
Verivunbeten hinweg ftürzten fie fich 
auf den Fraß. E3 war nicht, mie bei 
einem SIheaterbrande oder Schiff: 
bruche, der Trieb der Selbiterhaltung, 
ber die Panik verurfachte, fondern bie 
MWolfsgier, die Nohheit und der Un- 
veritand. Die ihrer Gutmüthigfeit 
wegen befannten Ruffen raften mie 
wilde Thiere, und als fie Tchließlich 
mit Gewalt außeinandergejagt mur- 
ben, lagen mehr Leichen auf Demelde, 
als nad) mancher großen Entjchei- 
dungsſchlacht. 

Um dem Drama einen echt ruſſi— 
ſchen Schluß zu geben, braucht nur 
noch hinzugefügt zu werden, daß der 
neugekrönte Zar die Verkheilung eini— 
ger Hunderttauſend Rubel an die Hin— 
terbliebenen der zu Tode getrampelten 
Bauern anordnete und dann noch) den= 


felben Abend beim franzofifchen Botz | 


Ihafter tanzte. Sn jedem anderen 
Lande mären die ohnehin fchon big zur 
Langweiligkeit üßertriebenen Teier- 
lihfeiten nach einem jo | auderhaften 
Vorkommniß abgebrochen worden, in 
Rußland ſind zwei- oder dreitauſend 
todie Muſchiks von keinem Belang. 
Das Programm darf wegen einer ſol— 
chen Lumperei keine Unterbrechung er— 
leiden. 

Zu der Einſcharrung der Zertrete⸗ 
nen — von Begräbniß laͤßt ſich da wohl 
nicht gut reden — hat ſich Väterchen 
natürlich auch nicht eingefunden. Wer 
foeben erjt als unumfchränfter Herr= 
ſcher überHunderte von Millionen aus— 
gerufen worden iſt, kann ſich nicht dazu 
herabwürdigen, öffentlich über den Tod 
einiger Tauſend ſeiner geringſten Un⸗ 
terihanen zu trauern, die im Himmel 
am bejten aufgehoben find. Höchitens 
wird Durch das Ereigniß die Krönung 
de3 dritten Nifolaus noch dentwürdi- 
ger. Man wird den ferniten Enteln 
erzählen, der Zudrang zu Dielen TFeite 
fei fo aroß geiwelen, daß 2000 oder 
3000 Menschen, die nicht auf die Boli- 
zei warien wollten, zerdrüdt und zer- 
ftampft wurden. Wie die Mitlebenden 
im Nu2lande über die Sache urtheilen, 
fann dem Zaren Jahr gleichgültig fein. 
Wer fümmert fih in Rußland um 
den ausgemergelten Weften! 


Drdensbefchlüffe gegen Wirthe. 


Es hat ſeiner Zeit in Vereins- und 
Logenkreiſen ziemlich viel Aufſehen er— 
regt, als es bekannt wurde, daß ſich 
die Logen des „Verbeſſerten Ordens 
der Rothmänner“ “Improved 
Qrder of Red Men” gegen die Auf: 
nahme und Mitglievfchaft von Wir- 
then ausgefprochen haben, und daß Die 
Männer, welche dieſe Zogen auf der 
im September in Minneapolis jtatt- 
zuſindenden „GroßenBerathung“ ver— 
treten werden, beauftragt wurden, ei— 
nen Verfaſſungszuſatz vorzuſchlagen, 
welcher in Zukunft Händler mit alko— 
holhaltigen Getränken vom Orden 
ausſchließen ſoll. Man hat vielfach ge— 
glaubt, dieſe Stellungnahme auf nati— 
viſtiſche und prohibitioniſtiſche Hetze— 
reien zurückführen zu müſſen, bis die 
Begründung ihrer Haltung durch die 
Logen ſelbſt bekannt gegeben wurde, 
welche jene Annahme allerdings hin— 
fällig erſcheinen läßt. 

Der in Frage ſtehende Orden iſt in 
eriter Linie eine Krankenunter— 
ſtützungs- und Lebensverſicherungs— 
Vereinigung, und der Ausſchluß der 
Wirthe wurde vorgeſchlagen, weil die 
Verſicherungen von Leuten im Wirths— 
geſchäft nicht als gute „Riſikos“ ange— 
ſehen werden. Der Orden folgt darin 
dem Beiſpiel der Lebensverſicherungs— 
geſellſchaften. Die Statiſtik beweiſt — 
ſo ſagt man — daß das Wirthsge— 
ſchäft die Lebensdauer derjenigen, die 
darin thäkig ſind, verkürzt, dank der 
fangen Arbeitsſtunden, der unregel— 
mäßigen Lebensweiſe und des kaum zu 
vermeidenden übermäßigen Genuſſes 
von geiſtigen Getränken. 

Ganz andere Gründe für eine ähn— 
liche Beſchlußnahme, wie die der Illi— 
noiſer „Rothmänner“ gibt die Groß— 
Kommandur der Tempelritter von 
Tenneſſee bekannt. Hier heißt es offen, 
daß nach Anſicht der „Ritter“ das 
„Geſchäft der Herſtellung und desVer— 
kaufs von Spirituoſen oder Bier 
(malt liquors) den Lehren und 
Grundſätzen des Ordens zuwider— 
läuft, und daß ſämmtliche Ritter, die 
in einem derartigen Geſchäfte thätig 
ſind, daſſelbe aufgeben müſſen, widri— 
genfalls ſie die Ausſtoßung aus dem 
Orden zu gewärtigen haben.“ — Hier 
hat man alſo den unbemäntelten Pro— 
hibitionsgeiſt, der die Herſtellung von 
geiſtigen Getränken und ihren Ver— 
kauf für ſündhaft hält und die Men— 
ſchen, die ſich damit abgeben, minder— 
werthig macht. 


ı und fonder& QTemperenzler 


Sp verfhieden die Begründungen 
diefer zwei Beichlußfaflungen find, fc 
ähnlich müflen fie in ihrer Wirkung 
fein. Beide laufen darauf hinaus, den 
Handel mit alfoholhaltigen Getränten 
anrühig zu machen und dem ganzer. 
Gefhäft den Stempel der Minder: 
merthigfeit aufzudrüden. Im Falle der 
QTempelritter von Tennefjee ift dies das 
gewünfchte Ziel, von der Hand— 
lungämeife der Rothmänner wird e2 
mehr cider weniger Da3 unvermeidliche 
und natürliche Ergebniß fein. Man 
wird jagen: Wirthe werden nicht auf: 
genommen, ohne immer die oben gege: 
bene Begründung Hinzuzufegen. Für 
Viele, befonder3 für jüngere Leute, 
melche nicht getvohnt find, allen Din: 
gen auf den Grund zu gehen, wird je: 
ne Sabung genügen, den von verjchie: 
denen Seiten gefliffentlich in die jun: 
gen Gemüther gepflangten und genähr: 
ten Ölauben von der Minderwertbig: 
feit und moralifchen Verfommenhei: 
von Allem, was Wirth heißt, zu ftär- 
fen. In diefem Sinne betrachtet, hal 
die Handlungsiweie der Orden den 
Charakter unberechtigter Verfolgung 
und gefliffentlider Schädiaung, und 
fie ilt dad Verfehrtejte, was für Das 
Gemeinmwoh! in diefer Sache geichehen 
fann. 

E3 fann nicht beftritten werden, daß 
auf die Art der Führung einer Wirth: 
Ihaft fehr viel, wenn nicht Alles an: 
fommt. Eine Wirthfchaft kann Durch 
die Art der Leitung zum Vortheil mie 
zum Nachtheil für die Nachbarſchaft 
werden. Der Wirth und fein Xotal 
fönnen auf die Gäjte ebenfo qui einen 
guten, wie einen jchlimmen Einfluß 
ausüben. Wenn nun das Wirthöge- 
werbe gefelichaftlich verpont wird, To 
muß da3 zur Folge haben, daß ich der 
Durhfchnittscharatter der Wirthe und 
damit der Wirtschaften verfchlechtert, 
und der üble Einfluß auf das Publi- 
fum größer wird. Statt dad Wirths— 
gewerbe mehr und mehr zu einer ver- 
ächtlichen Gefchäftsthätigfeit zu ſtem— 
peln, follte man im Gegentheil darauf 
bedacht fein, e3 fo viel ala möglich im 
öffentlichen Anfehen zu heben. Man 
fann e3 nie al3 fo verächtlich Hin- 
jtellen, daß fich nicht noch immer Leute 
die Menge finden würden, die, ange: 
fihts des winfenden Geminnftes, ge- 
millt find, dem öffentlichen Vorurtheil 
zu troßen. Man wird nur erreichen, 
daß fi immer geringwerthigere Ele- 
mente des Gefchäftes bemächtigen und 
der Schaden dadurch nur nod größer 
wird. Der Staat follte, fo lange er 
das MWirthsgemwerbe durch Berleihung 
pon Schanfgerehhtfamen als erlaubt 
und dem Volfsmwohl dienlich anerkennt, 
verfuchen, den Durhichnittscharafter 
der Wirthe zu heben und der Verächt- 
lihmadhung eines ganzen Standes 
entgegentreten — Statt deifen gejchieht 
faft überall da8 Gegentheil. 

Solde Beihlupfaflungen, mie die 
oben berührten, find zu bedauern und 
zu berimerfen. Sie find zudem unge- 
recht, unnöthig und unehrlid. Wenn 
die „Rothmänner“ fi vor Schaden 
bewahren mollen, jo fünnen jte dies 
thun, ohne einen ganzen Stand aus 
zufhließen. 3 gibt Wirthe, die gar 
feine altohofhaltigen Oetränfe genie- 
ben und jehr regelmäßia leben, und e3 
gibt Nichtwirthe, Die Säufer find und 
Regelmäßigkeit nicht fennen. Man 
fann allgemeine Regeln aufftellen, Die 
faft fämmtliche Wirtde ausschließen 
mürden, und man fönnte weiter gehen 
und durch ftillfchtweigendes Ueberein- 
fommen den Ausflug ausnahmalog 
machen, aber man follte nicht öffentlich 
einen ganzen Stand in®erruf bringen. 
Daß das doch geichieht, aibt zu dem 
Verdacht Anlaß, daß da nod) andere 
Gründe als die angeführten mitge- 
zählt haben, wenn nicht bei der aroßen 
Maffe der Mitglieder, jo bei den 
Schöpfern und Befünmortern des Be- 
ichluffes. —Und die Tempelritter Ten 
neffees? Sollten die Mitglieder des 
vornehmen Ordens wirklich ſammt 
reinſten 
Waſſers ſein? Das müßten ſie doch 
ſein, wenn ſie ehrlich ſind mit der Er— 
klärung, daß ſchon der Verkauf von 
Schnaps und Bier als ſündig und 
entehrend anzuſehen iſt. Das Genießen 
des ſündhaften Stoffes müßte dann 
doch erſt recht entehrend ſein, man hat 
aber bisher nie gealaubt, daß in Ten— 
neſſee irgend eine größere Anzahl von 
Männern der Bourbon-Flaſche gänz— 
lich fern bleiben könnten. 


* Der unfreundlichen, wenig ber 
Gelegenheit angepaßten Witterung un— 
geachtet war das Maikränzchen, wel— 
ches der Viktoria-Frauenverein vor— 
geſtern Abend in Heinens Halle än der 
Larrabee veranſtaltete, recht zahlreich 
beſucht, und die Veranſtalterinnen 
verſtanden es trefflich, ihren Gäſten 
und ſich ſelber die Zeit auf's Ange— 
nehmſte zu verkürzen. 


frei geſandt. 


Eine 


arantirte franzöſiſche Briar⸗-Pfeife, 


Hartgummi⸗ 


Mundftüc, denjenigen gleich, die gewöhntich für 50 Cents 
im Detail verkauft werden, wird frei gefandt 
Für 214 Coupons oder 
Für 2 Coupons und 24 Cents, 


Gie finden einen Coupon in jeden een und 
zwei Coupons in jedem 4sUngens Beutel von 


Blackwell's Aechtem 
Durham Tabak. 


Senden Sie Coupons mit Ramen und Adrefſe an 
Blackwell's Durham Tobaceo CTo., Durham, N. C. 


Kaufen Sie einen Beutel dieſes berübmten Rauchtabaks und leſen Sie den Coupon, 
eine Bifie anberer Brämien, und wwie fie pu haben find, angieht, EIER 


Zweis-&oent:Marken angenommen, 


Es — — in in Smpth’s Toren Market zu fanfen. 
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Eide Board — Solided 14-gelägted Eichenhotlz, 


| Scuigersi, 
Saaren gefüllt. 


Barlor-Schaufefftühle für Serren— 
14:3efägtes Eichenbolz ſchwere 

8 Rohr⸗Polſter. mit = t der Sun 

Don ge 


w — 87.50 — 


ren, Eiche h 3 


Ueberzug ⸗᷑Nnur. 


Handſchnitzerei und volirt, "de oberen Sch: ıbladen I IR 


ausgelegt mıt Sammet, großer franz. 
Bevel-Spiegel, reduzirt don 827.59 auf 


Wenn 
Ihr 
bei 

Smyth's 
kauft, 

iſt 

alles 


—* — Stuhl, %:gelägtes 
Eiyenholz, Bor-Sig u. dauers 
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Sidebogrd von alterthümlicher Façgon— ſoli⸗ 


Leonard Refrigerators, kbönnen 
gereinigt werden, die beſten in 
Welt, — 


54. 95 wärt. 


53.48 


der ganzen 

torö 
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Eisſchränke 
von 


Mahogany ⸗Buffet an Bric⸗a⸗ 
Brac Cabinet, gegoſſene Meſ— 
BR "Be * franz; "13.50 
ſchön geſchnitzt, 

geſchnitz 813.5 50 


kunſtvolle Fagçgon. 
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de3 Eichenholg. maifine Schnigerei 60 Bol 


breit. 84 Zoll hod), Gabinet3 im "840. 00 


oberen Theil, Vajt Fans ass —— 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenhetten. 


Präſident Mitchell vom Baugewerk⸗ 


—** hat ein Komite ernannt, 


welches beim Stadtrath auf den Srlah Pen * A 
einer Verordnung hinwirten fol, dag | Märts:Zurnhalle eine weitere 
jammlung des Maurerbundes ftatt. 


die Straßenbahn=Gefellfchaften für die 
Morgen- und Mbendftunden, in denen 
die Straßenbahnen zumeilt von Ar— 
beitern benußt werden, den Fahrpreis 
von 5 auf 3 Gent3 ermäßigen müflen. 
Seit da3 Kreisgericht fürzlich entichie- 
den hat, dem Stadtrath ftehe das Recht 


zu, die Straßenbahn Fahrpreife zu re= | 


guliren, haben verichiedem:Stadtrath?= 
mitglieder die Abjicht ausgefprochen, 
von den Straßenbahngefellfchaften ein 
derartiges Zugeftändniß zu verlangen, 
und dem erwähnten Komite wird «3 


nun obliegen, diefen ftadträihlichen qus | 


ten Willen zu organifiren. Die Mit— 
glieder des Komites find: D. CE. Whee- 
ler, Xofeph Daze, Robert Stoding, 
William Young, Alerander MacDo- 
nald, James Duigley, M. %. Sulli- 
van, Kohn Mangan, Kohn MeCune, 
A. Ballentine und J. A. Long. 

In der letzten Geſchäftsverſamm— 
lung des Baugewerkſchaftsrathes er— 
hielten die nachgenannten Delegaten 
der Maurer-Union Sitz und Stimme: 
M. R. Grady, Thomas R. Preece, W. 
B. Smith, Charles Wilde, Andy Er— 
hart, en Higgins, Florence Dona- 
hue, T ‚Bapne Barney Beglin, Henry 
Linke, D. Calahan, Otto Blume, %. 
PB. Clark, Samuel Cagey, William 
Marted, Mm. Harty, Daniel Gleafon, 
George Beder, Martin Bearfon, B. 
®. Sallagder, W. N. Harding und 
Sohn Horn. Auch die neue Union der 
Marmorhauer fuchte und fand Auf- 


nahme im Gemwerfjchaftsrath, und der | 


Union der Mofaitböden-Leger wurde 
die Wiederaufnahme zugelihert. Da- 
mit find dann ſämmkliche Zweige des 
Bauhandwerkes in der Zentralkörper— 
ſchaft vertreten. 

Die Steinhauer⸗, Boſſe“ ſind ange⸗ 
gangen worden, in Zukunft nur Mit— 
glieder der Mafhiniften- Union bei 
ihren Hebefrahnen befchäftigen zu wol- 
Ien, reip. ihre gegenwärtigen Majchi- 
niften zum Anfhluß an die Union zu 
veranlaffen. Der Baugewerkſchafts⸗ 
tath erflärt, er werde die Bewilligung 
dieſer Forderung nöthigenfalls durch 
Streiks erzwingen. 

Deutſche Muͤglieder det Maurer⸗ 
Union gründeten am Samſtag Abend 
in der ‚Vor wärts⸗Turnhalle“ einen 
Verein, der ſich Deutſch⸗ Amerikani⸗ 
ſcher Maurerbund nennt und haupt⸗ 
ſächlich die Wahrung der Intereſſen 
der deutſchen Unions⸗Mitglieder zum 

ck hat. In erſter Linie wird der 
und ſich bemühen, den deutſchen 
Mitzlie dern die Steinmeß-Arbeit zu 


* 


819. 75 





HSübſche Fagon Combination 
Bücherſchrank, ſolide Eiche, 
Hartholz-Finiſhg 
—reduzirt auf.. 





Mufit-Cabinet, folides 
Eichenholz oder Mahogauy 


—qut — 84. 50 


reduzirt au 


Wei —E ſerne Ca te 
Meſſiugbeſchläge, ein Schla 


* in -166 W. MADISON ST. 
RE ES N EIER gratis. 


oder »Dfcit, der 
verbinden wır gratis mit ver Hauptröhre in 
Verſon, welche das Grundeigentham eignet, 100 


Seden „Reliable Gas Rınae" 


braucht wird, beriorgen wir gratis 


außergewöhnliche Offerte — wetihe 
halt involpirt — guli nur für die We 


allerbeften ın der ganzen Weit find. 
Denn Ihr Diefelben bei 


auf: 
wärt3, 


Ehiffonier — Bird's⸗Eye 
Maple, „imwelled“ Syront, feis 
ner Finifh, Handichnigerei, 


kanzöfiger 5,00) 


Spiegel 


311.00 


verfchaffen, für melde gegenmärtigq 
ehr oft ohne Urfahe Steinmaurer 
bon auswärt3 verjchrieben merden. 
Ein feitereg Zufammenhalten erjcheint 
für die deutfchen Mitglieder der Mau- 
ter=-Inion überhaupt geboten. Um | 
Mittwoch Abend findet in der Mor: 
Der: 


— — — — — 
Mißhandelt. 


Geheimpoliziſt Henry Egan von 
der Hinman Str.MPolizeiſtation traf 
geſtern zu früher Morgenſtunde an 
der Ecke von 24. Str. und California 
Ave. drei junge Burſchen, die augen— 
ſcheinlich nichts Gutes im Schilde 
führten. Als der Beamte die ver— 
dächtigen Geſellen anhalten wollte, 
wurde er von einem derſelben vermit— 
telſt eines ſtumpfen Inſtrumentes zu 
Boden geſchlagen und in brutalerWeiſe 
mit Fußtritten regalirt. Noch bebvor 
Egan, der eine tiefe Kopfwunde da— 
vongetragen hatte, ſich aufraffen konn— 
te, waren die Strolche im Dunkel der 
Nacht verſchwunden. 


Einbruchsdiebſtähle. 


Spitzbuben ſtatteten zu nächtlicher 
Stunde der Blume'ſchen Schankwirth— 
ſchaft, Nr. 233 W. Van Buren Str., 
einen unerwünſchten Beſuch ab, [abs 
ten jich vorerft in aller Gemütbgruhe 
an den Getränken und ftahlen als— 
dann eine Quantität Zigarren und 
die Bilardballe. Als muthmaßliche 
Thäter fiten Wm. O’Brien, Chri2. 
Mangon und George Emmel Hinter 
Schloß und Riegel. 

Unbefannt gebliebene Lanafinger 


| fchleppten aus der Eurran’schen Woh- 


nung, Nr. 841 MW. Monroe Straße, 
Kleidungsfiüde und Schmudiaden im 
MWerthe von $30 fort. Außerdem er= 
braden die Strolche ven Koffer de3 
Dienjtmädchens und erbeutetein Bier 
acht Dollars Baargeld. 


* Im Berfammlungsjaal des St. 
VincentWaifenafyl3, an der Ede von 
La Salle Ave. und Superior Str., 
wird heute Nachmittag und Abend ein 
fog. ErdbeerenFeit abgehalten, deſ⸗ 
jen Reinertrag zum Bejten der Anftait 
verwendet werden fol. Das für dieje 
Gelegenheit aufgeftelte Programm 
enthält eine reiche Fülle von mufifa- 
liiden und vdeflamatorifhen Bor» 
trägen, an denen au) die Waijenfin- 
der jelbft herporragenden Antheil neh- 
men werden. Als Soliften find rau 
2ouije Brehany, der Komiker John $. 
Burke und die Vorlefer Barney Fazin 
und Kohn 9. Richmond angefündigt. 
Die Yeltmufit wird voR dem rühm- 
Tichft befannten Cregier'ſchen Orcheſter 
geliefert. 


Cobblerfik-" Hankelit 


„ Kberzogen— 
* acon. 


verſorgen wir nach Hi nteriegiing don nur 8 ı 
nicht nöthig, darauf hinzuweiien, daB die Reliable Ranges ur 


Smyth’s3 kauft, ift Alles corzeft. 


Mahogany-S 
ren-— -50 hlenie der ⸗Si = neueſt 
\ fancy Sp ıdel 
qu ar ausge Rn t— 


üble für Her» 
oder Dtabogany, 


amen-Schreibpult, | 
54.00 | 


tides zu ıbolz, 
fe in yet, 


f orderer. 510. 50 x 


bei nns qefauft wird, 

e Irgeud eine 

e od er Ofen ge⸗ 

mit einem Si tel: 5 ter; Dlietber 

nit eine teter. Dieie 

große Set deriparnig für den Da m 
ſtſeite uud dauert uur 60 Tage. Es i 

id Oefen die 


eine 





u Rübie für Oo 


Sombination-Büdherihrant und Schreibpult; Ig» 
— aeiägtes Eicheuholz oder Mahogany Aninped— 

| frangöfiiher Benel» —— 
hübſch ge) ſchn itzt 


Das 
unſrige 
iſt das 
größte 
Möbel⸗ 
Geſchäft 

in 
Amerila. 











Rohrſitz ⸗Schautelſtuhl fur Da⸗ 
men. Hartbholzsziuiih, 


Spezial« Tırfarı don Yyarch 
Parlor-Ziirde- 
allen Hoizarten and Finiibed— 
die abacbıldete Facon 
fägted — 


26 Muſter in 

— Studbl — Eichenholz, 
Viano-⸗Polirung paſſend 
— 


Bibliothet — 84 50 
+ 


—J 


M⸗ ge· 
5 


Franzöͤſiſcher Dreſſing Caſe. 


Kleiderſchrank —ſolides Ma⸗ 
bogany, „welled“ Ober⸗und 
Uun tertheil, faney Frontform, 
franzöi. Spiegel $75, 


ohne Spiegel reis 


2ebensmüde Erdenpilger. 


Der 60 Zıhre alte Reftaurateur 
„Sohnng“ W. Stephen, von Nr. 222 
63. Str,, beging geitern Selbjtmord 
| dur Vergiften, Er hatte mit feinem 

| ef ichäftztheiihaber, Namen? Nohn 
Haller, am Samftag Abend einen 
heftigen Krafehl und brachte jchließlich 
feinem Partner jogar eine Tlaffende 
Kopfmunde bei. Dann ging Stephens 
nah dem „Wlfonjo Hotel“, Nr. 222 
63. Str., wo er gejtern Morgen ent 
jeelt in feinem Belt liegend aufgefun- 
den wurde. Auf einem Nebentijchehen 
ftand eine geleerte Schadhtel mit Gift. 
Der Selbitmörder fol fchon ſeit län— 
gerer Zeit feinen Befannten gegenüber 
gedroht haben, dat er ich eines |chönen 
Tages umbringen werde. 

Durh Erfhieken brachte fich geitern 
in Hammond der Nr. 643 Otto Str. 
mohnende Buchhalter Frant 9. Stave 
aus der Welt. Wa3 den Uinglüdlicden 
eigentlich zu dem verzweifelten Schritt 
getrieben hat, bedarf noch näherer Auf 
klär ung. 

Durch Nahrungsſorgen zur Ver— 
zweiflung getrieben, beging der Arbei— 
ter Fred Roll geſtern zu früher Mor— 
genſtunde in der Küche ſeiner Woh— 
nung, Nr. 474 Eryſtal Ave., Selbit- 
mord, indem er ſich eine Revolberkugel 
in die rechte Schläfe jagte. Der Tod 
war auf der Stelle eingetreten. Roll 
hinterläßt eine Wittwe und drei un— 
er wachſene Kinder. 


— — — 


Waren nicht erfolgreich. 


Drei noch ſehr jugendlich ausſehende 
Strolche überfielen am Samſtag 
Abend den Arbeiter Solon White in 
der Nähe ſeines Wohnhauſes, Nr.4821 
Union Avbe., und befahlen ihm, die 
Hände hochzuhalten. White ließ ſich 
jedoch nicht einſchüchtern, ſondern 
packte den einen Kerl, der mit einem 
Revolver bewaffnet war, und rief 
gleichzeitig, ſo laut er konnte, um 
Hilfe. Auf die Hilferufe eilte Poliziſt 
Sheridan herbei, bei deſſen Anblick 
zwei der Strolche ſchleunigſt Reißaus 
nahmen, während der Dritte, den der 
Ueberfallene feſtgehalten hatte, in Haft 
genommen und nach der nahegelegenen 
Polizeiftation gebracht wurde. Der 
Gefangene gab jeinen Namen als Da- 
niel D’Connell an. 


* Der Neinertrag der heutigen > 
ftellung von „Ihe Gay Pariftans“ i 
Hooleys Theater, Jol zum Beſten * 
nothleidenden Bevölkerung von St. 
Louis und Eaſt St. Louis verwendet 
werden. Die Vorſtellung beginnt um 
8 Uhr 30 Minuten und iſt ein Viertel 
vor 11 Uhr zu Ende, ſo daß auch die 
Bewohner der Vorſtädte Zeit genug 


haben, ihr beizuwohnen. 


Str. 


toRer echter fancy geiormter 
er Serpentine Top, 
andıchniterer umd finifhed, mud Schreibpult am Zage— 
guter Werth 825, = 15 00 reis ” 335.00 
. 


Eombination yolding » Bett; Bücderfchrant 


Dafielbe mit Garderobe, 837.50. 


Todes: Anzeige, 


Hiermit die traurige Nachricht, 
Mutter und Somiegermutter Wilhelmine 
© Huls am 31. Mai, — 7 Ußr, im Alter 

Ju ven geftorben it. e Beerdigung finder 

nftag, den 2. u. Morgens 10 Uber, 

—— 44 MW. 13. Str, nah der Iris 

nit ty Kirche und von dort ‚nach dem Loni jazius⸗Kirc⸗ 
bof. vi e trauernden Hinterbliebenen: 


daB unijere liebe 


Gehtorben: Karvey Krieger, im Us 
er don 11 Jabren und 24 Tugen. 8: erdigung findet 
Bett am Di enftag, um 10 Uhr, von 1017 W. Qarriion 
nah Waldheim, Um fi le Theitnabme bitten 
Charles und Minnie Krieger, geb. Blaurod, Eltern. 


J. KIRCHER, Ceichenbefalter 


695 N. Halsted Str., lm 
Zelephon Rorih 687. nahe North Une. 


3estomen. GOLISEUM, Sacı da 


Jackſon 
Groͤßtes Ausſtellungs ⸗Gebaude der * 
Wiederholung von Chicagos columbiſcher Glorie. 


BÜFFALD 
BL ) 


Mann für Mann und Pferd für Pferd gerade wie in ws 
2000 Stuhl-Sie. Nehmet Jllinois Central oder Süb« 
feite eleftriihe oder Rabelbahır. SU. Central u 


üüge nad jeder Voritellung. 13} 
sintritt 50c. Gallerie 25«. Sige für au. 
Kogen, für Seh3, #12. Einzelne Logen-Gige, 82. Site 

zum Berfauf bei enon & Healys, Wabaih und Adams. 
Nahmittags um 2:20, Abends um 830. Thüren eine 

Stunde früher offen. Bicyeled koftenfrei verwahrt, 


Chicago Bayern: Verein. 


Sonntag, den 7.JunilS9g, 
Ziebentes grofiles 


Piknik und Sommer- 
nachtsfeſt 


n OGDENS GROYVE, 
Eiybourn und Sheffield Ave. 
Ausmarih 11 Uhr Bormittags. Bei ungünftiger 
Witterung findet das Pifnit am 13. Juni ftatt. nie 
Zieetö 250 @ Perion. Dad Komite. 


Bar⸗Verſteigerung 
ber Lady Sarrifon Loge No. 1382, Æ. 4 E. 
of S., den 4. Juni, Abends 8 Uhr, in Soelbnerd 


| Halle, 593% Halited Str., für das PIL-NIE und Fahe 


nenweibe am 21. Juni in Oswaids Grope, Ede 52. und 


Halited Str. Das Komite. jmo 


Elegante und genau Sanitarijch eingerichtete 


Prigal -:Entbindungs »Anflall, 


verbunden mit ber beft geleiteten 


Hebammen-Scyule, 


befindet jih an der Ede von Rortb Line. unb 
Burlins Str., Shicago, ZU. 


Dion jhreibe um Zirkular. 
99E Str. 
DeutigerVptiten 


Dr» 
NE 


N. WATRY, 





Beraufnnncz-Mraweifer. 


Hooley3.—The Say Pariftane. 
8.— The Great Diamond Robbery. 
I n.—Lutrs. 
Chicago Opera House Laudeville. _ 
j. Temple RoofGarpden.--Buudevife. 

in s.Vaudeville. 
u 5.—Baudeville, 
5.—Quudeville. 


Der Handel Japans. 


Ein mufterhafter Konfularberict 
über das japanifche Gejchäft it vor 
Kurzem vom Londoner ausmärtigen 
Amte veröffentlicht worden. Verfaſſer 
tit Herr Longford, wer englijche Vize: 
Konjul in Totiv. Das japanijche Ge— 
ſchäftsjahr 1895 war nach ven vorlie- 
gendentufzeichnungen trog Vesstrieges 
mit China, der noch wälhrend der er= 
ften Monate andauerte, für alle Bes 
theifigten, für den britijchen Yabrifan- 
ten, den in Japan anfäfligen dritiichen 
Kaufmann und den japanijchen Pro= 
Yuzenten in gleihem Mafe befricdi- 
gend zu nennen. Seit dem Abjchluffe 


iwerbefleiß und 
Landes einen höhern Wuffhwung als 
je zubor.‘ Die Nachfrage nad) Lurus 
maaren jeder Art itieg, Preije: gingen 
in die Höhe, die Beförderungsfähigkeit 
der Bahnen wurde bis zum Hödjiten 
Buntte in Anspruch genommen, neue 
Fabriten aller Art traten in’3 Leben, 
die Spefulation hob ſich zu ganz ver— 
wegenem Fluge, aber Geld ſcheint im— 
mer noch in Hülle und Fülle für alle 
möglichen Unternehmungen zu fließen. 
Die Arbeitslöhneſind auf 
derganzen Liniegeſtiegen, 
und während die Kapitaliſten Geld in 
neuen Induſtrie-Unternehmungen ans 
legen, die threrfeit3 wieder Die Nach» 
frage nad) ausländifchen Waaren he- 
ben, hat ih die Lebensführung 
der untern Klafjen gün- 
tiger geftaltet als je. 

Der Gefammtumfang des audmär- 
tigen Handels belief fich dem Werihe 
nad) im Jahre 1895 auf 28,150,735 &. 
Davon fielen auf die Einfuhr 13,526,- 
710, auf die Ausfuhr 14,624,025 %. 
Dieſes große Geſchäft entwickelte ſich, 
wie geſagt, ungeachtet des Krieges mit 
GChina und trotz großer militäriſcher 
Operationen in Formoſa, die in den 
letzten Monate des Jahres fielen, und 
kommt faſt ausſchließlich auf Rech— 
nung verſtärkter Einfuhr von Rohma— 
terial und erhöhter Ausfuhr japani— 
ſcher Erzeugniſſe. Stärkere Zufuhren 
an Heeresbedürfniſſen kommen wicht 
in nennenöwerthem Grabe daber in 
Betradht. England hatte am japani- 
jchen Handel den Lömwenantheil, der 
fi auf 10,609,167 L. bezifferte. Da- 
hinter erfcheinen die Vereinigten Staa= 
ten mit 6,819,422 L., hauptſächlich 
für ausgeführte japanijche Erzeugnif- 
je, darauf fommt China mit 3,293,> 
921 2., Frankreich mit 3,218,452 8. 
und dann Deutichland mit 2,636,121 
L. Der Bericht gibt im einzelnen aud) 
eine furze Zufammenftellung über das 
Anwachfen der Einfuhr aus England 
und Deutfchland jeit 1872. Die Wer- 
the werden hier wegen de3 jtörenden 
Einflufjes der GSilberfhwantungen 
auf die Berehnung in Pfund Sterling, 
in Silberdollars gegeben: Im Jahre 
1882 belief ih die deutfche Einfulhr 
auf 1,196,268 Dollar, zehn Jahre [pä= 
ter. auf 6,375,018 Dollar und 1895 
auf 12,233,155 Dollar. Sie hatte fich 
in 13 Jahren verzehnfacht. Die engli- 
ide Einfuhr ftellte bereit3 1882 eine 
Merthfumme von 13,971,858 Dollar, 
1892 von 20,789,332 Dollar und 1895 
von 45,172,108 Dollar dar. Indien 
hat mit feiner Einfuhr an Baummolle 
noch raſchere Fortſchritte als Deutſch— 
land gemacht. Es war im letzten Jahte 
auf 12001897 Dollar gelamgt. Von 
den 182 Millionen Pfund Baumwolle, 
die von der japaniſchen Fabrikation 
von auswärts bezogen wurden, lieferte 
China über 81 Millionen und Indien 
72 Millionen. China verliert chaupt⸗ 
ſächlich deshalb ſtetig an Boden, weil 
das chineſiſche Geſchüft nicht von der 
unehrlichen Praxis läßt, die Waare 
tünftlih (mit Waffer) zu bejchweren. 
Hier fei bemerkt, daß die japaniſche 
Baumwollinduſtrie, im Einklange mit 
ihrem geſteigerlen Verbrauch an Roh⸗ 
material, mächtige Fortſchritte macht. 


Im Jahre 1888 beſaß Japan 24 Fa⸗ 


brifen mit 114,000 Spünbeln, im ver- 
gangenen Jahre, alfo nach einem Zeit 
raume bon jieben ahren, arbeiteten 
58 Yabrifen mit 883,000 Spindeln, 
und 55 von biefen Fabriken hatten 
über 150 ‚Millionen Pfund Garn er- 
zeugt. Für das Gefchäft in Metallen, 
Waſchinen, Eijenbahnmaterial und 
Schiffbau hält der Vericht befonders 
die Amerikaner feinen Landaleuten als 
Beifpiel por Augen. Nach Eifenbahn- 
material ift große Nachfrage. Japan 
hat faft 600 englische Meilen Staats- 
bahnen und weitere 1650 Meilen find 
in Händen von Aktiengefellixhaften. 
Konzeſſionen für weitere 1150 Meiien 
find an 31 veueBeielichaften verliehen 
worden und 55 andere Gefelfichaften 
bewerben fi um die Konzeifionen für 
fernere 2000 Meilen. ederrhalls wer- 
den fiir mehr al 20 Millionen Pfund 
Sterling Material für diefe Neuans 
lagen beitellt und bezogen werben mül- 
fen. Bis vor Kurzem hat England die 
Schienen für fämmtliche Vollbahnen, 
Belgien auch die leichten Schienen für 
Kleinbahnen geliefert. Von den 300,- 
000 Tonnen Schienen, die in den letz⸗ 
ten zehn Jahren verbraucht wurden, 
famen wohl 90 Nrozent aus England. 
Von den 440 Lokomotiven, die in Ja— 
pan in Ihätrgkeit find, faımen 75 Pro- 
zent aus England, 20 aus Deutich- 
land und der Reit aus den Ver. Staa- 
ten. Mas den ameritanifchen Wettbe⸗ 
werd anbelangt, fo bemerkt Herr Long⸗ 
ford warnend, daß ir den letzten fünf 
Jahren über hundert amerikanifche Lo⸗ 
komotiven beſtellt wurden. 


— — — 
Bon den Todten auferitanden. 


5 Die ruffiihe „Börfenzeitung” er- 
zählt folgenden Vorfall: Bei einer Ge- 
meinbevertwaltung de3 Bezirk von 
Ufa erfchien unlängft eim Bauer, Nas 
mens Iwan Timochin, der, vie ur⸗ 
Zumotich jefigefell war, vor füif Jaf- 


| 
J 
| 
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ten gejtorben und begraben torben 


war. Ueber feine Rüdfehr auß dem 
Senjeits erzählte Timocdhin folgende 
Einzelheiten: „Sch war plößlid) er- 
franft und nad) einigen Tagen geftor- 
ben. E3 mar dies gerade zur Ernte- 
zeit. ‘ch erinnere mich noch, wie man 
nich mujch, anfleidete und in denSarg 
legte. Auch erinnere ich mi noch an 
das Todtenamt und an das Wehklagen 
meiner Frau umd meiner Kinder. Da 
ich jehr wohl merkte, daß man mich 
begraben wollte, machte ich alle mög> 
lihen Unjtrengungen, um zu [chreien, 
fonnte aber nicht. Endlich trug man 
mich auf den Friethof und ließ mich 
bort liegen. Das Grab war noch nicht 
ganz fertig und die Todtengräber gin- 
gen fort zum Wittageffen, in der Ub- 
ficht, dad Grab nad) dem Effen fertig 
zu graben und mich dann einzufchar- 
ren. U die Todtengräber wieder 
fort waren, wurde ich wieder lebendig 
und ich froch aus dem Sarge. Jr mein 


ae Ge. | Dorf zurüdzufehren wagte ich nicht 
eö Serie! 4 e am es | 4 = 8 5 Il 
es Friedens — —* weil ich fürchtete, man wuͤrde mir kei— 


nen Glauben ſchenken, ſondern mich 


Ffür einen Zauberer halten und todt— 


ſchlagen. Ich machte den Sargdeckel 


wieder zu und flüchtete mich in den 


Wald, wo ich die Nacht zubrachte; am 
anderen Morgen aber ſuchte ich das 
Weite. Ich trieb mich als Tagelöhner 
in verſchiedenen entlegenen Ortſchaften 
herum. Endlich zwang mich die Sehn— 
ſucht nach meinen Angehörigen, heim— 


zukehren; überdies brauchte ich auch 


einen Bap.” Der Todtgeglaubte wur: 
de nach jeinem Heimatihdorfe Trampes 
tomfa abgejchoben, wo er von allen 
Denen, melche bei feinem Begräbniß 
zugegen gewejen maren, jomie aud) 
bon feiner Frau und feinen Kindern 
agnoszirt wurde. Man erinnerte fich 
audb, daß den Todtengräbern beim 
Begräbnig das geringe Gewicht des 
Sarges aufgefallen war. Einer bon 
den Bauern hatte aber damal3 die auf- 
tauchenden Zmeifel dadurch bejeitigt, 
daß er Ibemerfte, daß die Gerechten nad) 
dem Todtenamt immer leichter, Die 
Sünder dagegen [chwerer werden!! 


Eine Ediſon-Auektode. 


„Als ich nach New York kam,“ ſo er— 
zählte unlängſt der bekannte Erfinder 
Ediſon, „um meine erſte Erfindung zu 
verkaufen, hatte ich große Zweifel be— 
züglich ihres Werthes. Ich wußte, daß 
es eine recht nützliche Idee war, aber 
trotzdem kam ich mit einigem Unbeha— 
gen zu dem Fabrikanten, mit dem ich 
Verhandlungen über ihre Verwerthung 
pflegen ſollte. Als ich noch ein Knabe 
war, hatte ich mich oft darnach geſehnt, 
5000 Dollars mein Eigen zu nennen 
und ich hielt dieſen ſchönen Gedanken 
auch feſt, obgleich ich manchmal mir im 
Geheimen ſagte, daß ich mit 2000 zu— 
frieden wäre. Als mich der Fabrikant 
fragte, wie viel ich für das Patent ver— 
langte, ſtotterte ich und fragte ihn be— 
ſcheiden, was er mir wohl bezahlen 
fönnte? „Kommen Sie morgen Früh 
wieder,“ antwortete er und ich ging 
nad Haufe und träumte von dem 
5000-DollarBermögen, das 
vielleicht — befommen follte. Als ich 
den Yabritanten am nädhften Morgen 
iwiederjah, jagte er zu mir, mit einer 
entſchloſſenen » Entweder-oder-Miene“: 
„Wir werden Ihnen 40,000 Dollars 
bezahlen und nicht einen Cent mehr!“ 
Ich fiel faſt in Ohnmacht, aber in we— 
niger als fünf Minuten hatte ich mei— 
nen Namen unter den Kontrakt geſetzt 
und befand mich auf der Straße, den 
Check in der Hand: Zahlbar an die 
Drdre.von Thomas U. Edifon 40,000 
(vierzigtaufend) Dollars! Alles tanzte 
mir vor den Augen. Dann fing ich 
an, darüber nachzudenfen und die 40,- 
000 jchienen mir wie 40 Millionen und 
ich |prach zu mir: „Tom, Du bit be- 
Ichmindelt worden. Der Check ift nicht3 
mwerth.“ Als ich dann zur Bank ging 
— id mar niemal3 vorher in einer 
Jolchen gewejen — und den Ched prä- 
jentirte, fo wunderte ich mich gar nicht, 
als der Kaflirer ihn genau prüfte, mich 
anſah und mit einem Kopffchütteln ihn 
mir zurüdgab mit einer Bemerkung, 
die ich in meiner Aufregung nicht ver- 
ftehen konnte Natürlich Schloß ich 
daraus, daß meine Befürchtung ge- 
rechtfertigt jei. Ich tete meinen 
Ched wieder. ein und fuchte einen 
Freund auf, dem ich mein Erlebniß er⸗ 
zählte. „Zeig mir doch mal den Ched,“ 
Taste er. „Der Ched ift vollitänbig in 
Ordnung, nur mußt Du Dich identifi- 
ziren Tafjen.“ ‚So gingen twir denn zur 


id — 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort) 


Verlangt: Geſchulter junger Mann. 
Pferden umgehen können. 
Milwaukee Ave, 


Muß mit 
Zeugniſſe verlangt. 1574 





Nerlangt: E:n Junge von 14 bis 15 Jahren, d 
5 . Du s e N „ ber 
das Bolfterigeichäit erlernen will. 401 Wells Str. 


Verlangt; Ein 15jähriger Junge in * 
316 Sergwid Str. oer Junge in der Apotyeke. 


Verlar gt: Junge, muB ın B derei earbeitet aben 
8 6 u q b . 
Berlangt: Ein tet ger MWaiter für Reitaurant. 261 
S. Clart Str. 


_Berlangt: Mann für Pferde. 20 Garfield Mor. 
Verlangt: Ein junger Deutier, der mıt en 
umgeben Tann. 405 Cleveland ne. — 


Verlangt; Junger Mann, im Reſtaurant und Sa— 
loon behilflich zu ſein; einer der ſchon am Tiſch auf⸗ 
gewartet hat wird vorgezogen. 178 E. Madifon Sit 
Anterwational Reftaurant, e 


Berlangt: Ein BlackſmitheGeffer der gut Pferde 
beichlagen kann und etwas von Holzarbeit veritepr. 
Zu erfragen im Saloon. 23 N. Haffted Str. 

Verlangt: Gute Agenten, neuen Elektr, Oel⸗ Bren⸗ 
ner zu vertaufen. 1010 Milwaukee Ave. ljulmw 


gelangt: Gin guter dunchmann. 67 G. Randolpp 
tt. 


Verlangt: Guter Garpetweber. 631 W. 18. Str. 


Berlangt: Ein junger deutiher Mann als Porter. 
320 W. 12. Str. mot 


Verlangt: Nahtwächter und Janitor. Bringt Res 
BEER Horeman Shoe Eo., State und Madijon 
tr, 


Verlangt: Grocerv⸗Clert. 118 Eiybourn Abe. 


— Ein Weber an Rugs. 1456 Milwauke 
de. 


" Berlangt: Lediger Schmied, mu Pferde beichlas 
gen fünnen, als Helfer ins Land zu geben. Nadyyus 
fragen 131, 5. Wpe., Barberjbop. 


Verlangt: Ein Gafehäder. 735 R. Weltern Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der etwas 
vom Bartenden verftcht. 182 W. Randolph Str. 


" Berlangt: Ein Shuhmader für Nepairing. 1929 
Ardland Ave. 
Verlangt: Ei 


zus, ide in Badırcn oeigaife harıar 6 wur 


Bank zurüd. Der Kaflirer Tannte 
meinen reund, und bald mar ba3 
Geld aufgezählt. Immer noch war ich 
nicht ganz ficher, ob ich denn mad) wäre, 
dis ich Die neuen Banknoten in meiner 
Hand fniftern fühlte. E3 mar ein 
großes Bündel Noten und ich vertheilte 
fie in allen Taschen, fo daß ich, mo im= 
mer ich nur mit der Hand Hinfam, fie 
herausquellen fühlte. Als ich am fel- 
ben Abend nach meinem Hotel zurüd- 
fam, meinen Sie wohl, daß ic) meine 
Sachen ablegte? Weit gefehlt. Ich 
Ichlief in meinem Anzuge, damit ich 
nicht am näcdjten Morgen aufimuchte 
und meinte, daß e8 nur ein böjer 
Traum geivefen Tei.“ 


—— 


Wiederſehen. 


Ein merkwürdiges Wiederſehen gab 
es vor einiger Zeit in derJohannis— 
ſtraße in Berlin zwiſchen zwei ehema— 
ligen Medizinern. In Jena und 
Greiswald hatten einſt Beide ein flot— 
tes Burſchenleben geführt, die Stu— 
dien aber dermaßen vernachläſſigt, daß 
einer es nicht einmal bis zum Phyſi— 
kum brachte. Derjenige, der wenigſtens 
dieſes beſtanden hatte, beſaß ſchließ— 
lich noch Willenskraft genug, ſich raſch 
entſchloſſen einem anderen Berufe zu— 
zuwenden und iſt jetzt Kaſſirer in ei— 
nem Berliner Abzahlungsgeſchäfte. 
Als dieſer eines Tages durch die Jo— 
hannisſtraße ging, hörte er ſich plötz— 
lich von einer wohlbekannten Stimme 
mit dem ehemaligen Kneipnamen Cä— 
ſar rufen. Eine Weile ſah er ſich ver— 
geblich nach dem Rufer um, dann ent— 
deckte er ihn auf einem Müllwagen, 
an dem er eben vorbeigegangen war. 
Herr v. W., der ehemalige Komilitone, 
hatte ſeiner Neigung zum Trunke nicht 
widerſtehen können und war auf ſei— 
ner abwärts führenden Laufbahn bis 
zum Müllkutſcher gekommen. 


Ein Wort über die Liebe. 


Liebe en 
fteht nur im 


Lebens. Dem 
Yiebenden, 
deſſen Nei— 
gung erwidert 
wird, erſcheint 
die Welt in ih: 
rer vollen 
Rriihe und 
Schönheit. 
Auf jedem Alt 
figen jingende 
Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Mufik in den 
raujchenden Wlättern, ’Boejte überall. Yiebe 
läßt das Blut durch die heißen Adern der 
Nugend jchießen und das Herz ijt jelig und 
hüpft vor freude. eder Yebenstrieb ijt er= 
wacht, und die ganze Welt jcheint zu fingen 
„stiede auf Erden und den Menichen ein 
Wohlgefallen.“ Der Berlobungsring hat 
ein fojtbares Verjprechen bejiegelt, und nad) 
furzer Probezeit von einigen Wochen oder 
Monaten eriheint endlich der goldene er- 
fehnte Tag, an weldhem das neuvermählte 
Baar in ein neues Yeben eintritt. in welchem 
die Gejeße der Kirche wie des Staates e8 ges 
bieten, daß das Baar in der engiteu und Ins 
timſten menſchlichen Gemeinſchaft zuſammen 
leben ſoll. 

Die Grundlage jeder Heirath ſollte gegen— 
ſeitige Zuneigung im höchſten Grade ſein, 
nicht dieſe unſtäte, eiferſüchtige Leidenſchaft, 
welche den Gegenſtand ihrer Verehrung mit 
einer Ergebenheit betrachtet, die an Abgöt— 
terei grenzt, und keinem Anderen erlaubt, 
ſelbſt nur eine einfache Höflichkeit derſelben 
zu erweiſen, ſondern die ruhige, vertrauende, 
andauernde Liebe, welche jede am Horizont 
ſich bildende Wolke erhaben überragt, die ſo 
weit reicht wie das Weltall und ſo treu bleibt, 
wie der Kompaß dem Nordpol. 

Heirath, welche im geſchäftigen Leben des 
Mannes häufig nur als ein Zeitabſchnitt im 


Leben betrachtet wird, bedeutet in Der Ges | 


Ihichte der rau das volljtändige Selbitauf: 
geben. Sie tritt die Pilichten in ihrer neuen 


Umgebung mit einem Serzen voller böjer | 


Ahnungen an. Wenn te in ihrem Manne 
nicht die Hofinungen ihres Herzens erfiillt 


findet, dann ijt ihr weiteres Xeben mehr oder | 


weniger ein Wiikerfolg. 

Kein Mann jollte für nur einen Augenblid 
daran denfen, jich zu verheirathen, wenn er 
die geringite Uriache hat, zu vermutben, daß 
in feinem phyliichen Syitem Ktwas nicht in 


Ordnung jei, was, wenn e3 jeiner Verlobten | 


befannt wäre, der SHeirath eine Barriere ent= 
gegenjeten würde. Keine rau, die aus 
Yiebe beirathet, würde eine derartige Täus 
ſchung berieben oder verzeihen. Doch würde 
es eine Ihorheit für einen Mann jein, wenn 
er jeine Verlobung abbrechen wollte oder 
feiner Verlobten ein Geſtändniß ſeiner 
Schwäche machen wollte, ehe er nicht jämmt= 
liche Hilfsquellen der Nifjenichaft erichöpft 
bat, um jeine ehler zu bejeitigen. Gin nicht 
geringer Prozentiag unjerer Arbeit it es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und in fait alleır Nältlen von geheimen Sünz 
den, nächtlichen Berluiten, Vervenichwäche, 
ſinkender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche haben wir die beſten 
Reſultate erzielt. Es koſtet dem Leidenden 
Nichts für Konſultation, deshalb ſprecht vor 
und überzeugt Euch. Wir können E ir Heiz 
lung verichaffen. Waihington Medical 
Anititute, 68 Randolph Str. mo 
Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 

Verlangt: Lediger Sattler, der deutſch und 
engliih jpriht und einem Gejchäft jelbftitändig vor» 
fteben kann, findet ftetige Wrbeit bei gutem Lopn 


und Kofi. Guftav Hahliveg, Hammond, Ind. 
mdm!do 
Verlangt: Ein Junge, 14 bi3 17 Jahre alt. €. 
NRiffe, 548 Thomas Sir. 


Berlangt: 500 dentjche Pridleger und Steinmaus 
rer. PVorzuiprehen am Mittwoh, Den 3. Jumt, 
Abends S Ihr, ım der Vorwärt® Turnballe an 12. 
Etr., nabe Halfted Str. Nur Mitgliedk der Union 
von „U. DO. A. B. and S. M.* dürfen vorfprechen, 


Verlangt: Noh einige gute 
das Land. 253 Elybourn Ave, 


BildersAgenten für 
lin,1m 
Verlangt: Drei erfahrene Bäder. 534 S. Jeffer⸗ 


fon Str. 


Perlangt: Ein Yunge in Apothele. Muß engliſch 
ſprechen. 80 E. Chicago Abe. 

Verlaugt: Ein Junge von 14 Jahren zum Fla— 
fhenwaichen. Habm, 1233 Burling Sir. 
Hand an Cafes. 133 N. Clark Str. 





Berlangt: 2. 
Verlangt: Ein Junge an Hojen Nähte zu bügeln, 
77 ®. 19. Str. ? imo 


 Perlangt: Aunge zum Näpte-Bügeln. 1001, 19. 
Etr. imo 


" Perbangt: Junger Mann, Wurftnnacher. Eingeivan- 
derte® vorgezogen. 346, 2%. Str. fin 


Velangt: 3 gute Solicitord, Wöchentliche Bezays 
fung. Yuverläfiig. Vorzujprehen 8-9 Uhr Borm., 
4818 Alhland Wpe. Wma Gin 

Verlangt: 6 deutſche Canvaſſers, permanent. Sa—⸗ 
lair und Kommiſſion. VBorzujpreden 8-9 Uhr Bor: 
mittags. 1416 N. Elart Str, Bma—ötn 


Verlangt: 10 Farmbände und 20 Sewer-Arbeiter 
in Rob’ Labor Agency, 33 Murket Str. 283malw 

Berlangt: 3 Kmaben und 2 Männer, jofort, für 
den 1. Juni, um permanente Stellen in unjeren 
DOfficen anzunehmen, um das XTelegraphiren zu Ixs 
nen bei der Union’ Xelegrapb Co. Salär $50, $65, 
%75, 885 und $100, monatlih. Prefidents Office, 4 
Dearborn Str., 4. floor. Ama,iw 


Verlangt: Agenten für einen newen Artikel. 84 bis 
$6 den Tag. 1010 Milwaukee Ave. a, Iw 
Berlangt: Agenten und Austräger für neue Prä⸗— 

mienwerte. 5. Schmidt, 437 Milwautee Une. 
nr > : . ma, im 


—— 2 — F Hojen. 83 N. 


- 


Liucoin 


ent⸗ 


E 


Frühling des 





Wir zertrümmern 


die hohen Schneiderpreiſe, in⸗ 
dem wir Huddersfield Pin Check 


2* auf 
In süge 59 
anfertigen. 


fung für 
R * * — * + 
Dieſe jind jo fein wie Seide ! 
Euere Kleider für die Dauer eines Xahres in 
Reparatur gehalten. Mtuiter bereit- 
mwilligit Jedem verabfolgt. 


Ener Geld zurüderjtattet 


wenn die Stleider nicht zufrieden jtellen. 


Offen Abends bis 9 Nhr und mit elektrifhem | 
Licht beleuchtet. 





Sy hrtue Janons 


MeBiders Theater-Gebände, 


AXAKX BEST 


mad)t weikere3, reinered, wohlichmectendered und mehr 
Brod als jedes Andere. Hartcr Dakota Weizen. 
Adjolut zuverläjiig. Bei Händlern. 2ommflj 


SDergeitellt und im Wholeſale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Free: 
port Umabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und Bürger-Bräu. Reined Hopfen und Malz-Bier, 
Office: 44-46 Dit 14. Str., Ede men u. 
smim 


Derlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Schuhmacher. 1303 Halited Str. 


Berlangt: 


Sunger Mann, 16 bis 18 Nabre alt, 
n Reftauration. Muß gut Order aufs 
or. $4 per Woche mit Koft und Zimmer. 


nehmen fünne 
North Ave, 


202 €. 


Perlangt: Ein junger Mann a!3 Treiber und Bls 
der, legte Hand. 40 Ganalport Ave. 

Verlangt: Ein_lediger Butcher, um den Shop zu 
tenden, 122 G, Fullekton Abe, 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
va..: Handmäddhen, Knöpfe anzunähen, 
2 


. Sit, 


er» 


0) 





Verlangt:, Damen zum Meidermachen und Zus 
fhneiden zu erlernen. 734 Eiybourn Ave, 

Derlangt: Ein Mä 3 daS Kleidermachen 
lernen will, 214 Aberd 


erlangt: Handmädden an feinen Shopröden 
Eummmentfragen aufzunähen. 9 Thomas Str., Gde 
Wood Str. 

Verlangt? ‚Erftes Majchinenmädden an Nöden. 395 
MWabanfia Ave. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Girard r. nahe North Ave. 
Verlangt: 2 erite Majchinenmädhen und mehrere 
für Mitielarbeit an Nöden. 84 Wellington Str., 
nabe Elvboura Ave. 








Shophojen. 773 


. A um Blumen zu verkaufen. 1291 
(. Weſtern Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen an 
Waiſts. 80 Brigham Str. 


erlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 1818 N. 
Oakley Ave. lin,iw 

Verlangt: Majchinenmäddhen an Nöden. 116 Shef⸗ 
field Ave. 


Verlangt: 3 Mädchen und 2 Damen, ſofort, um 
für den J. Juni permanente Stellen in unſeren Of: 
ficen anzunehmen um das Telegrapbiken zu erler⸗ 
nen, bei der Union Telegraph Eo. Salär $50, $05, 
875, 885 und 8100 monatlich. Preſidents Office, 40 


Dearborn Str., 4 Floor. 


Verlangt 


Hausarven. 


Ein qute® Mädden. Guter Lohn, Feine 
Diverſey Place. 


Vrlangt: 
Wäſche. 109 

Verlangt: 
400 Lincoln Ave 

Verlangt: Deutihes Mädchen, bei der Hausarbett 
behilflich zu Cornell Str. nıdt 

Verlangt: 
Hausarbeit, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 427 Cleveland Ave., 2. Fiat. 

Verlangt: Mädchen in Meiner Familie. 502 ©. 
Halitd Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zum Bettens 
machen. 30 S. Elurf Str, modi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. $2 per 
Woche. 734 Elvbourn Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zweimal mBs 

tlih frei. Vohn 4. 716 Dan Buren % 


1228 George 


Mädchen, das alle Hausarbeit veriteht. 





ſein. BS. 
Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
2327 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Str. 


Kleine 
1. Flat. 


Berlangt: Sofort ein zuverläſſiges Kindermädchen 
(ein Kind). Nebmt Evanfton Electric Gar. Extra 
Wahrgeld vergütet. 874 Winthrop Wve., Edgewater. 


Berlangt: Tüchtige Orderlöchin, Lunchköchin, mehd⸗ 
tere Kindermädchen. B N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen kann und 
allgemeine Hausarbeit vititeht, Guter Lohn, beftin= 
diger Mat. 65 Fullerton Wve., nabe Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das millens ift im Res 
faurant zu arbeiten. 490 Lincoln Ave. 


Funsilie. Guter Lohn. 4719 Indiana Ave., 


‚Verlangt: Eine frau oder älteres Mädchen bei 
einer Prunten rau. 2391 Milmaufee Ave. 
Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für Hausara 
beit in Bleiner Yyamilie. 89 Davis Str., nahe Nortp 
Ave. 

Verlangt: Ein ftarks Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. $4 per Woche. 504 N. Lincoln Str. 
Verlangt: Gin Kindermädchen. 549 Thomas Str. 
Berlangt: Ein anitindiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1492 Milwaufee Abe, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 5 Tell Place. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 382 Wabajd Ape., 2. lat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, jos 
fort. 3340 Foreft Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen fik_allgemeine Hausars 
beit in einer Familie. Guter Lohn. 3650 Michigan 
Une. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 177 Fui⸗ 
ferton Abe. udi 


—— Mädden für ziweite Arbeit. 3497 &. 
Barf Ave. mdart 

Berlangt:: Ein jauberes nette$ Mädden für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. Kein Wajhen. Muß engliig 
und deutich jprechen. Kleine Familie, Gutes Heim. 
Dr. A. Behrend, 721 Eiften Ave. mdmt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 3501 
©. Halo Str. — 

Drfangt: Kindermäddhen. 305 S. Halfted Str. 








Berlangt: Ein Kindermädden für ein Kind vom* 
amdertHalb Jahren. HS. Dalfted Str. 

" Berkangt: Eine alleinftehende Frau in mittleren 
Jahren eis Hauspälterin. W Southport Une, hins 
dm, 3. 


2ima,iw | 


001. 





= 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 
f Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Muß mas 
Ihen und bügeln fünnen. 1112 Milwaufee Ave. 
Verlangt. Mädchen für gewö 
Reitaurant. 385 E. Divifion S 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 1023 RN. Halft:d tSr. 


Perlangt: Ein Mädchen zum Gejchirrwaichen. 386 
GE. Rortd Ave, Reitaurant 


Berlangt: Sojt Deu 


q B ıtiches Mädchen für Fleine 
SHaushalung. 204 Yarraber S 


tr., oben. idi 
ele Mädchen für Hausarbeit. 47 Mii⸗ 


Employment Office. 


Verlangt: Vi 
ikee Ude., 
Sin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 406 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 541 
Milwaukee Aver, 
3Mädchen fj 


Suter 


8 





2 Mädchen für augemeine Hause | 


te Hausarbeit. 83 
mdi 


ür Haus— 


und Küchenat— 


für leichte 


Mädchen 


Ave. 


angt: Fin ! 


eit. 301 Auguſta 





t: Ein gutes Mädchen für leichte Hausat⸗ 
Fhicago Ave. 
F 


s ren 77 
: Waſchfrau. 377 W. Di 


tüchtiges Mädchen für 


Ztr 


viſion 


Hausa 





Mädchen, in NReftaurant zu helfen. 


Ave. 


Zwei 

1219 Milwaukee 
Verlangt: Mädchen für 
Kleine Familie. 48 S 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Sofort. Guter Lohn. 
Winthrop Ave., Edgewater 

Veérlangt: Halb erwachſenes Kindermädchen. 31405 
Prairie Ave. 

Verlangt: Eir 
Alter, um ı 
Sommermot 
tod 
erirag 


312 


Imo 


37 Xazall V 


Verlangt: Köchin 


Midden f 
zwe Küchen-, e 
ſe 
l 


Simmera 


I, Geſchäft 


Tribe 
leichte, 


und 
vom Be 
Start Str., 2 
Berlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Str., Stel: 
fen frei. Nuia, Iw 


und zweite Arbeit. Kindermädchen erhaltım joior: 
gute Stellen mit hohem Lohn im den feimften Pri—⸗ 
datfamilien der Nord: und Sitdjeite Durch das Erfte | 
deutſche PVermittelungss Inftttut, 55 N. Giart 
ESk., früher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Tei.: | 
498 North. 85” 


Mädchen finden gute Stellen "bei dohem Lobs. _ 
Mrs. Elfelt, 329 Wabaſh Ave. Friſch eingeivan« 
derte ſofort untergebracht. l5nlı 


Verlanat: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit wnd zweite Arbeit, Kindermädchen und eıns 
getwanderte Mädchen für die beiten Pläke im den 
feinsten familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. | 
Frau Gerjon, 215. 32. Str, nabe Indiana Upve. ® 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) | 





SGefucht: Belt emipfohlener deuticher Slavierfpieler, 
erfahren in Office-Arbeit, ſucht Beſchäftigung. Adt. 
O. 302 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein 
lung in einem Geſchäfte oder Comptoi 
S. 240 Abendpoſt. 


eingewanderter Deutſcher ſucht Stel⸗ 
J 


Adr. uuter 


der, Maitir, Porter, Qunchmänner 
Köhe und andere Hilfe, koitenios, 
18, 41 RN. Elart Ste., Tel. R. 182. 
terner Mann juht Beichärs 
bmann etc. Spielt au 
ne Treppe, vorne 


Geſucht: Ba 
Bäcker, But 
durch Ver 
Geſucht: 
tigung in 
gut 


Piano. 
Geiuht: Arbeit irgendiweldher Art von jungem 
Mann. 279 Bladyawf Stk., hinten. 


= 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Ein Mädchen, welches gut 
Kleidermahrin. 


Gejucht: nähen fanı, 
ſucht Stelle bei einer 
Ude. 

Gefuht: Fine Frau mit einem 
Mädcher 


oder Lan 


496 Racine 


10 Jahre alten 
jucht einen Plas als Hausbälterin. Stadt 
d. Radzufragcg 130 Austin Ave. 


21 IN. tr 
249 Dayton Str,, 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 

Mädchen fuht Stelle. 573 Larrabee Str. 

isconfin Str 

in? Haus zu nehmen zum Was 
n Hreiw. und wir holen 


3 Mäpden | ver 
mehr auf gute Behaudlumn 


als Haushäl et mehr q J ehaudlu 
C. Olſen, 687 N. Paulina 


als Lohn. Zu erftagen 
Etr. 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Supdermiethen: 

Elegante 5 und 6 Zimmer Srlats mit allen mo· 
dernen«Verbeſſerungen. Preis 812 und 815. Nachzu⸗ 
fragen daſelbſt beim Agenten. 


E. Sapointe, 


714 Butler Str., 2. Floor. 2>ma,im 


Zu vermiethen: Eine feine Wohnung, billig. 32 
Eipbourn Ave. e 
Zu vermiethen: Moderne Flats, $6 und $7. 301 
W. North Une. 26ura, lio 
5 Wells Str. Miete 

bezahlt werden. 
26ma,1m 


362 


gu vermietben: 5 Zimmer, 
kann theilweije mit Wajchen 


immer und Board. 





Berlangt: 2 Roomers, mit oder ohne Board. 242 
Cortland Str. —— 

Alle nteode Frau wünſcht anſtändiges Mädchen 
ia Board. 617 W. Chicago Ave. 





Zu vermiethen: Ein feines möblirtes Frontzimmer 
an 2 anftändige Serren. 5 S. Peoria Str. 1. 
Flat. 

Berfangt: 2 anftändige Männer als Boarder ım 
Privatiamilie ohne Kinder. Billiges Yard. 133 Day» 
ton Stk. - 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
 Perlangt: Ein tühtiger Brauer, der kein. Gejchäft 
verftebt, dat Gelegenheit nit etwas Kapital an ein 
Brauerei theilzuenehmen. VB. 219 Wbendpoft. mdi 


Berlangt: Guter Hutmader “als Partner, mit 
aufs Land zu geben. Ar. S. 234 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Aunge Leute Llönnen. gründlide Ausb:iwung im 
Kavierfiimmen erbalten. Liberale Bedingungen, 
Areffitt S 08 Abendpoft. Amalmt,iamodo 


r Berjdriedenes. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Zlalienifcher Windpund. Name: „Lilie. 
wung. 116 Gugenie Gi, _ 


| 53. Dffeı bis 6 lihr Abends 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Zu verfaujen: ! g:r Nahdarihatt, 

mit gutem Umjag. Reue paflend für ältere 
Loute. SR) Baar umbedingt : 


Abendpoit. 


ıder Ed-Saloon. 
2 Pferde, 2 Wagen, 


es, bil:g. 3 N. Hhoyne 


ig. An 
27ma,lio 
auf der Norpfeite, 
ill ſich vom Geſchift 


154 E. North Ave. 


26nia, | 


Zu verkaufen: Milchtoute. 06 Didion Str. 
Zlma,im 


* t, für 875, bils 
jag monatlich. Miethe 80. 
limalm 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2Cent3 das Wort.) 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pherde, Wagen u. f. m. 
le e 
von 820 bis 8100 
Wir nehmen Ihnen die Mödel wicht 
die Auleihe machen, ſondern laſſen 
Ihrem Beſitz. 
Sir haben das 


ıtide Geſchäft 


weg, wenn wir 
dDieyelben cu 


en, fomm zu uns wenn 
Ihrt Geld borgen Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Idt au— 
derweitig hingeht Die ſicherſte und zuverläffigfe 
Bedienung zugeſichert. 
10aplj 183 KuSall 
Chicago Moktga 
175 Dearborn GStr., Zimmer 18 und 19. 
t Geld ir einen Summen, auf 
zhalt Pferde, Wagen, 
n n Raten, 
ine gewünſchte, Zeitdauer. Ein beltes 
Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
dDadukh Die Zinjen vertingert wer⸗ 
et Geld nöthig habt. 


Co., 


biger Theil 
tügezahlt un N 
den. Kommt zu uns wenn JIh 


Mortgage Lvan 


e 
des 
d 


Chicago 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


| oder Suapmarket Zheater Gebäude, 161 W. Madifon 


Str., Zimmer 14. llap*® 


Wenn Ihr Geld zu leide 
auf Möbel, Biauos, Pie 
gen, Sutidenu j. mw, ipredt 
der Office der Fidelity Mort 
Xoan Co 

eld gelichan 


ga 


eträgen von $25 bi8 $10,000, zu 

Prompte Bedienung, ohne 

echt, daß Euer Ei— 

ibt. 

e Loan Go. 
tt. 


it9 Möokrtgag 
Inkorpori 
M Mafbingtor Str, erfter Flur, 
zwiichen Clarf und Dearborn, 
oder: 31, 8. Str, Englewoaon. 

sder: 9215 Commercial Uve., immer 1, Columbia 
Blod, Eitd-Chicago. 5ma” 

feite 
ıben fünnt auf 
gen, SBagerbauss 
n Mortgag 


Mozunachd 
wenn Ihr billiges 
Pianos, Pferde und 
ſcheine, don der Morthwe e 
Loan €&o., 165>— 167 i ee ne., Ede 
Chicago Ave, Über Schroeder! af Zimmer 
Nehmt Elevator. Geld 
Berkägen. Zlmall 


ek Süd 
achben, v 
Möbel, 


rückzahlbar in belichigen 


Geld zu verleiben zn 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Wrih, Orundeigentbumds: und jeihäftiimatier, 
Simmer 712, 597 Glart Str., Ede Wajbings 
ton Str. 17fer 


S 
o. 


Geld zu verleihen! Pri Summen don $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 
tbum und Bauen. G 


ıdenb& 
Divifion Ste, Ede Milwaufer 2 


"ers 
Freu 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Une, Yimmer 1, View. 

16m34 


—WR 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-⸗Akademie. 
New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Sleidekmadhen 
in der Welt. 


owell Garment Drafting Mas 
€ Ueberlegonbeit über alle 
leider-Zuſchneidens bewie⸗ 
nzige goldene Medaille und 
der Mid Winter jyair, San 

* Dinficht Das Neuejte, allen 

b mit unjerer Zujchneide: 
ach jediweder Mode lehren, haben 
id Finiſhing-Schule, in welchet 
lheit der Kleidermacherkunſt vom 
i ung eines voll⸗ 
Zuſammen⸗ 

enen lonnen. 

Lehrzeit Klei⸗ 

hre Freundinnen. Jetzt iſt 
Ite Bläge vorzubekeiten. 
t. Tadelloſe Muſter nach 


Die berühmte Med 
fhine bat auf Neue 
anderen Metboden D 
fen und erbie di 
höchite Anerken 


ı3i5fo, 


die Zeit, ſich auf 
Gute läge werd 
Daß geichnitten 
Modebuh und Zirfulare gr: 
The MeDowell GCo., 78 


5. una 6. Stodiwerf, 


State Str., 
genüber Marjball Fields. 


ge 
ntumia® 





AUlerander3 Gehbermpoliygeiligen 
tur, 8 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, eingt Ir» 
gend etiwa in Grfahrung auf pr em Wege, unters 
juht ale unglüdlichen YFamilienverhältniffe, Ehe: 
ftaudgfälle u. j. w. und jammelt Berrije. Diebftäyle, 
Räubereien umd Schioindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Necdhenihaft gezogen. Ans 
fprühe auf Schavdenerjaß für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle w. dal t Erfolg geltend gemadt. Freik Kath 
in Neht3jahen. Wir find die einzige deutſche Po— 

ei⸗ ur in Chieago. Sonntaasoffen bis 12 
22m” 


Löhne, Noten, Miethben vd Shuls 
den aller Art jhnell und ficher Lolleftirt. Keine Ger 
büht wenn erfolg Offen bis 6 Uhr Abends vd 
Sonntags bie 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 

l4ınlı 
IMection, 
t., nahe 5. Ave. 
itt, Gonftabie. 


liſch geſprochen. 

Bureauof Law and C 
Simmer 15, 167°—169 Waſbingtor 
W. H. Youug, Advolat. Frig S 
Löhne, Noten, Mietben und ichlehte Schulden als 
let Art ſofort lollektitt; ſchlechte Miether hingus⸗ 
geiegt; Beine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uber Abends 
und Sonntag? 1l Uhr Eneliih und Dertich 
geiprohen. Empfehlungen: Erfte NRationalbanf, 76— 
78 Fiith Ave, Zimmer 8. Otto Reers, Konſtablt. 
Ina lm 


0 
= 
> 

! 


+ 
t 
u 


1 


bis 


Löhne ichnell kollektirt, Gericht3foften . vorgeftredt, 
alle Rebtigeihäfte prompt bejorgt. 2alı 


134 WafgingtonStr., Zimmer 417. 


John Klein, 148 SaSalle Str., kauft, ders 
fauft und taufcht gegen Grundeigentbum Saloons, 
Hotel3, Markets, Grocerpftores etc. Meine Auzah⸗ 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bdeiorgi. 
Notary Bublic. 13na,6n,mmija 


2 Babies zu adoptiren. 361 Waihington Boulevard. 
iimo 


Mıs. Margret wohnt 642 Milwaukee Une. 
Ama 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Hetrathsgeſuch: Ein tüchtiger Geihäftimann mit 
zwei Geſchaäften, ohne Schulden, mit einem jährlichen 
Etukommen von XM2WVoo 3000, hübſch und von ans 
genehmeun Aenßern und guten Chatalter, in den 
Dreißiger Jahren, katholiſch, wünſcht, da es ihm 
an Zeit und Umgang mit Damen fehlt, mit eincw 
tühr:gen, bürgerlichen, hübihen und kräftigen ka⸗ 
tholiichen Mädchen, von D—D Jahren, das cin gu 
te; Gemütb und Liebe zum Geihift bat, defannt zu 
werden. Bitte genaue Adkefle, wenn möglich mit 
Photographie und Augabe der Berhältniffe 6:3 zum 
3. Juni, Abends, unter D. 319 Abendpoft einzufen⸗ 
den. Steengfte Berihiwiegenheit zugefidert. Ugenten 
berbeten. 

Heirathägefuh: AIunger Mann, 2% Jahtre alt, 
evangeliich, ‚mittlerer Statur, mit eripartem Vermo⸗ 
gen und ftötiger Stellung, juht an; Diefem Wege 
die Belanntihaft eines bäusfih aeiinnten jungen 
Mönchen: ohne Anhang, zwei! Gerard, zu mas 
hen. Junge Damen, weld: fi verhiiratgen woll:n, 
mögen bvertrauenspol ihre Mdcefie rinjend:n. Graf: 
emeinte Offerten erbeten unter ©. 27 Ubendpuß. 
— Ghrenjade. Vermistier verbetem. 


Rad: | ı 
| 





Grundeigenihum und Säufer 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Eents das Wort.) 
— FJiırmlıomd! and! - 





— Fırmlaadn! — 


kungen od%& 


e Auskunft zu gcbe 

fünften Stod, 405 
», Geibäftsitund 

ar Jniag, 


5 oebler, 
ee Ave, 


ıbeit Geld zu verdreifahen! 0 
Zeit, eine Lot, 350, in der blüs 


ubarme 

von Chicago, 

abrifgebäuden, 8: 

ih 50 Cents Ani ag. 

. Erfurfion säglid. 2 
ihraibt an 

Trier & Lulas, 
80 Dearborn Ste.,- Zimmer 19. 


)t oder 


! Däufer und Lots 
mw und. Edgemas 
und armen zum 
Feuerderſicher uug 
& Elier, 219 
bit 9 Ahr. 
Terme, Im,mijamd 





uft nod neuc$ Frames 
u verkaufen, wigen Abreile 
ce? 1334 Burchell Uoe., nads 

vr Oma ‚2m, mund 


te Chicago Lotten 


Ader 
in Tauſch. Adr. S 


fen: Billig, Haus und ot. 1619 Melteye 
2 Bargain. Eomwie billig 
ljnte 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, 5-15, 
nabe eleftwijcher Straßenbahn, auf Ber 
fehl der Probate Court. Näheres bei Albert Grue 
newald, 28 Mohamf St 


late 
ı xale. 


Lot 
xot 


En ee 
Zu verfaufen: Ein Haus mit 6 Zimmern, Lot 24 
: 124, 7 Fuk Bafement „ Breis $1700 für diefe 
e., 3 Blod fürlih von Divre 

ı Ave. 


in, ein jehr gutce 
O. 32 Abendpoft. 


e3 Hau: und Lot an Mein 
Uihland uum 


Yu 
roje St 
Noble Ave. 

Zu verkaufen: Billig, neue 4 Zimmer Cottage mit 
aroßer Barn. 5026 S. Carpenter Str. 2uꝛia, Iw 
— — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


prfuufen: Mödig \ 
5 Charles Rafoth, 


Bargain. 


— 


A 


Waſchſtand 75c, 
iehriich $1.75, 
el 8.50, 
Schreibe 
S 48, 
elegantes Bars 
aben gut wie new, 
Ude. 
malınt,jamodi 


Muß verfaufen: We, 
Kommode 81, unge B.50, Auszieb 
ſtlapptiſch We 


Drefi:r $4.50 





neue Ga 


Zu verkaufen: J 
und Yännnts 


Range 

fihe Möbel, ; 

— — — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cenlts das Wort.) 


Nur 8fur ein feines Roſenholz Square Pia— 
bei Aug. Groß, 682 Wells Str m 
Fine jehr feine alte Niolime zw verkaufen, gi 


Bargain, oder gegen irgas 
Zinuner 400 Abkınd Blod. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
er 
Zu kaufen gejuc 


SB 
FE Elybourn Ave. 


r srkınfen:® 
gu verfauien: 


TER. Kalitod Str 


ER da : : 


gu dberlaufen: 


ler Pferd und Wagen 


ce fommen 
nd. 2837 Qudjo 


zweite Preis-G 

Aruritage Au 

Zu verfaufen. Gutes junges Dferd, ‚Geig: 
wıd Topwagen. Billig. 116 Eugente Str. 


ıfen: 2 Ziegen. U Zulton Str. n 


Ehre Vollblut Miih Setter (PB 
Str. 


Wır badbm eine Auswahl von Bug! 
u ie: und Sutjihen, Die jeder Kom’, 
zonz jpottet. — Unjer Affortiment ift vollitändiz 
Agentur dk Columbus Buggy © 
vanp. 
— Stapder & Ubbott Mfg. 
581, 3833, 335 Wubajh Une. 


28 

Lo., 
Zu verkaufen: 

Pfund (neu): 4 Gro 


und aufwärts. 


Erprebiwagen, trägt 6 
Milchwagen, 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sort 
ten Singvögel, Goldiiiche, Aquarien, Käfige, Boge 
futter, Billigfte Pretie. Wrlantic & Bacifie Bir 
Store, 197 ©. Mapdijon 30m; 


< Str. 8 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebo 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, ACents das Won 

Ju verkaufen: Butcher Tools, Eis-Bor Pferd 
Wagen, billig. 313 James Avbe., Ede Benſon. 

aletzki. 


ra? 


Zu verkaufen: Spott 
n für Grocerys:, ia 
opwagen. 1 N. Halite 


illig, gebraudte Einzig 
ge und Delitkateſſen⸗F 
7 r,, nahe Lincofy 
Laden-E chtungen, ſowie n 
Gounter® und Sbelving, 4öc per Fub, neue 

She Tafes, Me vr Fuß. Grocety⸗Bias U 
Gufes. 195 Milmaulre Ave. Zum 


B u verfuufen: s 
Bi. gebraudter Gelrihrant, billig. 207 Waba 
Ude. —* 


Alte und neue 


Bicycles, Nähmaihinen 2c, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen taufen 

Wbolejafcepreifen bei Afam, 12 Upams Str. Ne 
flberplattirte Singer $10, Sigb Arm $12, me 
Wiljon $10. Spredht von,ehe Ihr Fauft. 


g20 kaufen gute neue „Higbarn“Räbınajhi 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie © 
895. New Home $25. Singk $10. Wpeeler &° 
$g10, Eipridge $L5, Wbite, $15.’Domeitic Dif 
, Van YBuren Str, 5 Thüren öRlih von 
E:r., Abends ofien. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents dad 9 
Alle, die an Nerventrankheiten, Schwäde, 

matismus, Katarth, Lungenktankheiten und 

heit leiden, jollten vorjprechen in den Off 

Dr. Charlotte Bergmann. Electric Magne 

Medical Ynftituts, 1956 und, 1953 R. Gulil 

Vollftändig neue und mie febl 

lung3merhode durch Elett Div 

der Leitung von geididt: 

Eprebitunden: 9 Uhr Morge 3 

tag, 7 bis 9 Uhr WUbends. Sonnt 

fultation frei. 
Frauwentranftheiten 

deit, Biährige Erfabe r. 3 A 

30, 113 Adams Sır., ı Glart St. 

ftunden von 1 bi3 4. 93 von 1b 





erfolgreich 
. Rd, 
ı3 


Bandwurm entfernt fiher Dr 8. ©. 
33 ®W. Chicago Ave. (l5jähr. Erfahrung.) 
— —— 
hartnãd gften 

den unter Gacantie. 2 
Stt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 26ent3 das 


Dent) M. Cohen. Rt 
Srattiziet in allen Gerichten. “IaRzafte 
Rollelionen gemacht; feine Vezablur 3, 10 
erfolgreig. IZimmk 2 und DS, I va 


S Zudermann ir., : 
ertHeilt freien Rath. Löhne, Aujprinhe, © 
iage Klagen geihlichret. Yl: Geidäfte tar 3 
Simmer 400 Yibland Btod. 


Julius Goldzier. Joba 

Boldzier & Rodgers, Rebise 

Suite MO Chamber af Gomuncze 

Eüdot:G6L: Waidingion und Da 
Ieleppoa 3100. 


g 





a an —ñ— —— 
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RADWAY’S READY RELIEF 


ift ficher, zuverläjfig und wirkjan, wegen der jtimut- 
Iivenden Wirkung auf die Nerven und bitalen Kräfte 
bes Körpers, fie regen erjtere an üimd vermehren die 
Etärte der ſchlummernden Lebenskraft des Körper: 
Baues, md. burch dieje gefunde Stimulation und 
vermehrte Ihätigkeit wird die Urjache des Leidens 
bertrisben und ein natürlicher Zustand wieder herge: 
fteitt. Deshalb ift das Ready Nelief jo wunderbar 
eeiynet zur Milderung von Schmerzen und ohne das 
ififo von nachtheiiiger Wirkung wie bei jo vielen 
fogenannten Schmerz-Stillern von heutzutage. 


53 ift von größter Wichtigleit, 
da jede Familie 
einen Borrath don 


Radway’s Ready Relief 


ftet3 in Hauie habe. Der Gebraud) deifelben wird fich 
bewührent bei allen Fällen von Schmerzen oder Kran: 
heit. E8 giebt nicht? ın der Welt, das fo raid Schiner:- 
zeit lindert oder jo rasch den Fortichritt einer Krankheit 
hemmt wie dag Ready Relief. Bei Konfweh 
(ob Krankheit oder nervös) Zahnſchmerzen, Neuralgie, 
Rheumatismus, Lumbago. Schmerzen oder Schwäche 
im Rücken, Rückgrat oder in den Schmerzen 
eu der Leber, Anichiwellen der Glieder und Schmerzen 
aller Arten wird die Ammwendung von Radway’s 
Neady Relief foforiige Erleiterung verichaifen 
und fein fortgejehter Gebraud mehrere Tage lang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Gomplaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt ſo oft als der 
Stuhlgang vor ſich geht, und ein mit Ready Relief 
getraänktes Stück Flannell über den Magen und Unter— 
leid gelegt, verſchafft ſofortige Erleichterung und be— 
wirkt baldige Heilung. 

Innerlich — Ein halber Theelöffel voll in einem 
halb vollen Glas Waſſer beſeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe, Chwindelanfälle, jauren Magen, Naufia, 
Erbredden, Sodbrennen, Nervpöfität, Schlafloſigkeit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beichwerbeint. 

E3 giebt fein Heilmittel in der Welt, das Fieber 
und Wechielfieber und olfe anderen malariichen, Dis 
livjen und fonjtigen Ficber jo raich heilt wie Ja b- 
wan’S NReadn Relief im Verein mit Rad: 
wan’8 Pillen. 

Breid 50c per lache. 
thefern. 


3 Bil 
Radway illen, 
für Heilung aller Unregelmäßigkeiten des Magens, 
des Unterleibs, der Nieren, Näſe, nexvöſe Krank— 
heiten, Betäubtſein, Schwindel, Hartleibigleit, Häm— 
morrhoiben u. ſ. w. gegen 


Krankhaftes Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Unverdanlidjkeit, 
Verſtopfung 


— und — 


Alle Leber-Leiden 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Verdauungsorganeé einſtellen: 
Verſtopfung, innere Hämmorrhoiden, Blutandrang 
im Kopf, Säure im Magen, Nauſea, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speiſen Schwere im Magen, ſaures 
Aufſtoßen, geſchwächter oder verſtärkter Herzſchlag, 
Empfindungen zum Aufſpringen oder Erſticken beim 
Liegen, geſchwächte Denkkraft, Flecken oder Gewebe 
vor den Augen, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, 
Athınungsbeicwerde, gelbe Haut und Augen, Schniere 
3en in der Seite, Brust. und den Gliedern und plüßs 
lies Auftreten von Diße, Brexiten int Fleiich. 

Mehrere Dofen Radway’s Pillen befreien 
das Syitem von den erwähnten Störungen. 


Preis: 25e per Schachtel. 
Zu haben bei den Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 


Mau ſchreibe an Dr. Radway & Co., Lock Box 
365 New VYork, um ein Buch mit Rathſchlägen. 


Zu haben bei allen Apo— 


Bilioſität, 
Dispepſie, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn—⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebenfalig an der 22. Gtr.=, 39. Str.» 
und Hyde Parf-Station bejtiecoen werden. Stabdt- 
ZictetOffice, 99 Adams Str. und Auditorisum=Dotel. 
Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memvhis I 210 | 1.00 
Atlanta, Ga. & SJadjonville, Fla.,.! 210N 5 100N 
&t. Yonig Diamond Spezial....... 1 9.00 N 35 DB 


== as 


— 0: 


i. 

Eairo, St. Louis Tagzug 8. 30 B TOR 
Springfield & Decatur. 22... ......1 ON .35 U 
New Orleans Poitzng............. 1 3008 112.55% 
Bloomington, Decatur & Springe 

field -EION 
Shicago & New Orleans Erpreß.. .|| 8.05 N 
Gilmän & Kankakee. ............ 435 N 
Roctford. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 12208 
Rockford, Dubuque & Siour Eity..all.35N 
Modford Buflagierzug............- 3IVON 
Rockford & Freeport & Dubugue..” 4.30N 
Rockford & Freevort Expr 7.50 V 
Dubuque & Roctford Exp 

uSaniſtag Nacht nur bis Rubuque. (Täglich. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonskinie. 

Chicago⸗ Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn— 
hof, Ganat Ötr., zwiſchen Madiſon und Adams. 

Zuge Abfahrt 

Galesburg und Streator. .........+ 8.058 

Rockford uud Forreſton ......... 8.05 B 

Lotal⸗Punkte, Ilinois u. Jowa. . .“ 11.30 B 

Roekford, Sterſing und Mendota.. F 430 N 

Streator und Ottowa 

sEity, St. joe u.Leavdenworth* 5.25 N 
rat TEE 5.25 
&. Biuffs u. Neb.- Punkte. * 6.3: 

N und Winneapolis 6.25% 
Ranjaseity, Et. oe n.Lendenworth "10.350 N 
Onada, Lincoln und Denver *10.30 9 
Slad Hills, Wiontana, Portland... "1.3IN * 8.208 
Et. Paul und Minneapolis 11.292 *10.309 

"Tüglid. FTüglid, ausgenommen Sonntags. 


615N 
—A 
2.16 N 
10.20 B 
10. 20 B 
9.20 B 
9.20 3 


"20% 
"65% 
"820% 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Raffagier-Station; Stadt 
Office: 193 Clarf Str. 
Keine ertra fFahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
een eher 70.0523 
Pr York und Wafhington Veitis 
buled Limited 10.1589 
ttsburg Yintited 
Walterton Accomodation 
Columbus und Wheeling Erpreßz..“ 62N 
Ytew York, Walhıngton, Pittsburg 
und Cleveland Veiribuled Yimited,* 6.25 N 
* Tüglid). 


Chicago & Eric:-@ifenbahn. 

N Ticket⸗ Offices: 

5 242 ©. Clark, Aubitorium Hotel und 

Dearborn⸗Station, Polt u. Dearborn. 

Abfahrt. Antunft. 

Marion Lolkal TOD TION 

NewY)orf& Bofton 2.55 *5.00 N 

Jamestown Buffalo ............. 2.55% *500N 

North Judſon Accommodation 930 8 

New York K Boitvi.......... + BEON 7.3523 

Columbus & Norfolt, Ba 8.00 B 7.35% 
» Zäglih. F Ausgenommen Sonntag?. 


CHic160 GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eitm Office; 115 Adams. Telephon 32830 Main. 
Taͤglich. t%lusgen. Spuntags. Mpfahrt Ankunft 
Minneapofis, St. Paul, Dubugs,. (+ 5.30 710.00 R 
KAanias Eitn, St. Jujeph, Des?’ 63ON 9.30 B 
oines, Maribalttewır....... e1L.ION * 2.ION 
Eneamore und Byron Koral....... 310R *10.40N 
St. Charles, Sucamore, DeKalb— Abfahrt + 5.30 B 
NUR, HIM, 45.35 N 6 N "1130 0; Wnkunfl 
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Bas Magdalenenhaar. 
Bon Jean Rameau. 


(Fortſehung.) 


Er ſchickte inbrünſtige Gebete zum 
Himmel empor, de.mit die ‘Blätter ım 
Schatten bleichen möchten; er betete 
nıehrere Rofentränge, er nıurmelte alle 
Gebete, deren er jich erinnern fonnte, 
und wenn er nicht gefürchtet hätte, daß 
die Vorübergehenden fih vor dem 
Haufe anfammeln würden, fo hätte er 
mit feiner gebrochenen Stimme Die 
Kicchenlieder und Motetten gelungen, 
die man ihn fonjt in der Kirche zu 
Aiques-Bives vortragen Tieß. 

Als die Morgenröthe de3 zmeiten 
Tages am Himmel emporftieg, lief 
Emile an feinen Kamin; aber derStohl- 
fopf war noch immer nicht vertrodnet. 

„So bin ich e8 alfo, der jterben 
muß!” fagte ji) der Kranfe. „O, der 
Mordbube!“ 

Um elf Uhr ging die Thür auf; 
Montguilhem richtete fich auf; aber e& 
war nur Rofine Artiguenabe, diegim- 
mermannsfrau, die ihm eine Zaffe 
Tleifchbrühe brachte. 

„Schön Wetter heute Morgen!” 
fagte fie, indem fie in die Stube trat. 

„sa, wir haben heuer ein trodenes 
Jahr.“ 

„Gott zum Gruß, Emile!“ 

„Guten Tag, Roſine!“ 

„Ich bin gekommen, um zu ſehen, 
was aus Dir geworden iſt. Du haſt 
Dich ja ſeit zwei Tagen nicht blicken 
laſſen. Biſt Du eiwa kränker gewor— 
den?“ 

„Nein, ich danke Euch.“ 

„Wo haſt Du denn gegeſſen?“ 

„O, ich habe keinen Hunger gehabt 
und ich hatte noch Schwarzbrot im 
Hauſe.“ 

„Aber Du mußt eſſen, guterFreund, 
wie kann man nur ſo eigenſinnig ſein! 
Trink jetzt dieſe Fleiſchbrühe; für mor— 
gen mache ich Dir wieder eine.“ 

Emile trank die Fleiſchbrühe und 
bedankte ſich bei Frau Artiguenabe. 
Als er wieder allein in ſeinem feuchten 
Hauſe war, wo das Waſſer aus allen 
Fugen rann, als ob es weine, nahm er 
abermals ſeinen Roſenkranz von 
Lourdes zur Hand und begann aufs 
Neue ſeine Ave Maria zu beten. Die 
Sonne verſank hinter dem Pic de 
Gargos, und bei hereinbrechender 
Dämmerung betrachtete Emile den 
Kohlkopf. Die Blätter waren ſchlaff 
geworden, ſchienen aber noch ebenſo 
grün wie am Tage zuvor. 

Montguilhem ſoah ſich jetzt endgiltig 
verloren. Er betete nicht mehr, ſondern 
legte ſich angekleidet auf ſein elendes 
Lager und blickte mit Schrecken in die 
zunehmende Finſterniß. 

Und wieder kam die Nacht. Das 
Dorf ſchien eingeſchlummert; man 
hörte nur noch das Rieſeln der Quellen 
auf den Abhängen, und bisweilen rüt— 
telte ein Windſtoß im Vorüberſauſen 
die eingeſchläferten Tannen auf. 

Um neun Uhr ging Jemand am 
Hauſe vorüber. Emile vernahm das 
Klappern von Holzſchuhen auf dem 
Wege. Er ſchnellte von ſeinem Lager 
auf; aber der Vorübergehende ent— 
fernte ſich und man hörte abermals 
nichts als das Murmeln der Quellen 
und das leiſe Klagen der Tannen. 

Der Kranke ſetzte ſich auf einen 
Schemel nieder und ſtarrte in die ge— 
heimnißvollen Schatten, die ihn um— 
gaben. 

Plötzlich vernahm er zwei leiſe 
Schläge an der Thür. Er meinte, ſein 
Herz müſſe ſtille ſtehen. 

Wieder hörte er zweimal klopfen. 

„Montguilhem, ich bin's!“ ſagte 
eine wohlbekannte Stimme. 

Emile ſchauderte. Er ging auf die 


Thiür zu, brauchte aber wohl zehn Se— 
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funden, bis er das Schloß fand. Als 
er geöffnet hatte, fah er die Umriffe 
von Laroques Geſtalt auf derSchwelle. 

„Schon zu Bett, Du Teufelskerl?“ 
rief ihm der Schmuggler vertraulich 
zu. „Brr! Wie finſter es bei Dir iſt!.. 
Warte! Ich mache Licht!“ 

Laroqure rieb ein Streichholz an 
und zitternd umſchwebten die Schat— 
ten des Raumes die beiden Männer. 

„Ich habe Dir vorzüglichen Tabat 
zu verkaufen,“ begann der Schmuggler 
nun wieder, indem er die Thür ſchloß. 
„Warte, ich zeige ihn Dir. Wo haſt 
Du Dein Licht?“ 

Er gewahrte ein Spirituslämpchen 
auf dem Kaminſims, zündete es mit 
ſeinem Streichhölzchen an, und nun 
das Zimmer heller erleuchtet war, ließ 
ſich Laroque auf einem Schemel nie— 
der und breitete ein rothſeidenes Tuch 
auf ſeinen Knieen aus. 

An ſein Bett gelehnt, die Hände 
hinter dem Rücken verborgen, um das 
nervöſe Zittern, das ihn durchſchauer— 
te, nicht merken zu laſſen, ſah ihm 
Montguilhem ſchweigend zu. 

„Da, riech mal!“ fuhr derSchmugg— 
ler fort, indem er dem Kranken ein of— 
fenes Packet unter die Naſe hielt. „Und 
dabei iſt er nicht einmal theuer! Sch 
laſſe ihn Dir zu demſelben Preiſe wie 
den andern! Nun, eniſchließeſt Du 
Dich? Du haſt mir ja ſeit zwei und 
einem halben Monat nichts als Zünd— 
hölzchen abgekauft.“ 

Emile nahm ihm zwei Packete ab 
und ſchloß ſie in eine Schublade ſeiner 
Kommode ein. Dann zählte er La— 
roque das Geld in die Hand. 

Zum Kuckuck! Du haſt Dich wohl 
erkältet! Deine Finger zittern ja wie 
Eſpenlaub!“ 

Das hat nichts zu bedeuten,“ ſagke 
Emile, „es geht ſchon vorüber.“ 

Er trat wieder an ſeine Schublade, 
nahm ein ſpaniſches Meſſer hervor, 
öffnete es mit einem Ruck und verbarg 
es dann in ſeiner inneren Rocktaſche. 

„Nun, ſo wünſche ich Dir eine gute 
Nacht,“ ſagte Laroque, ſich verabſchie— 
dend, indem er ſein rothes Tuch wieder 
zuſammenlegte.“ Ich habe ſoeben vier 
Packete an Roumigas verkauft und 
bringe jetzt eben ſo viele zu einem Ta⸗ 
baksverſchleißer. Rauche nur vor dem 
Schlafengehen eine Zigarette von die⸗ 


Abendpoſt⸗ 


ſem Tabak, und morgen wirſt Du mir 
ſagen, ob er Dir geſchmeckt Hat.“ 

Montguilhem war kreideweiß ge— 
worden und ſeine Augen ſprühten 
Feuer. Seine rechte Hand umkrampfte 
die Waffe in ſeiner Rocktaſche. 

Laroque trat aus der Hütte und 
wollte die Thür ſchließen. 

„sa fomme mit,“ jagte Emile, in- 
dem er die Thür fejthielt und zugleich 
mit dem Schmuggler auf die Straße 
trat. Er folgte igm auf den Ferfen, 
ohne ein Wort zu jprechen, fein Aihem 
ging jchwer und unheimlich pfeifenn. 

„Bie fonderbar Du Heute  bift!“ 
fagte Laroque betroffen. „Wirft Du 
mitr noch) lange fo nachgehen?“ 

Gmile antwortete nicht3 und näherte 
fi ikm noch mehr. Seht waren fie an 
dem SZidzadweg angelangt. 

mr Du begleitejt mich alfo?“ 

— 

„Bis Aigues-Vives?“ 

„Rein.“ 

„a, was zum Teufel haft Du denn 
hier zu fuchen?” 

„Dag!” antwortete Montguilhem 
mit Dumpfer Stimme, indem er ji 
auf Laroque ftürzte, ihın mit der lin- 
fen Hand den Kopf zurüdmwarf und 
mit der Rechten fein Mefler in die 
Kehle ftieh. 

„Da haft Du’s, Werwolf!“ grollte 
er in dumpfem Zorn. „So Stirb Du 
menigftens noch por mir!” Dabei 309 
er feine Waffe aus der Wunde, ftieß 
fie in wilder Blutgier dem Schmugg> 
ler ins Gejicht, Durchbohrte ihm die 
Wangen und zielte in blinder Wutd 
nad) feinen Augen, während er fort- 
mährend fchrie: „Da, Du Wermolf! 
Da haft Du’s!“ 

Raroque wehrte fich. 

D Du, Du Montguilhem! wollte er 
rufen, aber nur Blut drang aus fei- 
nem Munde. Er fiel auf den Fußweg 
nieder; ein dumpfe3 Köcheln drang 
aus feiner Bruft; ein AZuden ging 
durch feinen Körper; dann hörte Emile 
Montguilhen nichts mehr al dasftie- 
fein der Quellen auf dein Berge. 

Erleihtert Tehrte er nach) Haufe zu= 
rücf und blickte lächelnd zu den Ster- 
nen empor. UlS er vor feiner Yampe 
ftand, gewahrte er Blut auf feinem 
Node, und es fam ihn zum Bemwußt- 
fein, daß er begangen hatte, wa3 Die 
Bolizei ein Verbrechen nennt. 

Er mechfelte daher feine Kleider, 
nahm eine Haue und ainq meit fort, 
bi3 an die nach Wiques-Vives Hinun- 
terblicfenden Abhänge des Gargos, um 
dort eine Grube zu graben. Da hinein 
legte er jein Meffer und feinen bluti- 
gen Anzug. 

AS er fich mit feiner Haue auf der 
Schulter, gleich einem friedlichen Ar- 
beiter, der fein Tageiverf beendet hat, 
auf den Heimmea begab, meinte er, im 
nahen Gebüjch ein Geräufch zu ver- 
nehmen! Hatte man ihn vielleicht ge— 
fehen? 

Aber er machte fich weiter feine Ge— 
danken darüber, fondern fehrte in feine 
Hütte zurüd, verfchloß die Thür und 
fchlief bis in den Tag hinein. 


Siebente: Kapitel. 


MWährenddem waren GSilvere und 
Jacqueline ſehr glücklich. 

Es war am 6. Juni, um halb ein 
Uhr, als der Abbé Bordes ſeinen jun— 
gen Freund ins Sprechzimmer des 
Kloſters führte. 

Als Jacqueline Silbères anſichtig 
wurde, erblaßte ſie vor freudiger Be— 
wegung. „Hier bringe ich Dir Deinen 
Verlobten!“ ſagte der Oheim, indem er 
ihr den jungen Führer entgegenſchob. 

Die Liebenden blickten einander an 
und vermochten kein Wort zu ſprechen. 
„So gebt Euch doch wenigſtens einen 
Kuß, wenn Ihr nicht ſprechen könnt!“ 
rief der Abbé Bordes. 

Siloere und Jacqueline ſtanden 
noch immer wie verſteinert da, eines in 
des andern Anblick verſunken, wäh— 
rend ihre Hände ſich unwillkürlich ver— 
ſchlungen hatten. 

„Iſt es denn wirklich wahr?“ fragte 
endlich das junge Mädchen. „Sie mein 
Verlobter, Silbère? Und Du biſt es, 
der mir das ſagt, Oheimꝰ O, ich fürch— 
te, es iſt Alles nur ein Traum!“ 

„Es iſt kein Traum, Jacqueline, es 
iſt wirklich wahr! Wir dürfen einan— 
der jetzt lieben.“ 

Und bei dieſen Worten küßte Sil— 
vère die Hand des jungen Mädchens. 

„Bravo! Die Unterhaltung kommt 
in Fluß; fahrt nur ſo fort! Ich gehe 
unterdeſſen einen Augenblick zur 
Priorin!“ 

Damit ließ der lächelnde Vormund 
die jungen Leute allein im Sprechzim— 
mer. Nun erzählte Silbère Jacqueline 
alles Vorgefallene: die Ablenkung des 
Waſſerfalles, die Verzweiflung des 
Abbé Bordes und die darauf ſtattge— 
fundene Verſöhnung. Und das junge 
Mädchen lauſchte entzückt der Erzäh— 
lung dieſer glücklichen Ereigniſſe. 
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er jeit 50 Jahren be- 

Yonnte und ala Haus: 
mittel bewährte 

‘SFRESE’S” 


Hamburger Thee 


folfte tet? im Haufe vorräthig 
fein, da er bei Fällen von Wer: 
ſtopfung, Unverdaulich⸗ 
keit, ſowie bei Blutaudraug 
zum Kopfe ſicher Hülſfe ſchafft. 
Man nehme nur 
“‘“FRESE’S.’” 

Ein „eben jo gutes" Mittel gibt 
es nicht. Der Name 

"AUGUSTUS BARTH," 
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auf jedem Padet, 
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„Wie füß mar es doc, fi nad, fo 
langer Trennung wiederzuſehen! Vier- 
unddreißig Tage!“ ſeufzte er. 

„Ungerechnet die Nächte!“ fügte fie 
hinzu: . 

Und wieder fentten fie ftumm die 
entzüdten Blide ineinander, ala moll- 
ten fie darin Erfa für alle Tren- 
nungsjtunden juchen. 

Aber da erfchien wieder der Abbe, 

„Seh und fete Deinen Hut auf,“ 
fagte er zu feiner Nichte. 

„gabe ich frei?” 

„Das will ich meinen!” 

„Bis heute Abend?“ 

„So lange, bi3 Du genug haft!" 

„D DObeim, wie lied Du jeit vori- 
gem Monat geworden bift! Hätte ich 
nur ein Stückchen Raſen hier, um en 
paar reudenfprünge Darauf zu ına= 
chen. D verzeig! Ni vergaß, daß ich 
nun bald eine verheirathete Frau fein 
werde. Alfo führen wir uns Hübfch 
anftändig auf!” 

Die drei verließen nun das Klofter 
und gingen auf dem Stadtwall ſpa— 
zieren, ohne fich jedoch viel von der 
Gegend anzufehen. Jacqueline Ant- 
fit verbarg GSilveres Augen die ganze 
Poreräenkette; der Abbe Bordes hin- 
gegen mußte die ganze Zeit über Die 
Berge bewundern, um die Liebenden 
ungeftört fich felbjt zu überlafien. 

Bald zeigte jedoch Jacqueline ihrem 
Freunde eine blaue Beraipige, 

„Dort oben Heuchtete hr Feuer!“ 
Tagte fie. 

„Sp haben Sie e3 aljo aejehen?” 

„Während der erjten Woche faft je- 
den Wbend. DO, wenn Sie wüßten, mie 
mohl mir das that! Und in einer Nadıt 
hatten Sie drei Feuer angezündet! 
Weshalb?“ 

„Um Sie zu benachrichtigen, daß 
mir mein Plan geglückt ſei und ich am 
nächſten Tage einen Waſſerfall be— 
ſitzen werde!“ 

Aber ſie verſtummten ſogleich wieder 
und ſtießen ſich verſtohlen mit dem Ell— 
bogen an. 

„Aufgepaßt, er könnte uns hören!“ 

Und ſie lachten, indem ſie den Abbé 
Bordes anſchauten, der dort unten ſo 
unglücklich vor den wunderlich geſtalke— 
ten Bergen ſtand. 

„Der arme Mann,“ ſagte Jacque— 
line, „ich habe Luſt, ihm eine Zeitung 
zu kaufen.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Gloueceſters Jenner-Feier. 


Unter der Ueberſchrift „Glouceſters 
100jährige Gedenkfeier für Edward 
Jenner“, und mit Bezug auf die Po— 
den-Epidemie, die während derWinter- 
monate in Glouceiter, England, geiwü- 
thet, ſchreibt das engliſche fachwiſſen— 
ſchaftliche Blatt „Lancet“: Es iſt au— 
ßerordentlich bemerkenswerth, wie in 
Glouceſter, einer Stadt, in welcher 
Edward Jenner Jahre lang gewohnt 
hat, das hundertſte Jahr ſeit der Ent— 
deckung der Schutzpockenimpfung be— 
gangen wird. Zuerſt finden wir eine 
Stadtbehörde, welche, ſo lange es ſchö— 
nes Wetter iſt und es keine Pocken 
gibt, ſich großprahleriſch als Gegner 
der Impfung erklärt, dann beſtürzt 
über ihren unglücklichen Irrthum an— 
fangs mittels Rundſchreibens öffent— 
lich die Schutzimpfung empfiehlt, und 
ſpäter, als ſie in noch größeren Schre— 
cken verſetzt wird, thatſächlich alle ihre 
früheren Beſchlüſſe in das Gegentheil 
umkehrt und entſcheidet, daß die 
Zwangsbeſtimmungen der Impfgeſetze 
zur Anwendung gelangen. Zum zwei— 
ten finden wir, daß die Erfahrung der 
Behörde — gerade 100 Jahre zu fpät 
— Sehr bitter erfauft worden ilt; denn 
zufolge den Wochenberichten betrafen 
von 90 im Hofpital erfolgten Todes- 
füllen an Boden (in der ganzen Stabt 
gab es 118) 74 nichtgeimpfte Perſo— 
nen. Zum britten finden wir, daß 
in diefer jo lange von ihrer Behörde 
mißleiteten Gemeinde in wenigen Wo- 
hen einige 700 Podenfälle gezäplt 
wurden und daß in Ermangelung ei= 
ner eindämmenden Impfung die 
Krankheit gerade den Stadttheil er- 
greift, in dem dte hyaieniichen Verhält- 
niffe feinesmegg am unginitigjten 
find, mod! aber eine ungebührlich 
große Zahl von unglüdlichen, nicht ges 
impften Rindern porhanden ift. Zum 
vierten finden wir, daß Taufende Piid, 
Sterling venimondet werden, um bie 
Seuche dur Hofpitalabfonderung, 
Quarantäne und Desinfektion zu be- 
fümpfen; denn die Krankheit fahrt 
fort, zugunehmen, und in Der legten 
Woche gab e3 nicht weniger ala 172 
neue Falle. Und zum fünften finden 
wir, daß joaar Einige unter denjeni- 
gen, welche am meilten für die Ver- 
Iufte an Menihenleben unter den Un= 
geimpften berantiwortlich find, fich be= 
eilen, fich felbft wurd die Impfung 
zu jchügen. Mögen die durch bie 
Krankheit, dur Verftümmelung und 
Tod jo fchmerzlich Getroffenen die 
Schuldigen anklagen! Hier bemerten 
wir nur mit Schmerz und Schim, daß 
in einer britifchen Stadt und gerade 
in Gloucefter im Ienner- Jubiläums: 
jahr folche Zuftände möglich find.“ 


Der Mosfauer Goldregen, 


Ueber die anläßlich der Moskauer 
Krönung aufzumendenden Summen 
theilt die Wiener „Neue Freie Braffe“ 
Tolgendes mit: Die Krönung, fo redh- 
net man, wird eine Million Fremder 
nach Moskau führen. Der Hof bat zur 
Beitreitung der Krönungsfoiten 16 
Millionen bejtimmt: 44 Millionen ver- 
ausgaben die Städte und Deputatio- 
nen Rußlands. Alles in Allem dürfte 
die Krönung 150 Millionen in Mos- 
fau in’3 Rollen bringen. So hoch 
ſchätzen die Banken die Summe, zum 
Theile auf Grund der Kreditbriefe, die 
bei ihnen einliefen. Es ſind manche von 
enormer Höhe unter dieſen. Li-Hung— 
Tſchang iſt für eine Million Rubel 
beglaubigt; der franzöſiſche Botſchaf— 
ter Graf Montebello hat einen Krebit- 
brief bei der hiefigen YFiltale des Credit 
Lyonnais für eine unbegrenzte Sum: 
me; einzelne ruffiihe Würdenträger 
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haben Unweifungen auf 200,000 Je.; 


Montag, den 1.Xuni 1896. 


eine ähnliche Höhe erreicht der Kredit- 
brief des Prinzen Liechtenitein, ber 
für 47,000 Rubel und 150,000 Francs 
beglaubigt ift. Bejcheidener find bie 
deutfchen Fürften dotirt, jo Prinz 
Georg von Sacjjen mit 35,000, ber 
Prinz von Baden mit 20,000 Rubeln. 
Diefe Summen laffen auf den Reich- 
thum ſchließen der ſich anſchickt, ſich 
über Moskau auszuſchütten. 


Wilde Einhufer. 


Das Einhuferhaus des Zoologiſchen 
Gartens in Berlin birgt jetzt eine 
Sammlung von Wildpferden und 
Wildeſeln, wie ſie weder ein anderer 
Thierpark aufzuweiſen hat, noch ir— 


gend ein zoologijches Mujfeum Euros | 


pa3 bejigt. Nicht weniger alS acht ver= 
ichiedene Arten find dort neben einam 
der zu jehen. Die milden Einhufer, 
die über einen groben Theil der alten 
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Es ift nur eine” 
$rage der Zeit 


über Euren Pearline-Gebrauh. So 
‚Iheint es uus. Es fcheint als wenn 
Jede aufgeflärte frau früher oder fpäter 
fehen muß, wieviel leichter, fchneller 
und befier und fparfamer 
Pearline’s Methode ift, 
als irgend eine andere be 
fannte Wafchmethode. Ihr 
Fönnt fein Hindernig Oo D 
nicht mehr als tauſend 
lionen Frauen gebrau 
get eine von ihnen, die 
ſie dabei ſpart. Fabri 


noch Einwand finden, die 
mal widerlegt wurden. Mil⸗ 
chen jetzt Pearline. Fra— 
es richtig gebraucht, wieviel 
cirt von James Pyle, Ü.D. 


EIIIITERENS 


Melt verbreitet find und zur Delupials | 
zeit auch Deutjchland bemohnten, Te= | 


ben jet nur noch in den nördlich vom | 


Himalaya gelegenen Gebieten Aitenz, 
in den zum Aral- und Kaspiſee gehö— 
renden Gegenden, in Berfien, Urabien, 
Nubien und den tropifchen Theilen 
von Dit- und Südafrika. Vom Altai 
bis zum Kap der guten Hoffnung her= 
unter fommt in jedem Stromaebict ei- 
ner diejer Einhufer vor; man hat 15— 
16 Arten unterfchieden. Bon diefen 
beißt der Berliner Zoologijche Garten 
nicht weniger al3 acht Arten lebendig. 
Wir jehen hier den echten Kulan von 
Süd-Sibirien und Nord-Turfeitan, 
den Ghor'khar des Indus-Gebietes, 
den hellen Dſchiggetei von Nord— 
Perſien, den nubiſchen Wildeſel und 
den, aus dem Somali-Eſel gezüchteten 
Maſſai-Eſel; von den Tigerpferden 
können wir das Damara-Zebra aus 
Deutſch-Südweſtafrika, Böhms Ze— 
bra aus Deutſch-Oſtafrika und das 
Berg-Zebra des Kaplandes in Augen— 
ſchein nehmen. Die letzten beiden er— 
regen noch ein beſonderes Intereſſe. 
Das Exemplar von Böhms Zebra, das 
ſich hier befindet, iſt das Original— 
ſtück, das Malſchie dieſe ſchönſte Form 
des Zebra entdecken ließ; das Berg— 
Zebra, die „alte Lotte“, iſt das einzig 
lebende Individuum ſeiner Art in Eu— 
ropa und eines der wenigen, die über— 
haupt noch vorhanden ſind. Dieſes 


Zebra iſt dem Ausſterben nahe, durch 
die Schießwuth engliſcher und leider 
bernichtet | 
und wird in kurzer Zeit das Schid= | 


auch deuticher Sportleute 
fal de3 bereit3 ausgerotteten Quaaga 


theilen, de3 Iigerpferdeg, das inı Ge— 
biet des Dranjeflujjes lebte, 


Der Handel in der Schweiz. 


Die Londoner „Iimes" bringt einen 


Auszug aus dem Berichte, den der bri= | x 


tifhe Gelandte in Bern, Herr Her: 
bert, ilber die jehiweizerifchen Hanbel3- 
berhältniffe an jeine Regierung 


daß im Kahre 1894 18,653 Handelds 
reifende den vorgejchriebenen Erlaub» 
nißichein befommen haben; 
befinden fih: 14,184 Schweizer und 


4469 Fremde; die lebteren find fol» | 

gender Nationalität: 3310 Deutjche, | 
154 8 

Defterreicher, 70 Belgier, 69 Enalän= || 


653 Franzojen, 175 Italiener, 


der und 38 Tonftige,. Der Bericht Enüpft 


daran die Bemerkung, daß dieje Zif- | E 
fern zeigen, wie außerordentlich thäatig | 
die dbeutiche Handelämwelt fei im Ber= | 


die | 


gleich zu den übrigen Nationen, 
Engländer nicht ausgenommen. Das 


merde auch durch die übrigen Handels- | WM 
Un der jehweiz:ri- || 


ziffern beitätigt. 
Ihen Einfuhr von im Ganzen über 
800 Millionen Franken ift Deutich- 
fand mit 29.4, Stalien mit 17.41, 
Tranfreih mit 1385, Defterreich mit 
9,42, England mit 5,22 Prozent be- 
theiligt; von der Ausfuhr im Werthe 
bon 650 Millionen gehen 25 Prozent 


nah Deutjchland, 18,93 nah Eng: | 


land, 11,75 nach Tranfreih, 11,56 
nach den Vereinigten Staaten 6,33 
nach Defterreih, 6,11 nah Italien. 
Der Bericht meint fchließlich, der große 
Untheil Deutjchlands an dem fchivei- 
zerifchen Handel beruhe nicht blos auf 


den allgemeinen Berhältniffen, Ber- | 


trägen u. j. mw., fondern namentlich 
auf den 3300 Handeläreifenden, die 
es alljährlich nach der Schweiz jende. 


— —— 


—Eie kennen ſich. — „Sie: „So ſag' doch au: 
ein Wort dazu!“ — Er: „Rein, nein, ich geb’ 
teinen Anlaß zum Streit.“ 


Einfach weil Die Leber und der 
Magen nicht in Ordnung find 
BE nenn“ 


Reinige baber den Magen und färfe 
die Leber durch den Gebrauch 


RN 


Hamburge 
Tropfen. 


melde ftärfen, reinigen und gutes 
Blut erzeugen. 


ce B 
richtet hat. ES wird darin mitgetheilt, | F 


darunter | 


Wir verfaufen auf 


® r ” 
Sind Sie erkältel? or 
| Wenn jo, iftes dann weife, die Erkäl- CRE ] IT 
fung zu vernadhläffigen? Wijjen Sıe aud), | 2 


da dıejelbe einen Hufen verurjahen kann, 
unjerem | 2: Ka 2 * 
gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 
dieje fcheinbar leich» nn 


X: 
ten, in Wirklichkeit Uhren, Diamanten ıc. 


aber © 'H Konfirmanden: Anzüge 
gefährlichen | zu billigen Preifen. 


Symptome | 7 — — — 
— oO * 
Kl of 2 x 


durch ben jojortigen 
208 State Str., 


Gebraud von 
Zweiter Flur. Abends offen. 


welcher in 
Klima oft in 


Schwindſucht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas heiſer ſind, 
oder an Athmungs · 
beſchwerden leiden, 
ſo zögern Sie nicht, 


rımf 


Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu beieis | 
tigen. €8 it das einz 
zige abſolut fihiere 
Heilmittel für Su · 
ſten, Erkältungen 
und Affektionen der Kungen, welche 
| Schwindfudt Herbeiführen. 1 


In allen Apotheken zu haben! 


Doctor Graham. 


Spezialarzt für Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechto⸗, Ner⸗ 
ven⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗-⸗Nrautkheiten. 
Stritturen werden mit Elettrizität ſchmerzlos 
| entfernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
(Neymt Elevator zum 11. Floor, 
Stunden von 10 Morgens bid 6 Abends, 
von 10 big 12. 


Sonntags 
mil4, imo 


SD anönat. Dr. H.C. WELCKER, 


deuticher Augen und Ohrenarzt, 


Sprediftunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uhr, 
lobiw 453 E. Nertn Ave., 3biö 4 Ubr, 


DR.P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: S—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11—2 29olj 
Spezialarzt für Geihlehtäfranfheiten, nerpöfe Schwäs 
&en, Haut», Bluts, Nieren» und Unterleibö-ftrantheiten. 


Medical 
Dispensary 
371 MILWAUKEE AVE, 


Ede Huron Str. 
Ehicagos eriter Spezialift. vom Staate autorifirt. 
Enaliih und deutich geiprochen. Katarrb und alle 
fveziellen Männer: und Frauenleiden Blut⸗ Haut⸗ 
Nerven» und chroniihe Krankheiten, Biutvergifs 
tungen, Entzündungen. Geiywüre, Pufteln, Auss 
ichläge, Tyinnen, Erzema, nervöie Schwäche, alle 
Krankheiten der Blaje wıd Nieren ihnell und dan 
ernd durch den zuvderläfiigiten Spezialiften ber 
Stadt geheilt. onjultation frei. Spredt vor 
oder jihreibt. a 


Katarrh. 


Leute, die an Katarrh, Hals⸗ oder Lungenkrank · 
heiten leiden. werden es zu ihrem Beſten finden⸗ 
wenn fie unſern Spezialiſten koſtenfrei konſultiren · 


Brüde. 


Brühe bei Männern, rauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Schmerzen, 
ohne Unbequemlichfeiten oder Abhaltung pom Ges 
Thäft. Jeder Fall garantirt. Das Brudband auf 
Wumer verbannt. onfultation frei. | 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Spredt vor oder jhreibt. Sprechitunden: 9 biß 9, 
Sonntag: 10 bi8 3, mnda 


‚WORLD’S [MEDICAL 


| INSTITUTE, 
| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Acrzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mıitmenichen jo jhnell als möglich von ihren Gebrechen 
' zu heilen. Sie beilen gründlidh unter Garantie, 
alle acheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne 
Syperation, »autlranfheiten, Folgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Maunbarkeit 2c. 
Operationen von eriter Klafie Overateuren, für radis 
| fale Heilung von Brüden, Krebs, Zumoren, Bari- 
cocele (Hodenfrankheiten) c. Konfultirt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
! im unier Privathoipital. Syrauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, int. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun: 
| den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. biv 





Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Frauen⸗Krankheiten. nervöſe Schwächen. Haut⸗ 
und Blut-Krankheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjeben, finden Aufnahme. 


BEREETEE NIE ORTE — 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
232 E. NORTH AV., Ede Hubjon Up. 


Sprehiiunden vom 9-3 Uhr Abends. munıf 
Sür Uunbemittelte frei von 9—9 Uhr Dlorg. 


* Faptung| Dr. KEAN 


Spezialist. 

Etablirt 1864, 

159 ©. Glarf Str Chicago. 

Die beſten u. billigſten Bruch⸗ 

bäuder kauft maun beim Fabri⸗ 

tanten OTTO KALTEICH, Zınumer 
1 133 Clark Str., Ede Madifon. 


Official Publicat!on. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT YEx any 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 





Chicago, in the State of Illinois, on the älst day of 
December, 1895: made to the Auditorof Public 
Accounis of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS3. 
Cash on hand and in Bauk....... ».... 2,585.97 
Premiums ın course of collection aud 
transmission... 3,100.98 
Unadmitted assets. ...... ...... Bald) — 
Total Cash Assets ... sunnıd  35,666.95 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
jeos to Assesemenl. ......-0o000. 200. 81,036.14 
Aggregate Amount of all the Cash As- 
sets aud Premiums or Deposit Not:s 
of the Company, stated at tleir 
actual value 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due forCommissions and Brokerage... 
AU tet TRBIEERE „.s0 4000000 nnan ana 
Total Lisbilities. .... ....oer.....8 

INCOME. 

Premiums received during the year, in 

Amount received from all other sources 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the yeur......... - 
Commissions and Salaries paid during 
EEE =; 
Amount of allother expenditures 
Total Expenditures........ases.» s 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
inoi Ss 240,122.83 
Total Premiums received during the — 
year in Illinois 4,289.36 
Total Losses incurred duriug the yar ——— 
in Illinois 3 600.00 


Total amount of Risks outstanding.. .$ 549,357.95 


THORNTON WARE, President. 
ARTHUR B. WıLson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2Sth'day 
January, 189. NerLiz J. HoLmes, 
[s£41.] Notary Public, 


arfe ijt auf jedem Pader.) 
|. Mutters Salbe it eine Miihung von rein vege⸗ 
| tabiliihen Oclen. Sie heilt Patarrh, Group, Erzema, 
| Erkältungen, Hämorrhoiden, Salztlub, Schnitte, 
| Brandwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Hauts 
‚ Fraufbeiten ac. „Leicht zu gebrauchen — Enelle Wir 
| fung.“ Nıeine Bücie 2; große Büdie 50. Yu vers | 
faufen bei allen Apothefern oder per Poit bei Möther’s 
Remed:es Co., 52 Dearborn Sir., Edicago. 
Gebraudt Mutters Kopfihmerz-Chotolade. 
Gebraucht Deutterd Bionier-Pillen. 


. . 6 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezedt (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
| bon den Folgen von Selbitbefledung in früher us 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifüngen in ipätern 
Jahren Heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für ers 
treme Nervoſität, nächtliche Ergüſſe u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
AUdrefie: 
| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


8Smalj 


| 
| 
| 


Official Publication, 
ofthe LUM- 


ANNUALSTATEMENT S5,EUM 


MUTUAL INSURANCE C)MPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 

NO CAPITAL. PURELY MUTUAL, 

ASSETS. 

Other Corporation Stocks... .- 
Cash on bard and in Bank 


| Be et — 
| B rü ch e q eh ei + Total Cash Assets 5 


Des verbeilerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 


welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Korper⸗ 


| auf erlangen frei zugeſandt. 


Katalog 
Bill] 


Improved Eleetrie Truss Co., 


beweguug zurüdhält und jeden Bruch heilt. 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


| porrätbig beim 

| ROB’T. WOL 
! —— und Kruppel — Sonntags offen von ß bis 
| 12 Upr. 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über» 
treffen alle anderen. 
lung erfolgt pofitiv im 
ſchlimmſten Falle. Eowie 


I 


| 


Heis | 


| Losses paid during the year 


alle Apparate für Berfräp | 


* pelungen desörver3, Guns 
Leibbinden ze. Alles zu Fabritkpreiſen 
ve ten deutien Fabrıfanten Dr. 

RTZ, 60 Fiith Ave. Spegialift 


miftrümpfe, 


Danien werden von einer Dame bedient. 


Dr. SCHROEDER, 
Auertannt der beite, zuverlälfigfte 
ahnaejt, 324 Mi waukse Aven 
nahe Diotlion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zihue ichiyerziog gezogen. hue ohne 


| 
| 
| 


Gross Amount of Caslı Assets and Pre 
mium or Deposit Notes.... ..........8 
LIABILITIES. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 6112.16 
All other liabilities 45.49 
Total Liabilities. .... ... 6,155, 


INCONE. . 
Premiumsreceived during tlıe year,cash 8 11.979,55 
Interest & dividends rec.durin: the year 120.14 
Amount received from all other sou:ıces 177.31 


12,27.0 
4,72. 


3,97.43 
219.65 


76,184.76 


Commissious and Salarıes paid during 


Total expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks tsken during the year in 
Dliinois ..... -...B 617,40.00 


| Total Premiums received during the —— 


year in Illinois 8.232.009 
Total Losses incurred durıng the year — 
ET FREE RT 60.96 
Totzl amount of Risks outstanding...G M.UNAD 


€. B, Friss, President. 
2 E. E. Noopen, Secretäry: 
Subseribed and sworn to before me tbis Sen 
Cuanırs W, C. ; 


Blntten. Guld- uud Suberfülung zum halben Dreis, , 158. 
ET a Era 


Kae Urdeiten garuntet, - Som 
3 ”- 


F 





(Gipenberiit an die „Aberfdpof.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaͤnd. 


Berlin, 16. Mai 1896. 


Volle 14 Tage ſind jetzt ſchon ver— 
gangen und noch immer iſt die Aus— 
ſtellung bei Weitem nicht fertig. Man 
beeilt ſich darum auch gar nicht. 
Vorgeſtern war ich dort und war er— 
ſtaunt, noch nicht einmal die Wege in 
Ordnung zu finden — man verſank 
knöcheltief Sand und Staub — 
und auch das elektriſche Licht war noch 
abweſend. Kurzum, es herrſcht ein 
merkwürdiger Schlendrian in der Ver— 
waltung. Wie ich höre, iſt Kommer— 
zienrath Kühnemann (derſelbe Bieder— 
mann, der am Eröffnungstag den Mo— 
narchen mit „Allmächtiger Kaiſer“ an— 
redete, ſich darauf was zu Gute thut, 
daß er „nie eine Zeitung lieſt“ und 
überhaupt ein ziemlicher Kaffer iſt) vor 
Allen dafür verantwortlich, denn Yein 
Einfluß ift im Arbeits Auzfäuß der 
Gemwerbe-Huzitellung bisher jo ziem⸗ 
lich — geweſen. Ihm 
direkt und ſeinem Anhang iſt J zu 
5 daß der erſte große Fehler 
damit begangen wurde, daß die Aus— 
ſtellung nach Treptow, alſo einer im 
äußerſten Oſten, jenſeits der ärmlich— 
ſten Arbeiterviertel, gelegenen Vor— 
ſtadt, verlegt wurde; ihm auch iſt es 
zuzuſchreiben, daß ſchon jetzt ſich mehr— 


fache ernſte Mißſtände auf dem Aus- 


ſtellungsterrain geltend machen, ſo z. 
B. die mangelnde Kanaliſation, welche 
ſich im Hochſommer bei der Hitze (wenn 
die Aborte einen peſtilenſtialiſchen Ge— 
ruch verbreiten werden) noch viel —* 
barer machen werden. Um ihm ala 
Anführer * Krähwinkler iſt es zu 
danken, daß ſich jetzt die — 
in einem durchaus noch nicht einladen— 
den Gewande präſentirt. 

Bei alledem „zieht“ die Ausſtel— 
lung. Letzten Sonntag (es war ſchö— 
nes Wetter zum erſten Male ſeit der 
Eröffnung) war die Beſuchziffer 147, 
000; Montag 56,000; Dienſtag 62, 
000. Das ſind doch ganz anſtändige 
Zahlen. Iſt auch kein Wunder, denn 
es iſt ja die erſte große Ausſtellung, 
die die deutſche Reichshauptſtadt je 
produzirte, und ſo iſt das Publikum 
noch ſehr urſprünglich in dieſer Be— 
ziehung und für neue Eindrücke viel 
empfänglicher, als es die Pariſer, die 
Londoner, ſogar die Wiener oder Chi— 
cagoer ſind. Allem Anſcheine nach 
wird die Sache ein finanzieller Erfolg 
ſein, denn die bewieſene Knickerei bei 
Anlage des Ganzen hat mindeſtens 
das Gute bewirkt, daß verhältniß— 
mäßig wenig Geld verausgabt wor— 
den iſt (nur ungefähr 6,000,000 
Mark), alſo auch nicht ſoviel einge— 
nommen werden muß, um auf die Ko— 
ſten zu kommen. 

— 


Es gibt übrigens allerhand „Side— 
ſhows“ auf der Ausſtellung, die mit 
dieſer genau genommen gar nichts zu 
thun haben. So iſt da eine billige 
Badeanſtalt GGrauſebäder nur), die 
das Baden in Deutſchland populär 
machen ſoll, eine Aufgabe, die aller— 
dings ſehr wünſchenswerth iſt, denn 
thatſächlich fürchten ſich die meiſten 
Leute, die man hier ſieht, vor dem 
Baden, weil ſie ſich dabei „erkälten“ 
könnten. Dann haben die Freunde der 
Feuerbeſtattung eine Ausſtellung hier, 
um zu zeigen, wie angenehm das Ver— 
branntwerden iſt. Ferner ſind auch die 
Temperenzler vertreten, d. h. ſie haben 
einen Ausſchank alkoholfreien, nichtbe— 
rauſchenden Bieres eingerichtet und 
zwar auf dem Terrain von „Alt-Ber- 
lin“. Die eine Sorte von diefen une 
fchuldigen Getränfen iſt das amerika— 
niſche „Root Beer“, eine andere iſt 
„Ginger Ale“. Beides iſt hier neu und 
das Unternehmen verdient viel Geld. 


* * 2* 


Die Profeſſoren Guſſerow und 
Heubner von der Charité und Prof. 
Baginsky haben jetzt die Erfindung 
eines Franzoſen, M. Lion, hier in 
Berlin eingeführt. Es iſt dies nämlich 
ein Brutapparat, in dem frühgeborene 
Kinder ſowie ſolche, deren Körper ſehr 
ſchwächlich iſt, bei gleichmäßiger und 
ziemlich hoher Temperatur ſich entwi— 
ckeln ſollen und dies auch thatſächlich 
thun. Solche Apparate hat es ja ſchon 
ſeit Jahren gegeben, aber dieLion'ſchen 


haben vor allen anderen gewiſſe Vor- 


züge, und wenn die Möglichkeit über— 
haupt beſteht, ein ſo kleines, ſchwächli— 
ches Lebeweſen zu erhalten, ſo erfüllt 


fie dDiefer neue Apparat. Ein Kind, das |j 
vermittelit der Lion’chenBrutmafchine | 


jeßt jchon 18 Monate alt geworden und 
fett und munter ijt, wog bei der Ge- 
burt nur 760 Gramm (d. h. aljo et: 
was über 14 Pfund. 


2 Pd. wiegen, nicht am Leben zu er- 
Halten. 
* *5 x 


Auf der Ausſtellung bereiten die 


Schwarzen in der Kolonialabtheilung 


viel Spaß, und die Weiber und Mäd— 


chen darunter werden ſogar von den 


Berliner „Gigerln“ ſehr charmirt. Ei⸗ 
ner der Kameruner Neger, ein Häupt- 
ling Namens Bismarck Bell, 


ſter in Kamerun einen Brief, der an 
Naivität und Markigkeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt und den ich des⸗ 
halb hier wörtlich zitire: 


Ich bin Muloko⸗, ſchreibt die ſchwarze Dame, 
nbabe Dir dies Brief gefhriehen. Wir haben gewrs 
fen in MWoferftao. Ein Yung’ von Wauatown bat 
Dein Bruder untergefehmiffen. Manga Bell haben 
geweien Auf Faltorei, und 
Chu, und er will nicht bezahlen, und Manga Ben 
bat ihn verklagt dor Goudernement, und dek Sons 
berneur bat ihm gejagt, er joll in 3 Monat Schutd 
Woimdergeben; wenn nicht wiedergeben, er wird Des 
fait. Ein Sohn von Iohn Meuen hat m't ander 
Rart geipielt und hat ihm untergreihmilien; der 
"Pnorpel vom Bein caput. Mein lieber Bismard Bea, 
ib babe Dir alle diese Sachen erzählt. Bitte, Biss 
ward Bell, jolift mir eine gute Freund von Berlin 

beftellen. Du jollft nicht veracfien! Wenn Du ein’ 
Heldnmit, Shid mir wieder Prief, Mein lieber Brus 
Der, hör’ mir zu: Dein Schweiter ift geftokben, neun 

R alt. Dein Mutter war krauk, aber bloß Fle⸗ 

€ und ift jekt wieder geſund. Du muſt gut leben 

Deutſchland! Dein Vater war nicht zu Hauſe, 
Dar in Bush bei Kanjmann, er kommt wieder im 

Monat nach Haufe zurüd jein. Hör’ mal zu! Dem 

der pıbt ui für Deine 2 Frauen, befommt Eſſen 


ihn 2* er joll teinfen. 





| hat auf 230 © 








Das tft indeR | f 
eine Ausnahme, denn für gewöhnlich | 
find Kinder, die bei der Geburt unter 





erhielt | 
bor einigen Tagen bon feiner Schwe⸗ 


der Kaufmann hatte 


fällt Dir gut in Deutſchland. 
Brief wieder gekommen, 


Dir Elfenbein ſchicken. 


nicht behalten, gieb 
bin Wufoto Ngojo.* 

Diefe Mukofo ift eine gelehrige 
Schülerin der Regierungsfchule in 
Kamerun geweſen und wird von Aus 
genzeugen als ein gang reizendes Weib 
aefchifvert, die durchaus einen Deut- 
Ihen zum Mann Haben will. Wahr: 
Icheinlich wird fie ihn auch durch den 
Bruder hier erlangen. 

* x %* 

AS ein Geaenftüd zu dieſer Naivi— 
tät einer „Wilden“ führe ich Folgendes 
Borlommni vor einem hiejigen Schof- 
fengericht an. Es fand eine VBerhand- 
lung jtatt, in der Dinge vorfamen, die 
vor dDieO®Hren anftändiger Frauen nicht 
paffen. Der Richter forderte deshalb 
die annefenden Damen und Mädchen 


dann ih mich freuen und 
Wenn das kommt, Du folk 
ih Dein Lieben Freund. Ich 


ı auf, mittlerweile ihre Site zu berlaf- 
| jen und jpäter wieder hereinzufoms 
| men. 


Aber feine rüdrte jih. Darauf 
der Riiter: „Ich nehme an, daß alle 
anftändigen Damen den Zuhörerraum 
verlajfen haben, jcbab wir uns nun 
nicht mehr zu geniren brauchen.” Die 
— ⸗ * en ſchlugen die Augen 
nieder — aber ſie blieben ſitzen. 


Immer mehr kommen hier die Fahr— 
räder in Schwung. Jetzt hat auch die 
große Firma Rudolf Herkog eine An- 
zahl Radfahrer eingeſtellt, die den 
Hunden die PBadete und gekauften Ge: 
genſtänden zuftellen. Die Uniform für 
diefe Boten ift jehr Fletdfam — braun 
und gold. Ein anderer Unternehmer 
Standpläben in der gan— 
zen Stadt im Ganzen 1200 Fahrräder 
aufgeſtellt, und dieſe werden an das 
Publikum verliehen. Die erſten 15 
Minuten koſten 10 Pfennig, für jede 
darauf folgenden 10 Minuten 5 P * 
nig; Nack mittag bon 1—4 Uhr erhöhte 
Preife. Sogar in den Vororten 
er diefe Mäder plazirt, die —— 
während ſolcher Stunden, wo die | 


leiſten werden. Ignotus. 


Die Muſite als Retterin. 


Es gibt mehr Vorlheile der muſika— 
liſchen Erziehung, als man denkt! er— 
zähl nach der „Neuen Muſikztg.“ ein 
alber wohlraſirter Engländer.“ Auf 
— erſten Reiſe in Italien trete ich 
in einen Barbierladen, um mich raſi— 
ren zu laſſen. Eine kurze Geſte genügt, 
der Barbier bittet mich, Platz zu neh— 


men, ſeift mich ein und beginnt dann 


mit ſeinem hölliſch ſcharfen Meſſer 
darauf los zu arbeiten. Ich wurde ner— 


IONOTORE 


—— Tee 


Gelegenites Kau haus für alle Metropolitan Dod)* 
bahnı-Difirifte. Nur einen Bloc von 
®ivifion Str.-Station. 


Aufgepaßt! 
Neue Taktik! 


Es heißt! 
Dieſe Woche an jedem unſerer, 5 Floors 
einen großen Tag zu machen, 
wie folgt: 

Eriter Kloor Samitag! 
Zweiter Floor Dienfitag! 
Dritter Floor Donneritag! 
Bierter Floor Mittwoch! 
Fünfter Floor Freitag! 


| Extra VBertäufer an dieien Taaen in den betreffen» 
den Departements angejtellt, daher } 
jchnelle Bedienung. 


Dienjtag! 


weiter Floor. 


Schuhtag! 


Für Kinder und Mädchen. 
J Patentlederne Baby-Knöpfſchuhe, gutes ſo— 
lides Leder, No. Abis 5, wth. 45c. Dienſt. 
J Dongola Spring-Heel Kinder-Knöpfſchuhe, 
und durch ſolides Leder, Größen 4Pbis 8 24 
werth 58e, Dienſtag 36e 

75 Dongola Spring » Heel Kinder — 50€ 
Schuhe, No. 4 bis 8, Dienjtag für.. 

Patentlederne Dongola Spring =» Heel Kinder: 
Anöpfigube, mit Tan Obertbeil, gejteppt mit 
weißer Seide, jeidenen Anopflüchern und \ 
Zaflel, Io. 4 bis 8, wth. $1.25, Dienjtag Y 
für ddt 

Tan Dongola Spring-Heel Mädchen-Knöpfſchuhe, 
mit ledernen Sohlen und Ku awen, 

No. 816 bis II, werth 81. 10 Dienſtag...... TBe 
No. 12 bis 2, werth $1.25, Dienfiag .B5c F 


Beten Milwaukee Grain Mädchen » KAnöpfichuhe, 
durch und durch folides Leder, 
u ddc 


durch) 


No. 83% bis 11, werth 9c, Dienftag.. 
No. 12 Di8 2 2, werth $1.10, Dienjtag 


Feine Patentlederne Spring Heel Strap Mädchen- 
Elippers mit Schnalle, beites Fabrikat, 
Nr. 13—2, werth 81.25, Dienftag 68c 8 
Karton Tennis Kınder Schnür : Slippers mit Rılb- 
ber:Sohle und Serge « Obertheil, 
bi8 10%, werth dc, Dienjtag 
Für Buaben!! 
u Fein geftictte Sammet Knaben » Slippers mit das 
tentledernen Seitentheilen und Vamp, 35 
od 


Nr. 12—2, wert) 506, Dienitag 
Diejelben für junge Mänder, Nr. 85, 
: werth 65c, Dienitaq 40€ 
„Little Gent“ Rıifian Calf ir art Knaben⸗ 
Schnür und Anöpfichube, 
werth $1.35, Dienitag 
Feine Bufflederne Knaben Schnür- und Anöpf- 
ichube, mit guten ledernen Sohlen und * 
Kappen, No. * 2, werth $1.25, Dienjtag WR 
— Nr. 3-5, wertb $1.50— 
für 


Für Damen, 


Damen Zeug-Slippers, mit quten ledernen 19€ 
Sohlen, werth 451, Dienitag « 
Dongaola Damen-Schnür-Siipperd mıt vpatentle- 
dernem Bela, durch und dur fjolides Leder, 

(feine Nummern), werth Töc, 

Dienjtag 35C 
Serge Damen:Schube mit Gummizeug, * les 

dernen Sohlen und Kappen, 

Dienitag 


Dongola Damen-Knöpfihuhe mit Patent:Tip, gu- 
ten ledernen Sohlen und Kappen, in als “8 
len Nummer, wertb $1.35, Dienjtag c 

} Braune und jhmarze Dongola Knöpf- u. Schnür- 
Damen » Schube, in alien moderiten 
Fagons, alle Größen, werth 82.00, 
Dienftag 

Die allermoderniten Tat ag Zei Dar 
men-Schube, in tan u. 

Preis 83.W, Dienflan.' 


Für Männer, 


Feine mit Chenillie gejtidte Sammet Männer 
—— gute ———— Patent · * 
eder Seitentheil und Wamp, werth Yöc, 
Dienſtag 58e 

Niedrige Kangaroo Calf Männerjchube, gutes 
jolides Leder, werth 81.50 *81 00 
Dienſtag MA⸗ 

Veal Calf Maͤnner-⸗Schnürſchuhe, mit doppelter 
Sohle, ein unübertieffligder Arbeits- 85 
ſchuh, werth 81. 2. Dienſtag oc 

Moderne, gut gearbeitete Wufllederne Mäunner- 
ichube zum Schhnüren oder mit Gummti- 95 
zug, werth 81.50, Dienftag c 

Feine Satin Galf Männerichube zum Schrüren 
oder mit Gummizug, in. den neueiten 1.35 
a Gas Reber, ——— 81. 35 

* * 


nun. 


Wenn hat Dein 


Pat | 


Vfer= | 
debahnen überfüllt find, qute Dienfte | 


23c 


008 über die Art, wie er mit feinem 
Mefler vor meinem Geficht umherfuch- 
telte, konnte mich aber auf fein Wort 
befinnen, um den Mann zum Lang— 
jamerrajiren zu bringen. Umſonſt 
ſuchte ich in meinem Gedächtniß — 
nichts — nichts fiel mir ein! Der Sei— 
ſenſchaum machte mich halb blind, dam 
mir in den Mund — es war zum Ver— 
zweiſeln! Ein Ertrinkender, ſagt man, 
kann in einem Moment ſein ganzes 
Leben überdenken — ſo ging es mir. 
Ich dachte, dachte ganze Bücher, ganze 
Diftionäre — fein Wort Stalienifch! 
Eniplich fiel mir ein Wort ein, das ich 


von den Mufitftücen meiner, Zodter 
her kannte, Ich ſchrie: „Adagio! Ada—⸗ 
gio! —— Kerl — Adagio!” 
“Si Signor!” fagte der Barbier — 
und mein Leben tar gereiichh 


EU. VER 

— Semüthlich — Führer au dem Touriften beim 
Abftürzen in einen A j „Ya, ihauen S’ fi 
dod aud ’n bi se n um! zu was maden S’ denn 
Hochgebirgstouken !« 

-- PBaßt ihm gerade, — „Seht fommft Du um 
drei Uhr nach Safe, verſaufſt das Geld und Der 
Sins ift vor der Thür!“ — „Na, jo lafle ihn ’rein, 
ih hab’ ihn ohmehim nicht.“ 

— Nothiwendiges Uebel. — Arzt: „Aber gnädige 
Frau merden fd fiher die Mugen verderben mit der 
Heinen Schrift» —_ Ne zfrau: „Es ſtrengt au— 
lerdings recht an, abe unſeren Verhältniſſen 
muß man doch nun einmal die — Diamant-Ausgade 
benutzen.“ 





Teppiche auf leichte Abzah— 
‚Iungen oder für Baar, 


Oefen auf leichte Abzah⸗ 
lungen oder für Baar. 


219 & 221 North Ave. 


Wir wünjchen die Aufmerfiamfeit der Bewohner der ? 
muth=Vaden zu leiıfen, in welchen wir das größte Yager von Mi bein, 
Alles in deutlichen Zahlen martirt, 


auf der Nordieite an Hand haben. 


Nordieite anf unieren Mam: 
Teppihen und Deren 
und irgend ein Ge 


genitand, der nicht zufriedenjtellend ji) erweijt, fann zurüdgejchiet werden und das Geld 


dafür wird zuriideritattet. 


Lejet unjere Bedingungen: 


ee %2.50 
—— 85. 00 


825.00 werth Waaren..... 
850.00 wert) Waaren 


Diefer aepoliterte Stuhl, mit imnor- 
tirtem Plüſch überzogen, Harthviz- 
Gejtell, werth $3.50, nur 


51.895 


Diefer Kinderwagen, aus beiten Rohr gemacht, 


mit feidenem Schirm, Spibentante, 

Stahlrüder, Patentbremie, volljtäns 

dia — here nr. 2.00, 8* 69 
nur. 


Eiskiſten auf leichte Abzah— 
lungen oder für Baar, 


875. 00 — * aaren. 


Dieſe Schlafzimmer-Einrichtung, beſtehend aus drei 
Stücken, Hartholz, Spiegel von geſchliffenem Glas, 


Splaſher Rücken Waſchſtand. 8* 1 1. 90 


Wir werden 100 davon verkau— 
iaft zu om nen, da dieje 


fen für. 
Einrichtung 822 werth tjt. 





ir v6 then, ba 





Dieſe dalene nrichtung, beſtehend aus 5 Stücken, 
mit wollenem Teveitrn überzvaen, Plüichvand vorn 
an jedem Stücd und ebenfalls jchöne > ranien an dei 
Armlehnen, Preis einigliehlich 

Edituhl, wie in der Abbildung, 

nur 


Kinderwagen auf leichte Ab: 
lungen oder für Baar, 


5 f ETSCHEREHNFN LERNEN TERTTTYIEN TEN 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Bortheilhaftes Einkaufen bedingt reelle Bedienung. 
Man findet fie bei uns. 


„Zeazle Down" Rlannelle, die fo jehr beliebten 
MWaaren, für Hemden und Bloufen, reg. 12%sc 
Sorte, die Yard für 2c 

Exrtra große Herren-Taſchentücher in roth, bla zu 
und weiß, reg. Te Waare für. 

Ertra feine nabtloje Kinderftrümpfe, nie unter 15c 
verkauft, morgen nur. ri .10e 

Geripptes Unterzeug für Damen, loſten fonft 15c, 
morgen mur 10c 

Schwarze aemufterte Mohair-Damenröce, eure 
ante Onal., reg. Preis $1.75, moraen nur 1.3 

Schwrz, geblümte feidene Damen-Gapes, mit — 
ler Seide gefüttet und Perlen und Spitzen “> 
nirt, reg. 86.00 Maare, morgen für 3. 

Knaben-Blonuſen und Waiſts in allen — 
helle und dunkle Muſter, koſten ſonſt 36, bei 
und nur ! 

750 derfchiedene Probenftüde von Carpet8, alle un— 
qefähr 1!4 Dard lang, wer th don 40c bi8 Töc die 
Yard, das Stück wur 19c 

14 Yd. ange Probenjtüde dv. Stair-Garpet, nur. Se 

Eheni Ile Portieres, ertra Ihwere Waare, mit reicher 
Borte, würden bil g sein für 9.48, nur..2.48 

38 Zoll breite, aejtreiftes Gardinenzeug, au „den 
Spottpreis von nur se 





| 
| 
E 


Tiſch-Wachstuch, beſte Waare. 
jtern, wertb 206, die ar d nur. 

Baby Garriages i 
einfachiten bis zı iften Sorten. 

MWeihe Borzellantai breitem Gotldrand und 
einem dazıı pa Renden "Teller werth 25c, morgen 4 
nur 24156 

Glas » Butterdoien, sehen. ans wie geſchliffenes 
Glas, billig für ve 

Hölgerne Handtud. Rollen für nur............ ce 

Meier und Gabelit, das Paar, . u. 

Grofartige Auswahl von Eis Ichränten. don den 
billigiten bie zu den hoche {eg uteſten. — Unſere 
10.00 NReirigerators ſind beſſer als die, welche 
andere Geichäite fir $15.00 verfaufen. 

Wire Screen Eloth. per Ouadratfuß........1%Ke 

50 Fuß Gartenſchlauch mit alem Zubehör, 
aufw. von. 48 

Beilere Sorten, der Fup.. Be, 10c A. 15c 

Grocerich! 

Beſte aeräucherte Mettiwurit, das Pfd 

Feinſte Creamery Butter. das Pd... sure. 17e 

ssriiche Eier, das Pfd 

Beſte Klumpenſtärke, das Pfd. ............. 

Pickles, alle Sor ten das Pit. ⸗ 

Globe ‚went 2 Stüd für. 

d 


in 5 zu 


BL, von es 


EN ERT 18 Co, 


921: 


— Salle Str., agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 


Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte- und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage: Department, 


Dentiche Sparban 


Kaiferfih dentfhe 3 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 


6 Pros. Zinsen auf eriter Klafle Sypo= 
theten. Kapitalund Zinſen garantirt. 


Reichspoſtz Geſdſeudnungen 3 mal wöcheutlich. 


ſowie Ausſtellung von 


Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTON BOEMXERT, Rechlskonſulenteu. Volar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 


altbefannten Pla: 
ichtig fü 
Es brennt! nen. 


Kein Solz, teine Kohlen, Teine Aiche, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küchenofen » Hei 
zung. Kommt und jebt Joie es brennt, ehe Jbr einen 
Galolin« oder Ocl-Ofen Fauft. ilmalım 


Ban & Ale, 


fett 1871 in 
Chicago. 


D 


Optitus,.  E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaflung 
von Gläjern für alte : Mängel der Sehtraft, Stonjultet 
ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
geuenäßer Kort-Offiee, 


a; und in allen Wclitheilen. 
| ftonen, Quittungen, Berzihturfunden W. j.w. 
| — Bejorgung aller Icgalen Urtunden, 


RrÜo 


HALSTED ST 


Dienllag u. Iillmoc) 
Verkaul, 


3 bezahlt ih, auf Der Weit: 
feite zu faufen. 


2000 Yards der feiniten Mufter yardbreiter 
beiter deuticher Indigoblauer Kattun, einfars 
big, fanch geftreift und gemuitert, q —— qı 
Retailpreis 12%c, Verkaufspreis. ....... 2 


Guter yardbreiter gebleichter Muslin, die7 36 
4 


Sorte, zu 
Sic 
gie 


Belte Qualität amerifaniiher Kleider-Ging- 
ham, Werth Sc, zu 


403öllige impo rti rte Organdies, 
toürfe, werth : 


modiiche Ent: 


243Ö1l. De ingbone Haartudh, fein — im 
Markte zu Se, Verkaufspreis. ——— — — —— 


15e fancy ſchwarze Sileſia 


Beite 10c Erinolins, 


Schwere türkiſche Handtücher, 18 Zoll breit bei 
38 Zoll lang, ein ausgezeichneter Merth zu 10c. 


Feine gerippte egbptijche Veits für Kinder, in 
zahlreichen Größen und werth big 18°, nur.. 


Shaped eanptiiche D amen-Bejt3 ohne Aermel, 


mit V=-Halsau els und Armlöcher mit 
Band eingefaßt, 8 Doppelte, nur. ‘106 
Ya > 
58.9 4 


gl: 5 maffide —— 3⸗Stücke Sdlafzim· 


Maſſid eichene Porzellan-S 
Glasthür für 


Maſſivd eichener Damen » Schaufelituhl, 


en ER 
123c 

270 
Ne 
6c 
4 

alle Far: 14c 
15€ 
‚si 


Feine Qualität endloies japaniiches Stroh- 
Matting, doppelte Kante, werth 206, Verfauf 


Eocva Thür. Matten mit rother Kante 
a ee sonen. 


Beſte Qualität 5-4 fancy Tiih-Deltuch 
JJ aneeen aree see .... 


—— Silber Gürtel: — 
JJ nenne en wege ne aeereharee 


Fanch Shell € 20 Muiter, — 
löc, * — 

Gute Satin Damen-Strumpfhalter, 
ben, wer 25 Verkauf. 


tenkämme, 
Verkaufspreis * 


Razor Stahl⸗Scheeren, 


das Paar 


44 bis 6 Zoll lang, 


Wool Seife, 

DaB ———— 
Jewell Carpet Renovator, 
das Stüd 

Eaſtman's Fancy Flaid,e Ouadruple ——— 
alle Geruchſorten, die Flaſche FRE as 


Damen Sommer:Koriet3, aus auten importir- 
tirten Nes gemacht, aut boncd, ertra lange 
Taille, eiegant pafiend, im Retail zu 506, unjer 
—— DER DERTEHE AOUREBER una esse anna 


weine Laton hemftitched, echtfarbigen Border, 
Männer Taichentücher, woth. 10c verfauft nur zu 


300 Stücke feine Dotted Swiß Gtidereien, 
5 Zoll weit, große Answahl von Mujtern, gute 
MWerthe zu 100, Verkauf, Dd...ouusoonueennne .. 


2, 3und 4 Onart Giehfannen 


Delofen mit 3 Brenner, bat drei 4zöll. 
ER a a: Sa a a ehe Eee on... 


E ” jehr feiner $2 Elothe8 Wringer 


Nidelplattirte Bügeleijen, 
das 


Nrocery-bargains 


Nur für diefen Verkauf. 


Dienflag und Alittwod). 


5 Pd. gesnstichn Du — — von —A 
$1.00 oder mehr, für. . 


Feine California Schinken, 


5Pfd. gequetichter Hafer 


5 * — — 
für.. F 


1 Pf. Bürhle: reines Bi Badyulver 


1 Pid.-Padet Kornitärke 


Fancy Elgin Gras-Bu itter 
3Pfd.⸗Eimer 70e, das Pfd.. 


— —— 


773-761 52 HALSTED 5% 


Bir ihlichen Mittwoch und Freitag um 
6 Uhr Abends. 


Waaren nach jedem Theile der 
Stadt abgeliefert. 


(Geieglidh ı nfoeborirt.) 
Das einzige feiner Art in Amterita. 
Bejorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaß-Megulirungen hier 
VeUmachten, Ceſ⸗ 


Unterfuhung von Pibitrafto. 
Koniulariiche Beglaubtigqungen 
irgend eines? Ronfulates bier und auswärts. 


—— 8 Auskunft gratis. 
> Clark Str. Offen Sonntags VBormitt. 


S. Clark St. 


werden die billiaften 


BILLETTE 


verfauft in 
Bwifchendeck und Kafüte 
— bi — 


ALBERTMAY & OO. 
Nachfolger von 


6. B. Rienand a bo. 


Gegründet 1847. 
Paſſagier-Befſörderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Motter⸗ 
dam, Amſterdam, Havre, Paris, 
Southampton, London ꝛc. 

Wechiel ı und Pojtauszahluugen. 

62— S. Glart Str. —— 2 


Dffen Sonntags Vormittag. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wır nicht furiren! Srgend welche 
Art von Geichlehistranfpeiien beider Ge Tolehter; Su: 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörung, 
fowie verlorene Mannestrait und jede geheime Krank 
beit. Ale uniere Prapar rationen ſind den Pflanzen 
entnommen, Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Hei ma. Freie Koniultation mündlich 
oder brieflih. Spredhitunden A llhr Morgens bis 9 
Uhr Adends, Privote Spredgimmer: ipreden Sie- in 
der Upothefe vor. Eunradic deutſche Apothete, 
416. State Str. Ece Pect Court. Chicago. ZSmalj 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaͤſchenbier 


für Samilien⸗Gebrauch. 


a Ce Indiana und Desplaines Str. 
In mes RICHERD DEUTSCH, Ma agen 


| 
< 
| 
| 
| 


Srober ac, We und Be Verkauf 


Diefes wird der größte aller Derfäufe fein, der je von uns oder irgend einem 
anderen Geihäftshaufe Chicagos abgebalten wurde. 
annonzirt, Der acwöhntlich 10c Foitete. 
für 10° ennonziven, foitet gewöhnlih 20c. 
150 fojtet acwöhnlih 30 und 40e. 


Dienflag und Alittwod), den 2 


£ofet, was CN kaufen. 


um oliene Challies, 
1 


hübſchen Muſt 


löc bal 


Damen J— 
den Körperformen ſich 
die 20 Qualität. 
ippte Ynterkenchen für Kin: 


I": 


Faney bau mmol en gemiſchte nah 2 c 
loſe Mä erſocken, werth 10c, zu ed 
ur 

2 

ww 


10 Zeidliß Pulver 
4 Tırts. lei pie nd 
für 50 
» Spulen Zwirn 
6: Ran 
alle an 
Im inene oder Kopfk 


Große Smir 
hemden, 
anlegend 

Egyptiſch ger 

Mi dehen, 
— 


gerippte 


der und 
die 20 I 


BT 


ed 
56 
—R 


2 Stücke Buttermilk-Toilettenſeife 
für PERL TOLLE PETER TUT TELRE 

Clinton A Zoll breit, 
die 

Große ſchwere blecherne 
W eich } 


Drabtzeug, —* £ 
2 
oe 


logna Wurſt, friſch — pP £ 
ed 


a» id. für... 
4 
€ 


Rn 
So 


10€ 18 Z3oU breites geblei chtes 
zarnsley Handtuchzeug, die Yd 
I Ic Nard breites helles 
Bercale, zu..... 
12 Tuß 


Hoſenknöpfe m 
| ee 
5 nidelplattirte Theelöftel, Br 
ee ee edit 
Echwere — Suppen 
löffel, 
Stähl lerne 
das Paar 
2große Flaſchen 
Maſchinen-Oel für 
Caſſim 
Knaben 


Meier und Gabeln, B 
> 

w 

t 

€ 

ere Stanler — —* für 

, wert) 

4 Y#d. beite — geſpaltene 8 


Erbſen, für. de 


4 id. beites Patent Mehl, m 
ot 


für een rien ..... 
e 
at 
- 


5%id. beite Qualität Gerite, 
ee re a 
Stark gemachte 
Marktkörbe 


Einer 
der größten 
Läden 


e 
| 
5 
e 


De 


170 Tug. M 


TE 


5e 


Del 


de 


Jeder Artifet für de 
Jeder Artikel, den wir 
Jeder Artifet für 
Diefer Derfauf ailt nur für diejen 


‚und 3. Iuni. 


Pefet, was 1 Oc kaufen. 


5 NDS. des allerbeiten Kattuns, Nr 
in hellen und dunklen karben LVYS 
tits f 
A 


BIS BSBEBRBBeV 


NY 


wer 


errimac Gambrie-Watits für 


Knaben, ne Muſter, (H) 


werth 25c, 
3 Stüde 3. Kirfs Amer 4 Ö 
ican kamily Seife 2 i c 
50 Stüde der allerditen Di imities, in den 
neueiten Moden un 1 Dun iern, liberal 
zu 20c verfauft, fü 
Nerfauf nur 
Stiife vom 
appretirter ſchwarzer Satine 
tirt echt ihwarz, die reg. 20c 4 
Qualität, für dielen Verkauf 
15c geftreifies punttirtes Yawn 
zu 22 


Mustin-Beinkleider für K "0 
alle Sröken, : su c 


Volle Größe weiße dawn Sch yürzen für 


Damen 1, nit bedrurdter Kante, r Oe 


DO Eee 
mit 


Stroh =: Matroienhüte für Kinder, 
9 
fi ; 


fancy Band, weit, Ic) 
£efet, was 1 Be kaufen. 


ue hübſche 


— 


Jas. 


50 Henrietta 


garan 


10e 
ve 


Di ehe Ban 


en er * 


ge 


ereaaa» 


blau, werth 25 
Große Feder 

Abſta uber. 
Amportirte 

taſſen, 


= 


Tajien und Unter 
mit Soldrand, Baar. 


— 


ann 


— 


40 Stüde reinwollene jeidegeitreifte im- 
portirte Ghallies, in hellen u. dunklen 
sarben, nie für weniger als 1 w 
35c verkauft, für die). Verf. 

Veritelivare 
Drabtteniter 

Emaillirter Stahl Einmach— 

Keſſel 

Verzinnte Oel-Kannen, 
das Stück 

5 große gebleichte ganzleinene - 
Servietten für 

5 Nards ertra jchwerer unge: 
bleichter Muslim für 

Ailortirte Partie von 39 Duß. Cheviot 
und auf beiden Seiten appre 

5e 


tirte Tennis Flanel-Oberhemd. 
15€ 


Practige fancy Nachtlampen, 
ze 


Or 


€ 

vollſtändig 
Franz. Organdie Noien, 6 im - 

Niindehen, werth 59, Bünd. © 
5 Pfd. Native Plate Röfel 

fletich für 


Einer 
der arähten © 
Läden 





— 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Voſſmuchten und Erhſchafts-Rolleklionen 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 


verleihen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkanden in Erbjchafts», 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und ans» 
deres auslündiiches Geld ge: und verfauft. 


Polten 300 Dollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — kleine Nachzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und auch während 
der Woche bei freier Hin und Rüdfahrt. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr, 


&. CHRISTENSON, Prop. 


unaaa. Denmasm 


NS 


ERILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, = 


1668 FÜILWAUKEE AVENUE, Opposite kukn's Park. CHICAGO 
Cr0000 0m Sa dar 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. mmpmim 


A Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 
19 OST NORTH AVE. 

Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 

ier billiaiten jFabrit EHicagı 08. Ueberbrins 

ger dieier Anzeige erhalte einen Spikenic hirm zu je · 
dem angekaufien Wagen. —Wir verkanfe uni tere I: 1ds 
ren zu eritaunlich Sılligen Preisen und erivareın den 
Käufers manchen Dollar. Ein feiner Plüfch aepoliter- 
ter Robhrsftinderwagen für 86.09, nad betier für 89.00. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. Zzınmnfrom 


20 
op ec“ 
für obige Maidhine, mit fieben 
> Gihubfeden, allen Apparaten 
RR und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Eldridge B 
Nan-Naſchiue 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
kaufen Sıe Jhre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Hans: "Anstattangewanren bon 
Strauss & Smith. 281 


Deutide Firma. 
85 baar und 85 monatlich anf #50. merth Möbeln, 


Extra billige Fahrt 


— nah — 


Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern. „Ueber 
Land und Meer“, in ca. Tagen. Gute Behand⸗ 
lung und durchans keine unnöthigen Unkoſten. 

Die billigiten Emigranten-Billette v on allen Pläßerr 
in Deutichland, Oeiterreich und der Schweiz, jowıe 
Giienbahnbillette nah allen Pläßen in Amerifa bis 
fommt man jtet3 bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


Dentihes Pailage: und Wechjel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
CF Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 22ap2ır 


14'7 


WASHINGTON STR. 


: General:Agentur der ._ 
Baltiichen Linie uud Hanja Pinie, 
BilletS nah und don Europa 
auf allen Linien —Kajüte u. Zwiichended. 


Erlediqung von Rehtsangelegendeiten, Bejorgung 
von Militärpapieren. Ausfertigung von VBollmagten, 
nn von Forderungen und Erbidaften in 
Deutihland und Gefterreid. bu 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


ginamienes. 


Mortgages 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


Ferm. WWollenberger, 


Stodä und Beuds, 
— Cute Kapitalsanlagen, — 


Sovernment:, Gounty-, Stadt: und andere 
fihere Shuldjideine 
108 La Salle Str. 
Ede Waihington Ste, Zimmer 434 
Mitglied der Stod Erhange. 2a, umirlm 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypotheien 


EL a RE aufen. 


0 
9 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don KO aufwärts 
auf erfte Hupotbef auf Chicago Grundeigentham 
Bapıere zur fiheren Kapital-Aulage immer vorrätbig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh-Eie Pearborn & Wafdin atonHi. 


— 


Scußuerein der Hansheflh:t 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
R. }. Terwilliger, 566. N. Ashland Ava, 
M. Weiss, 614 Racing Ave. 


Branch | 
F. Lemke, 99.Canalport Ave. 


f 


2 


RE 





